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Leserfotos der Woche

Hungriger Gast

Noch etwas prüfend beäugt Herr Eichelhäher das Futterangebot am Vogelhäuschen. Ob er davon auch satt wird? Manuel Dausel aus Geroldsgrün 

hat eine Aufnahme dieses wunderschönen Vogels  an die Redaktion gemailt. Das Foto rechts stammt von Eva Linsenbühler aus Bad Steben. „Kein 

Pilz, sondern ein Zaunpfosten in Froschgrün mit Raureif“, schreibt sie als Bildbeschreibung.  

Haben Sie ein Foto, das Sie gerne hier zeigen möchten? Eine E-Mail an redfrankenwald@kurier.de genügt und Ihr Bild wird vielleicht im 

Amtsblatt abgedruckt. Das Thema wählen Sie. Bitte fügen Sie Ihren Namen, den Wohnort und eine kleine Bildbeschreibung hinzu. 
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www.mietwagen-schmalz.de

09282 3670Schmalz
Mietwagenunternehmen
Inh. Uwe Schmalz

Personenbeförderung für Stadtfahrten � Fernfahrten � Krankenfahrten

Erhältlich in unserer Geschäftsstelle Hof oder online unter: 
www.lesershop-online.de, zzgl. 3,90 € Versandkosten.

Bestell-
Hotline

09281/816-228

Stimme der Region

Christmas Gin
Merry Ginmas! Dieser Gin bringt Fest-

tagsgefühle ins Glas. Edle Botanicals 

im Einklang mit den fruchtigen Klängen 

süßer Pfl aumen und den würzigen 
Tönen von Kardamom, Zimt, Vanille 

und Chai. Harmonisch, sanft, 

nuancenreich. Sinnlich, festlich, warm.

42% vol.

500 ml

28,95 €

Firma 

Peter Bamberg
Meisterbetrieb im Installateur  

und Heizungsbauerhandwerk

• Heizungsanlagen aller Art

• Planung/Beratung/Kundendienst

• Reparaturen

• Sanitäre Anlagen

Bad Steben Geroldsgrüner Str. 32

Tel.: 0 92 88-4 61 90 53

Mobil: 0171-83 906 82 

und  0151-688 00 643
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Weihnachten

Markt und Straßen stehn verlassen, 

Still erleuchtet jedes Haus, 

Sinnend geh’ ich durch die Gassen, 

Alles sieht so festlich aus. 

An den Fenstern haben Frauen 

Buntes Spielzeug fromm geschmückt, 

Tausend Kindlein stehn und schauen, 

Sind so wunderstill beglückt. 

Und ich wandre aus den Mauern 

Bis hinaus in’s freie Feld, 

Hehres Glänzen, heil’ges Schauern! 

Wie so weit und still die Welt! 

Sterne hoch die Kreise schlingen, 

Aus des Schneees Einsamkeit 

Steigt’s wie wunderbares Singen – 

O du gnadenreiche Zeit!

                                                                                                                             Joseph von Eichendorff

                                                                                                                      Titelfoto: Stadt Naila

Hof –   Traditionell am 1. Dezem-

ber startet der Abfallzweckver-

band Stadt und Landkreis Hof sei-

nen Online-Adventskalender. 

Unter www.azv-hof.de kann täg-

lich ein Türchen geöffnet werden. 

Hinter diesem verbirgt sich eine 

Frage mit drei Antwortmöglich-

keiten. Zu gewinnen gibt es täg-

lich drei mal ein Hofer Geschenk-

Gutschein im Wert von 10 Euro.

Die Teilnahme wird durch ein 

Online-Formular ermöglicht. 

Teilnahmeberechtigt sind alle 

Bürgerinnen und Bürger aus der 

Stadt und dem Landkreis Hof.

Weitere Informationen unter  

09281/7259-15 oder im Internet 

www.azv-hof.de.

Täglich 3 mal 1 Hofer Geschenk-Gutschein 10 Euro  zu gewinnen

Joe Cycle’s Online-
Adventskalender

Erfolgreich werben im

Wir im Frankenwald

Kohlensäurewerk Hölle Dr. Fritz Wiede GmbH & Co. KG
HöllenSprudel | Dr. Fritz Wiede Str. 36 | 95119 Naila-Hölle

Tel.: 09288 971234

Reinigungskra�  

auf Minijobbasis
ab sofort gesucht

. Was wir bieten

◼  Pünktliche und faire Bezahlung

◼  Haustrunk und vergünstigte Einkäufe 

◼  Geregelte Arbeitszeiten

Details und alles Weitere bei einem 

persönlichen Vorstellungsgespräch

Haben wir Ihr Interesse geweckt?

Dann freuen wir uns über Ihre Bewerbung!

Diese senden sie bitte per Mail an:

seidel@hoellensprudel.de

m/w/d

MODISCH 

DURCH

DIE KALTE

JAHRESZEIT

Wenzstr. 1a, 95138 Bad Steben 

Mo.- Fr. 10:00 -17:00. Sa. 9:00 -12:00
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Notruf Polizei Tel. 110
Notruf Feuerwehr Tel.112
Notfalldienst des BRK

Integrierte Leitstelle Hof  Tel. 112
Abruf der ärztlichen Bereitschaftsdienste Tel. 116117
Notruf Augenärzte Tel. 116117
Frauennotruf Hof  Tel. 09281/77677

Dienstbereitschaftsplan der Apotheken

26.11. - 02.12. Löwen Apotheke Selbitz

Die Dienstbereitschaft beginnt am Freitag um 8.30 Uhr 
und endet am darauffolgenden Freitag um 8.30 Uhr.
Aktueller Notdienst: http://www.lak-bayern.notdienst-
portal.de oder 22833 (Handy) oder 0800 00 22833

BKK Faber-Castell & Partner 

Ein Vertreter der Krankenkasse ist jeden zweiten und 
vierten Dienstag im Monat von 13.30 Uhr bis 15.30 Uhr
für Sie da. Nächste Sprechstunde am 

Dienstag, 14.12.2021

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst 

•27./28.11.      Dr.  Katja Goller 
                          Ringstr. 25, 95180 Berg
                          Tel.Nr.: 09293 / 7099

   Praxiszeiten:   10.00 - 12.00 Uhr,  
                            18.00 - 19.00 Uhr
   Tonbandansage für den Notdienst:
    0921/761647

Tierärztlicher Notdienst

Wochenend-Notdienst Rufbereitschaft Freitag ab 19 Uhr

•26./27./28.11.        

Dr. Hermann Meiler, Lippertsgrün,        
Tel. 09282/1400 
•29.11.     Eric Falk, Selb, Tel. 09287/889800
•30.11.     Dr. Norbert Deuerling, Rehau,
                  Tel. 09283/899171
•01.12.    Dr. Hermann Meiler, Lippertsgrün, 
                 Tel. 09282/1400 
•02.12.     Dr. Angelika Nelkel, Helmbrechts, 
                 Tel. 09252/8204 
•03.12.     Dr. Gregor Tilch, Röslau, Tel. 01739800487
                  (Rufbereitschaft Freitag ab 19 Uhr)

Alle Angaben ohne Gewähr

Notdienste und GesundheitswesenNotdienste und Gesundheitswesen

Naila – Im Hinblick auf die aktuelle Corona-Situation sagt der 
Modellbauverein Naila – Parkeisenbahn Froschgrün e. V. die 
geplante Weihnachtsfeier ab. Über Termine des nächsten Jahres 
wird zu gegebener Zeit entschieden.

Modellbauverein Naila – Parkeisenbahn 
Froschgrün  sagt Weihnachtsfeier ab

Naila/Issigau  – Die Führungen  auf dem Wald- 
und Naturfriedhof Frankenwald finden  wieder 
statt. Eine Übersicht gibt es unter https://wnf-frankenwald.de/
fuehrungen-und-termine/
Führungen in Naila:       
30.November, 04., 14., 28. Dezember
 
Führungen in Issigau:        
 07., 21. Dezember

 Führungen auf dem Wald- und 

Naturfriedhof Frankenwald 

Naila - Die Suchtselbsthilfegruppe 
„Blaues Kreuz“ trifft sich jeden Montag 
ab 19.30 Uhr, in der Landeskirchlichen 
Gemeinschaft Naila, Kronacher Straße 2.
 Weitere Infos: Angela Schrögel, Tel.: 09282/3121.

Suchtselbsthilfe „Blaues Kreuz“

 Fr., 26.11., Naila, Gymnasium 
(Eingang über Frankenhalle), 
Finkenweg 15, 16.00 bis 20.00 
Uhr,  Mit Terminreservierung!

Mo.,29.11., Regnitzlosau, 
Grundschule, Schulstr. 11, 
16.00 bis 20.00 Uhr
Mo., 29.11., Schwarzenbach/
Saale, Grundschule, Breslauer 
Str. 9, 16.00 bis 20.00 Uhr, Ach-
tung! Mit Terminreservierung!

Mi., 08.12., Selbitz, Grund- u. 
Mittelschule, Schulstr. 9, 16.00 
bis 20.00 Uhr, Achtung! Mit 

Terminreservierung!

Info: Um Wartezeiten zu verkür-
zen und so einen reibungslosen 
Ablauf zu gewährleisten, ist ab 
sofort für manche Blutspende-
termine eine Terminreservie-
rung nötig. 

Die Terminreservierung kann 

über die Internetseite 

www.blutspendedienst. com/

blutspendetermine erfolgen 

oder telefonisch unter der kos-

tenlosen Spenderhotline 0800 

11 949 11.

Blutspende

Naila – Im Hinblick auf die aktuelle Corona-Situation werden alle 
Termine des Vereins für Aquarien-, Terrarien- und volkstümliche 
Naturkunde Naila e. V. für dieses Jahr abgesagt. Das betrifft so-
wohl den gemütlichen Familiennachmittag, als auch die nächste 
Monatsversammlung und die Weihnachtsfeier. Über Termine des 
nächsten Jahres wird zu gegebener Zeit entschieden.

Absage von Terminen des Vereins für Aquarien-, 

Terrarien- und volkstümliche Naturkunde Naila 

 

 

Sanitätshaus 

Orthopädietechnik 

Rehatechnik 

Orthopädieschuhtechnik 

Ihr Sanitätshaus in Naila! 
 

Hauptstraße 2a 

Tel. 09282 / 98 48 690 

www.jahn-ot.de 

Praxis Dr. Eger / D. Gunsenheimer
Naila – Marktplatz 16 – Telefon: 09282/1304

Vertretung: alle Ärzte am Ort und Drs. Feldwieser/Richter, Selbitz

P R A X I S U R L A U B
von Mo. 6.12. bis einschließlich Fr. 10.12.2021
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Sollte es die Corona-Lage im 

Januar 2022 wieder zulassen, 

werden die Veranstalter dieses 

wieder rechtzeitig bekanntge-

ben.

am Freitag, 26. November,  nicht 

abgehalten werden und muss  

ersatzlos entfallen. Auch im 

Dezember 2021 wird kein Werts-

haussinga stattfinden. 

Lerchenhügel – Auf Grund der 

neuen Corona-Bestimmungen 

kann der  Sangesabend Werts-

haussinga mit den Sorger Boum 

im Sportheim in Lerchenhügel 

Lichtenberg – Viele Fotos aus der 

Frankenwaldstadt damals und 

heute zieren den Kalender 2022 

von Helmut Welte. Der Hobby-

fotograf war wieder mit der 

Kamera unterwegs und zudem 

im Stadtarchiv. Mit Genehmi-

gung von Bürgermeister Kristan 

von Waldenfels. 

 Wer Helmut Welte kennt, der 

sieht den rüstigen Rentner nur 

selten ohne Kamera durch die 

Gegend streifen. Und so präsen-

tiert er seine Heimatstadt Lich-

tenberg auch in diesem Jahr in 

einem Fotokalender - mittlerwei-

le das 22. Mal. Und ein weiteres 

Mal dürfen sich die Lichtenberg 

oder auch Fans der Ritterstadt 

auf eine Vielzahl von bekannten 

und heuer auch unbekannten 

Fotos freuen und diese unter dem 

Titel „Lichtenberg – gestern und 

heute“. Es gibt verschiedene 

Highlights an Blicken in die 

Geschichte wie etwa den Henry-

Marteau-Platz, damals noch mit 

dem so genannten „Luna-Park“ 

oder aber den Schlossbergturm 

vom Jahr 1927 noch als Burg-

stumpf, den eingerüsteten Burg-

turm zur Sanierung des Turmda-

ches im Jahr 1986, übrigens von 

der Bürgeraktion Lichtenberg 

bezahlt oder auch den Badesee 

mal in den Jahren 1956/1957, 

dann mit Freizeitzentrum und 

ein aktuelles Foto von der Neuge-

staltung. Auch das Rathaus ist 

dabei wie auch das Kraftwerk im 

Höllental und der Bahnhof in 

Blechschmiedenhammer; drei 

Gebäude, die sich allerdings bau-

lich nicht viel verändert haben. 

Interessant auf jeden Fall, dass 

22. Kalender von Hobbyfotograf Helmut Welte

Lichtenberg – gestern und heute

„Waldenfels-Haus“ am Schloss-

berg oder richtiger am Walden-

felsplatz. Am jetzigen Wohn-

hausstandort, in dem Bürger-

meister Kristan von Waldenfels 

zu Hause ist, stand bis 1956 eine 

Scheune, die 1957 abgerissen 

wurde und dann der Hausbau 

erfolgte. Auch die Lichtenberger 

Johanneskirche ist auf Bildern 

gebannt und zeigt das „Innere“ 

vor und nach der Neugestaltung. 

Auch die „Sparkasse“ oder besser 

das als Sparkasse bekannte 

Gebäude ist in verschiedenen 

Zeitepochen abgelichtet und 

zeigt den Wandel wie auch die 

TSV-Turnhalle in Bildern, 

darunter eine Ansicht aus dem 

Jahr 1944. Bilder der Tor- wie 

auch Mittelstraße von damals 

und heute sind ebenso zu finden. 

„Das Bild vom Schlossturm-

stumpf ist von Fotografin Martha 

Weibrecht, viele andere vom frü-

heren Stadtarchivar Manfred 

Joisten“, erzählt Helmut Welte 

und ergänzt, dass die aktuellen 

Bilder seine eigenen sind. Er 

weiß, dass viele Leute den Foto-

kalender als Weihnachtsge-

schenk kaufen. „Die Gegenüber-

stellung von alten und neuen Bil-

dern weckt bestimmt nicht nur 

bei den älteren Lichtenbergern 

Erinnerungen, sondern zeigt 

zugleich jungen Leuten, wie die 

Stadt Lichtenberg einmal ausge-

sehen hat“, bilanziert Hobbyfoto-

graf Helmut Welte.

Der Kalender ist erhältlich: für 

17 Euro beim Urheber Helmut 

Welte, Gartenstraße 23 in Lich-

tenberg, Telefon 09288/ 92192 

oder per Mail helmut-wel-

te@t-online.de oder in der 

Buchbinderei Törpel in Lichten-

berg, Nailaer Straße 11, Mon-

tag bis Donnerstag von 9 bis 12 

Uhr und von 14 bis 16.30 Uhr, 

Freitag von 9 bis 12 und von 14 

bis 15 Uhr sowie samstags von 

10 bis 11 Uhr. 

Info

Fränkisches Wertshaussinga  entfällt

WIR IM FRANKENWALD

Interkommunales Amtsblatt
der Städte und Gemeinden:

Naila, Schwarzenbach a.Wald,
Bad Steben, Geroldsgrün,
Berg, Lichtenberg, Issigau

GOLDAMMERWEG 28 · 95119 NAILA · TEL. 09282 / 9822-0

AUSBILDUNGSSTELLE  als 

STEUERFACH
ANGESTELLTER
(m/w/d) 

ab September 2022
zu vergeben

JETZT BEWERBEN  unter:

www.brett-einsiedel.de/jobs
oder per Mail an info@brett-einsidel.de

EHRLICH

OFFEN

HELFEN

KOMM
INS
TEAM



Malerin aus dem Schwarzwald

sucht Wohn-Atelier oder größere

2-Zi-Whg. als festen Wohnsitz

zur Miete im Kurort Bad Steben

Telefon: 07632/6448

Karin Felger, 79410 Badenweiler

(ich rufe Sie zurück)

*Entsprechende nähere Infos per Telefon oder auf unserer Internetseite!

07929 Saalburg-Ebersdorf
Tel. 03 66 51-65 39 74
Mobil 01 52-32 06 23 67

• Holzbriketts
• versch. Sparpakete

TAGESMUTTI

hat ab sofort

Plätze frei

Telefon: 0 92 88/5 50 56 10 I

Dorfwirtshaus
Hildner

Inh. Karl-Heinz Hildner
Neuengrün Tel. 09262/8433, Fax 555

-----------------------

Jeden Sonntag
reichaltiger Mittagstisch

Wir bitten um
rechtzeitige Reservierung
Bitte 2G-Regeln beachten
und Nachweis mitbringen.

Geöffnet von Donnerstag bis Sonntag
---------------------

Pizzaabende beachten
Öffnungszeiten und Näheres

im Internet oder auf tel. Anfrage
www.dorfwirtshaus-hildner.de

Kaufe Ihren

gebrauchten PKW
gegen Barzahlung

09282/963666

Mo.-Fr. von 8-18 Uhr

Erfolgreich werben im

Wir im Frankenwald

Suche dringend

Garage
in Schwarzenbach a.Wald

möglichst Nähe

Thiemitztalstraße

Telefon: 09289/964900

Reparatur und Inspektion
aller Fahrzeuge

24 h Pannenhilfe
und Abschleppdienst

Autoglas-Reparatur

Computer-Achsvermessung

Automatik-Getriebespülung

Klimaanlagen- und
Standheizungen-Service

Werkstatt-Ersatzfahrzeuge

HU/AU im Haus

Ersatzteil- und
Zubehörverkauf

Umfangreiche
Diagnosetechnik

Unfallinstandsetzung

 DR. HILMAR-JAHN-STRASSE 4 Tel. 09282/95230
 95119 NAILA www.kuenzel.go1a.de

Kinder-Autositze
Kinderwagen
Kinderbetten

Buggy, Hochstühle, Babyausstattung, 
Taufbekleidung, Spielwaren, Wiegen, 
Stubenwagen, Wickelkommoden, 
Kinderzimmer, Riesenauswahl

Seeber 
Babyfachmarkt
Marienstraße 55+59
95028 Hof 
Telefon 09281/18509 
www.baby-seeber.de

TOP Angebote!

Bis zu 50% auf Einzelteile!

Kinderwagen
Kinder-Autositze
Kinderbetten

Burgsteinstraße 44
95179 Geroldsgrün

Reparatur von Nähmaschinen,
Büromaschinen und Computern.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf: � 0 92 88 / 55 09 39

Verkauf von Nähmaschinen (gebraucht oder neu) ab 90,– €

95179 Geroldsgrün
Telefon:

09288/9703309

Wir freuen uns auf Ihren Anruf! Mobil: 0170/5077265

Kaufe Münzen

zahle Bar

Bewertung und Beratung

Telefon: 09289/9644626

Mobil: 0179/6948554

info@glamour-coins.de
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SCHLACHTFEST
aus eigener Herstellung!

Zusätzlich zu unserer  

reichhaltigen Speisekarte.

Freitag, 26. 11. 2021

Samstag, 27. 11. 2021

Sonntag, 28. 11. 2021

Gerne auch zum Abholen!

Gasthaus
Synderhauf

Döbra
Telefon 0 92 89/16 50

Inhaber Uwe Hägel
Jean-Paul-Str. 3b · 95138 Bad Steben

Tel. 09288/97450 · Fax: 09288/9745-55
Internet: 

www.gasthof-hubertus-bad-steben.de
E-Mail: gasthof-hubertus@steben.de

1. Advent, Sonntag, 28.11.
Mittags

Halbe und viertel 

Enten u.v.m.

Jetzt

Wildwochen

Leckere Wildgerichte

Mittwoch, 1.12., ab 17.00 Uhr

Leckere Schaschlik 

u.v.m.

Neue Öffnungszeiten:
 Mo. u. Di. Ruhetag

 Mi., Do. ab 16.30 Uhr
 Fr., Sa., So. von 11.00 bis 14.00 Uhr

  und 16.30 bis 22.30 Uhr,
 So. bis 21.30 Uhr geöffnet

 Weihnachten geschlossen   

Weiterhin auch alle 
Speisen zum Mitnehmen

Herzlichst lädt ein:
Fam. Uwe Hägel mit Team

Hörgeräte

Frankenwaldstr. 1 . 95119 Naila

Tel. 09282/984796

Luitpoldstr. 31 . 95233 Helmbrechts

Tel. 09252/2515310

www.hoergeraete-luchs.de
Zur Unterstützung unseres

Teams

bieten wir eine Stelle als

Servicekraft w/m/d

in Teilzeit an.

3 – 4 x wöchentlich am Abend

gerne auch zum Anlernen

Wir freuen uns auf Ihren Anruf

09289-239

Gasthof Rodachtal

Familie Frank

Gerber Immobilien

Alten Bauernhof gesucht 
Für kinderreiche Familie
Gute Marktlage! Jetzt zum guten Preis übergeben.

GerberImmobilien.com S0 92 93 - 933 31 44

Gerber Immobilien

Eigentumswhg. gesucht. 
Meine Kunden warten.
Alt- oder Neubau. Stadt & Land. 

Nutzen Sie die gute Markt-
lage jetzt aus.

Ich berate sie jeder- 
zeit persönlich!

GerberImmobilien.com S0 92 93 - 933 31 44

Gerber Immobilien

Haus geerbt? Jetzt zum
Top-Preis verkaufen.
Meine Kunden suchen
nach Immobilien. 

Nutzen Sie die gute
Marktlage jetzt aus.

Ich berate sie jeder- 
zeit persönlich!

GerberImmobilien.com S0 92 93 - 933 31 44

Gerber Immobilien

Meine Kunden suchen
Häuser & Wohnungen.
Erzielen Sie einen Top-Preis für Ihre Immobilie. 
Der Markt schreit nach Ihrer Immobilie. Käufer warten.

GerberImmobilien.com S0 92 93 - 933 31 44

Gerber Immobilien

Scheidung! Und was
passiert mit Ihrem Haus?
Es gibt Lösungen für 
beide Parteien. 

Finanzielle Gewinne 
sind möglich.

Ich berate sie
jederzeit!

GerberImmobilien.com S0 92 93 - 933 31 44

Gutscheine bei uns 
immer erhältlich!

 Dienstag bis Freitag 
8.00 bis 18.00 Uhr

Samstag 8.00 bis 13.00 Uhr

Salon Aniko
Ihr Meisterfrisör seit 20 Jahren

Erfolgreich werben im

Wir im
Frankenwald

Anzeigenwerbung – Erfolgswerbung

Interkommunales Amtsblatt der Städte und Gemeinden: Naila, Schwarzenbach a.Wald,
Bad Steben, Geroldsgrün, Berg, Lichtenberg, Issigau

WIR IM FRANKENWALD
Berg

Lichtenberg

Bad Steben

Geroldsgrün

Gemeinsam sind wir stark
Jeden Freitag kostenlos in Ihrem Briefkasten!
Auflage: 17000 Exemplare

Naila

Schwarzenbach a.Wald

Issigau
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Stark wie der Tod ist die Liebe. 

Auch Wasserfluten löschen sie nicht aus.

 Hoheslied 8,6 f 

WAS BLEIBT, IST DEINE LIEBE

UND DEINE JAHRE VOLLER LEBEN

UND DAS LEUCHTEN IN DEN AUGEN ALLER,

DIE VON DIR ERZÄHLEN.

Fassungslos mussten wir Abschied nehmen von

Hermann Machatschek
* 21. 5. 1968 † 31. 10. 2021

Wir sind unendlich traurig:

Laura mit Jonathan und Alma
Tanja und Nico
seine Geschwister mit Familien

Die Trauerfeier fand im engsten Familien- und Freundeskreis statt.

Für alle Anteilnahme herzlichen Dank.

Was bleibt, ist deine Liebe und die Erinnerungen

an eine wundervolle Zeit mit dir.

Wilfried Benker
* 29. 5. 1945          † 6. 11. 2021

Selbitz, 2.Dezember 2021

Du wirst immer in unseren Herzen bleiben.

Wir vermissen dich unendlich:

Deine Regine und Christopher

im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier fand im engsten Kreise sta� .
Für alle Anteilnahme herzlichen Dank.

Liebe und Erinnerung ist das, was bleibt,
lässt viele Bilder vorüberziehen,
uns dankbar zurückschauen
auf die gemeinsam verbrachte Zeit.

Nach einem erfüllten Leben nehmen wir in Liebe und
Dankbarkeit Abschied von meinem geliebten Mann,
unserem guten Vater, Schwiegervater, Opa und Uropa

Hilmar Lenz
* 12.09.1933 † 18.11.2021

Culmitz, im November 2021

In tiefer Trauer:

Deine Friedlinde
Uwe und Elisabeth mit Ann-Kathrin und Ann-Kristin
Antje und Thomas mit Johannes
Heike und Reiner mit Sabrina und Familie
und alle Angehörigen

Die Beisetzung fand im engsten Familienkreis statt.
Für alle Anteilnahme bedanken wir uns herzlich.

Hermann
Machatschek

Du warst für uns ein besonderer Mensch.

Deinen Humor, deine Lebensfreude und
vor allem deine Hilfsbereitschaft, Freundschaft

und Treue werden wir alle sehr vermissen.

Du hinterlässt eine große Lücke.

In unseren Herzen wirst du immer leben.

Deine Freunde

Tanja, Laura, Nico
Heiko und Cindy
Silvia und Sarah

Matthias und Angelika
Thomas und Lisa

Hannes und Marion
Tobias und Iris

Jürgen und Anka
Dirk und Anja

Susanne

BAD STEBEN, IMNOVEMBER 2021

Bis wir uns wieder sehen, berge dich Gott in der Tiefe seiner Hand.

Leider viel zu früh nehmen wir in Liebe und Dankbarkeit Abschied

von unserem Sohn, Papa und Bruder

Thomas Einsiedel
* 20.01.1966 † 16.11.2021

Deine Eltern Rudi und Hannelore; Dein Sohn Marcel;

Deine Schwestern Claudia mit Peter und Familie;

Sylvia mit Helmut und Familie; Deine Patin Käthe

im Namen aller Verwandten

In Gedanken an unseren Mitarbeiter und Kollegen

Schweren Herzens müssen wir uns viel zu früh

von unserem Mitarbeiter und Kollegen

Hermann Machatschek

Mehr als 30 Jahre warst Du für unser Unternehmen

als Anlagenführer und Schichtleiter tätig.

Du warst uns allen ein treuer und

pflichtbewusster Kollege, auf den wir

immer zählen und uns verlassen konnten.

Wir möchten Dir „Danke“ sagen für die Zeit, die wir

mit Dir zusammenarbeiten durften.

Du wirst uns stets in guter Erinnerung bleiben.

Unser Mitgefühl gilt seinen Angehörigen

Das gesamte Team der

RADICI Chemiefaser GmbH
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Bad Steben  – Seit  Mittwoch, 24. 

November 2021, ist ein Besuch 

der Therme Bad Steben nur noch 

für  vollständig Genesene, und/

oder vollständig Geimpfte mög-

lich, die zusätzlich einen gültigen 

Negativtest vorlegen können – 

ein einfacher Antigen-Schnelltest 

genügt.

Die Schnelltests können nicht vor 

Ort durchgeführt werden. Die 

gültigen Test-Zertifikate sind von 

den Besuchern mitzubringen. 

Zudem ist der Personalausweis 

vorzuzeigen.  Für Schüler und 

Schülerinnen bis 18 Jahre genügt 

das Vorlegen des Schülerauswei-

ses. Zudem müssen im Thermen-

Foyer FFP2-Masken getragen 

werden – medizinische Masken 

reichen nicht aus.

Die 2G-plus-Regelung der Bayeri-

2G-plus in der Therme Bad Steben

schen Landesregierung gilt für 

alle Bereiche der Therme. Der 

2G-plus-Nachweis ist auch für 

den Besuch des Wellness-Zent-

rums, des Beauty-Zentrums, des 

Gesundheits-Clubs, der Kurkon-

zerte im Prinzregent-Luitpold-

Saal und der Sonderveranstal-

tungen erforderlich. Für die 

medizinisch notwendigen 

Anwendungen im Gesundheits-

Zentrum oder den Besuch der 

Trinkhalle (täglich geöffnet von 

8.00 Uhr bis 18.00 Uhr) gilt die 

2G-plus-Regel nicht. Hier bedarf 

es keines Nachweises. Jedoch ist 

auch hier das Tragen einer FFP2-

Maske Pflicht.

fon: + 49 (0) 92 89 9 70 12 33mail: info@revex-ibox.deweb: www.revex-ibox.deNordstraße 10   95131 Schwarzenbach a. W.

Suchsd a nuch

a bassnd´   G schenk?s ´
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weniger Leistung erbringen 

muss. „Die Luftreiniger sind 

mobil und leicht zu handhaben, 

sodass der Transport keine 

Schwierigkeit darstellt.“ Die 

Beschaffungskosten hat der Trä-

gerverein der Schule übernom-

men, der den Zuschuss vom Frei-

staat Bayern in Anspruch genom-

men hat.

 „Ein Lüften der Klassenfenster 

findet zusätzlich statt, vor allem 

dann, wenn die Kinder in den 

Pausen sind“, erläutert Stephan 

Ludl und ergänzt, dass auch die 

Zufuhr von Sauerstoff ein wichti-

ger Aspekt sei. 

Berg – 22 Luftfilter, in jedem der 

elf Klassenzimmer zwei, bieten 

den Schülerinnen und Schülern 

wie auch Lehrkräften der Freien 

Montessori Volksschule Berg 

Schutz vor Luftübertragung von 

Viren und Bakterien. „Wenn eine 

Klasse im Fachunterricht geteilt 

ist, dann braucht es auch nur 

einen Luftfilter im Klassenzim-

mer und der zweite Luftfilter 

wandert sozusagen mit der ande-

ren Gruppe ins andere Zimmer“, 

erläutert Schulleiter Stephan 

Ludl und ergänzt, dass mit der 

halben Anzahl an Schülern pro 

Zimmer auch der Luftreiniger 

Unser Foto zeigt Schulleiter Stephan Ludl mit Iris Schaller-Turowski vom 

Trägerverein.

Luftfilter für die 
Montessori-Schule

Hof – Um Fragen von Bürgern, Bauherren, Kommunen oder auch 

Architekten rund um das Thema „Barrierefreiheit“ fachgerecht zu 

beantworten, bietet die „Beratungsstelle Barrierefreiheit“ der Bay-

erischen Architektenkammer im Landratsamt Hof kostenlose und 

neutrale Beratung, Hilfe und Orientierung an. Die Themen der Bera-

tung reichen von Bauen und Wohnen über Möglichkeiten der Finan-

zierung bis hin zu Mediengestaltung oder Kommunikation (leichte 

Sprache) oder Barrierefreiheit in der Stadt-, Frei-, und Verkehrsflä-

chenplanung. Die Beratung findet im Rahmen eines Beratertages 

am Freitag, 3. Dezember, von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr im Landrats-

amt Hof statt. Der freiberufliche Berater Roland Steger ist selbst 

Architekt und Stadtplaner und betreut dieses Angebot. Die Termin-

vereinbarung erfolgt über eine zentrale Koordinierungsstelle. Diese 

ist telefonisch, per E-Mail oder über das Kontaktformular im Inter-

net erreichbar. Um einen kostenfreien Beratungstermin am Land-

ratsamt Hof oder den anderen Beratungsstandorten in Oberfran-

ken (Bayreuth, Lichtenfels und Wunsiedel) wahrnehmen zu können 

wird um vorherige Anmeldung gebeten.

Beratungstelefon: 089 / 139880-80, 

Email: info@byak-barrierefreiheit.de

Homepage: www.byak-barrierefreiheit.de

Beratungstermin der 
„Beratungsstelle Barrierefreiheit“ 

Erinnerungen sind kleine Sterne,
die tröstend in das Dunkel
unserer Trauer leuchten.

Ursula Bayer
† 3. Oktober 2021

Herzlichen Dank

sagen wir allen, die mit uns Abschied
nahmen, sich in stiller Trauer mit uns
verbunden fühlten und ihre Anteilnahme
und Wertschätzung auf vielfältige Weise
zum Ausdruck brachten.

Familie Willy Bayer

Eisenbühl im Herbst 2021

Aus unserem Leben bist du gegangen,
in unseren Herzen bleibst du für immer.

Lilly Künzel
* 28.11.1933 † 06.11.2021

In stiller Trauer:

Rolf Künzel

Lutz Künzel

Frank Künzel

mit Familien

Wir haben uns im Familienkreis verabschiedet.
Für alle Anteilnahme herzlichen Dank.

Der Herr ist mein Hirte
mir wird nichts mangeln ...

In Liebe und Dankbarkeit für alles, was wir erleben durften und
du für uns getan hast, nehmen wir Abschied von unserer lieben
Mutter, Schwiegermutter, Oma, Schwester, Patin und Tante

Brunhilde Kindlein
*25.10.1934 †16.11.2021

Wir behalten dich in unseren Herzen
Dein Werner
Dein Rudi und Ute mit Tanja
Dein Helmut und Marion
mit Thorsten
Dein Gerhard
Dein Alexander und Simone
mit Jonas und Isabell

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet auf Grund
der Corona-Pandemie im engsten Familienkreis statt.
Für alle Anteilnahme bedanken wir uns herzlichst.
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meister Kristan von Waldenfels 

schaute bei der Impfaktion vor-

bei, freute sich, dass so viele Men-

schen die Chance zur Corona-

Schutzimpfung nutzten, und 

dankte den Ehrenamtlichen von 

Feuerwehr und DLRG für die 

Unterstützung. Er selbst ging Dr. 

Franziska Häußinger helfend zu 

Hand, im Bild bei Rudi Boden-

379 Impfwillige bei der Impfaktion von LichtenbergDoc: 

53 Erstimpfungen gegen Corona

Lichtenberg –  Schon gut eine 

Stunde vor dem offiziellen Start 

standen die Impfwilligen in der 

Warteschlange quer über den 

Parkplatz, die Bad Stebener Stra-

ße hinauf. Das Team der Arztpra-

xis Dr. med. Häußinger und Dipl. 

med. Gebert in Lichtenberg bot 

im Rahmen der Sonderimpfak-

tion Hofer Land einen Termin 

und erhielt Unterstützung von 

Mitgliedern der DLRG-Ortsgrup-

pe Bad Steben-Lichtenberg, die 

den älteren Personen beim Aus-

füllen des Aufklärungsbogens 

behilflich waren. 

Die Freiwillige Feuerwehr Lich-

tenberg koordinierte im Außen-

bereich, klärte Fragen und sorgte 

für fließenden Verkehr. Bürger-

schatz, der aus Naila nach Lich-

tenberg gekommen war.

 Insgesamt sind 379 Personen 

geimpft worden, davon erhielten 

53 die Erstimpfung. 

Eine weitere Impfaktion in der 

Arztpraxis, dann aber am 

Standort in Berg, findet am 

Samstag, 4. Dezember, in der 

Zeit von 10 bis 16 Uhr statt. 

Wir sind ein mittelständisches Familienunternehmen der pharma- 
zeutischen Industrie mit ca. 200 Beschäftigten und können auf eine 
über 150-jährige Firmengeschichte zurückblicken.

Für unseren Geschäftsbereich Nahtmaterial/Implantate suchen wir 
baldmöglichst eine/-n

Produktionsmitarbeiter/-in (m/w/d)

Ihre Aufgabe ist das Konfektionieren und Verpacken von chirurgischem 
Nahtmaterial. 

Sie verfügen für diese Tätigkeit idealerweise über eine abgeschlossene 
Berufsausbildung und ein gewisses Maß an Fingerfertigkeit.

Wir bieten Ihnen einen angenehmen, interessanten und sicheren 
Arbeitsplatz im 2-Schicht-System bei einer Wochenarbeitszeit  
von 37,5 Stunden. Die Bezahlung und sonstigen sozialen Leistungen 
(z. B. Urlaubs- und Weihnachtsgeld sowie Altersvorsorge durch  
Direktversicherung) erfolgen gemäß den tarilichen Vereinbarungen 
der Chemischen Industrie.

Bitte richten Sie Ihre vollständige Bewerbung per E-Mail 
im PDF-Format an personal@serag-wiessner.de  
oder schriftlich an

SERAG-WIESSNER GmbH & Co.KG 

Zum Kugelfang 8 – 12 · 95119 Nailawww.serag-wiessner.de

Autohaus Räthel GmbH
Kronacher Straße 83 – 85 · 95119 Naila

Telefon (0 92 82) 96 00 - 0 · www.autohaus-raethel.de

Unser Service für Sie:
Service nach Herstellervorgaben 

für alle Marken

Unser Team freut sich auf Sie!

– Volkswagen-Service

– E-Ladestation

–  Vermittlung  

von Neu-Fahrzeugen

–  Verkäufe von  

EU- und Jahreswagen

– Klimaanlagen-Service

– Unfallinstandsetzung

– Reifeneinlagerung

–  Lackierarbeiten  

aller Marken

– Fahrzeugaufbereitung

–  Fahrzeug- 

vermessungen

Individuelle, handgearbeitete Schmuckstücke, auch nach Kundenwunsch

Trauringkollektion | Neuanfertigungen | Umarbeitungen | 
Reparaturen | Edelmetallankauf

Öffnungszeiten:

Mo + Do  10 – 14 Uhr
Di 14 – 20 Uhr
Mi + Fr 14 – 18 Uhr

Guckst du!
Reinschauen 

lohnt sich.

Rothenbürger Weg 3

95152 Selbitz/OT Sellanger

09280 953905

oder vereinbaren Sie Ihren Wunschtermin

www.goldschmiede-froeh-mohr.de

An den vier  

Advents-Samstagen  

von 10.00 bis 

15.00 Uhr geöffnet!!  

Guc

www.goldschmiede-froeh-mohr.de

Guc

www.goldschmiede-froeh-mohr.de

Advents-Samstagen  

15.00 Uhr geöffnet!! 

Guc

www.goldschmiede-froeh-mohr.de

An den vier

Advents-Samstagen

von 10.00 bis 15.00 Uhr

geöffnet
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TISCHTENNIS
Freitag  ,26.11., 18.30 Uhr, 3. Herren-Bezirksklasse C:

TSV Bad Steben III - SV Marlesreuth II

Samstag,  27.11., 15.00 Uhr, 2. Herren-Bezirksklasse B:

TTC Stammbach III - TSV Bad Steben II 

TSV Bad Steben

Trainingstermine 
Dienstag 

- 16.30 - 18.00 Uhr Frankenhalle Naila

Minis (5 bis 6 Jahre), E-Jugend (bis 9 Jahre) 

- 18.00 - 19.30 Uhr Frankenhalle Naila 

Weibliche C-Jugend (bis 14 Jahre), männliche D-Jugend 

(10 bis 12 Jahre)

Mittwoch 

- 18.20 - 19.50 Uhr Frankenhalle Naila 

Weibliche B-Jugend (bis 16 Jahre), männliche B-Jugend 

(bis 16 Jahre)

Freitag 

- 17.30 - 19.00 Uhr Frankenhalle Naila

Weibliche C-Jugend (bis 14 Jahre), männliche D-Jugend 

(10 bis 12 Jahre)

- 19.00 - 20.30 Uhr Frankenhalle Naila 

Weibliche B-Jugend (bis 16 Jahre)

Männliche B-Jugend (bis 16 Jahre)

- 20.30 - 22.00 Uhr Frankenhalle Naila 

Erwachsene 

Für Fragen zum Training, bitte an Abteilungsleiterin Martina Biegler 

(0160/94791439) oder Vorsitzenden Jens Brett (09282/98220) 

wenden. E-Mail: 1.vorstand@hg-naila.de

Spieltermine
Samstag, 27.11.

- 11.00 Uhr: TV Marktleugast - weibliche C-Jugend in Marktleugast 

Trainingstermine 
Dienstag

- 19.30 - 21.00 Frankenhalle Naila 

Erwachsene 

HG Naila

Die Lauftreffs

 finden zu  folgenden Terminen statt:

 Mi. 18.00 Uhr: Lauftreff  in Marxgrün, 

Parkplatz Imbiss Hönl

Freitag, 15.30 Uhr:

 Lauftreff in Selbitz, Parkplatz am Anger

Weitere Infos unter www.ifl-frankenwald.de

IfL Frankenwald: Lauftreffs

Bad Steben – Aufgrund der derzeitigen Pandemiesituation ist der 

Vortrag von Heilpraktiker Hannes Laubmann am Donnerstag, 25. 

November, im Kurhaus Bad Steben abgesagt. 

Vortrag „Müdigkeit als Dauerzustand“ 
ist abgesagt

Muss ich auch wandern in finsterer Schlucht, 

ich fürchte kein Unheil;  denn du bist bei mir,  

               dein Stock und dein Stab geben  mir Zuversicht.  

 Psalm 23,4  

In Liebe und Dankbarkeit nahmen wir Abschied von meinem,
lieben Ehemann und Vater

Werner Strunz
* 23. 10. 1937 † 14.11.2021

95180 Berg/Tiefengrün, Peuntstr. 5

In stiller Trauer:

Deine Anna Maria
Deine Inge

Die Beerdigung fand im Familienkreis statt.
Für alle Anteilnahme herzlichen Dank.

Gerda

Krause
* 03.01.1920

† 12.11.2021

Lichtenberg,

im November 2021

DANKE

für die große Anteilnahme,

für die tröstenden Worte,

für die Begleitung auf ihrem letzten Weg.

Besonderer Dank gilt Pfarrer Hansen für

die tröstenden Worte und die würdevolle

Gestaltung der Trauerfeier.

Siegrid und Günter Hahn
mit Andreas

Es ist egal zu welchem Zeitpunkt
man einen Menschen verliert,

es tut immer weh.

Nach einem erfüllten Leben nehmen wir in
Liebe und Dankbarkeit Abschied von unserem
guten Vater, Schwiegervater, Opa und Uropa

Emil Roßmanith
* 11.03.1924 † 09.11.2021

Naila, im November 2021

In liebevoller Erinnerung

Dein Sohn Hans
Deine Tochter Christine mit Familie
Dein Sohn Roland
Dein Sohn Reinhard
und alle Angehörigen

Die Beisetzung fand im engsten Familienkreis
statt.

Für alle Anteilnahme bedanken wir uns recht
herzlich.
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Naila – Beim nächsten Nailaer Bauernmarkt am Samstag, den 4. 

Dezember 2021, gibt es in der Zeit von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr auf 

dem Nailaer Marktplatz passend zur Vorweihnachtszeit köstliche 

Plätzchen und weihnachtliches Gebäck. Auf das Ausschenken von 

Glühwein wird wegen der Corona-Pandemie verzichtet. Ab 9.00 

Uhr bietet Familie Mergner aus Saalenstein zudem „Rinderrahm-

braten vom Galloway-Rind mit Serviettenklößen zum Mitnehmen 

an.  Erstmals mit dabei ist bei diesem Markt Katrin Schiel-Geißler 

aus Hof, die selbst gemachtem Ghee-Butterschmalz in verschie-

densten Geschmacksrichtungen, wie beispielsweise Chili, Ingwer, 

Knoblauch oder Zitrone, anbietet. In der Zeit von 8.00 Uhr bis 12.00 

Uhr verkaufen die Direktvermarkter der Anbietergemeinschaft 

„Bauernmarkt im Landkreis Hof“ auf dem Nailaer Marktplatz neben 

den saisonalen „Früchten“ auch Wurst- und Fleischspezialitäten

aus eigener Schlachtung sowie weitere eigene frisch hergestellte

Waren entsprechend der Jahreszeit. Spezialitäten des Bauern-

marktes sind unter anderem  frischer und geräucherter Fisch, 

Quärkla, Käse, Brot, Kuchen, Marmeladen, Kräutersalze und 

Rosenzucker, Honig, Liköre, Ziegenkäse, Nudeln, Geflügel, Eier 

und Butter.

Nailaer Bauernmarkt am 4. Dezember  mit 

weihnachtlichen Schmankerln, Rinderrahmbraten vom 

Galloway-Weiderind mit Serviettenklößen und  Ghee

Hof  –   Um die Kunden in Advents-

zeit von den Vorteilen des Einkaufs 

vor Ort zu überzeugen, haben sich 

24 Heimatläden aus dem Landkreis 

Hof zu einer Adventskalender-Ak-

tion zusammengeschlossen. Kun-

den können ab dem 01.12. hinter 

jedem Türchen Rabatte, Geschen-

ke oder besondere Angebote entde-

cken. Von Backwaren, Feinkost, 

Pralinen, Mode, Spielwaren, Deko- 

und Weihnachtsschmuck ist alles 

dabei. Den Heimatladen-Advents-

kalender gibt es bereits zum dritten 

Mal. Ausgedacht haben sich die 

Aktion das Regionalmanagement 

und die Wirtschaftsförderung des 

Landkreises Hof, die von den Ein-

zelhändlern und Werbegemein-

schaften aus dem gesamten Land-

kreis begeistert aufgenommen 

wurde. Heimatladen ist ein Projekt 

des Landkreises Hof für alle Einzel-

händler und alle, die sich bewusst 

für den regionalen Einkauf ent-

scheiden. Mit einem Einkauf vor 

Ort tragen Kunden zum Erhalt 

eines attraktiven und lebendigen 

Einzelhandels in Ihrer Gemeinde 

bei. 

Alle Angebote und die Einzelhänd-

ler der Region finden Sie unter: 

www.heimatladen.bayern

Die Adventskalender sind ab 26. 

November 2021 für alle kostenlos 

in den Heimatladen und im Land-

ratsamt Hof erhältlich.

Einzelhändler wollen Kunden 
mit attraktiven Angeboten überraschen

Der Heimatladen-
Adventskalender ist da

  ANZEIGE

Achtung: Schock-Telefonanruf durch Betrüger!

Issigau –  Eine Anzeige wegen Trickbetrug ging am Dienstagnach-

mittag bei der Polizei Naila ein. Der Anrufer meldete sich bei einer 

Rentnerin aus Issigau mit „Hier ist die Polizei“ und gab sich im weite-

ren Gespräch als angeblicher Polizeibeamter aus. Der Betrüger 

wollte der Rentnerin in einem sehr langen Telefonat glaubhaft 

machen, dass ihre Schwiegertochter einen Verkehrsunfall hatte 

und dringend Geld bräuchte. Gefordert wurde eine Summe von 

100.000 Euro, um angeblich eine Kaution zu hinterlegen und der 

Gefängnishaft zu entgehen. Die Rentnerin wurde stutzig, als der 

Betrüger im weiteren Verlauf des Gesprächs eine noch höhere 

Summe verlangte und beendete dann das Gespräch. Anschließend 

verständigte sie die Polizei.

Die Polizei warnt ausdrücklich vor derartigen Anrufen! Lassen Sie 

sich nicht unter Druck setzen! Geben oder überweisen Sie kein Geld 

an Personen, die Ihnen nicht persönlich bekannt sind. Fragen Sie 

immer in der Familie nach und verständigen Sie umgehend die Poli-

zei.

Aus dem Polizeibericht
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Regionalmanagement
Bayern

Ihre Heimatläden im Landkreis Hof wünschen 

Ihnen eine frohe und besinnliche Adventszeit 

Jetzt bei 
Deinem 

HEIMAT
LadenKAUFEN, WO DAS

HERZ SCHLÄGT

Adventskalender mit 24 Aktionen

aus dem Landkreis Hof

HEIZEN
und SPAREN

Badsanierung
komplett

K
R
A

U
S

Ehrlich, fair und zuverlässig !

Lichtenberg/Göttengrün

✆ 0 92 88 / 95 77 70 · 03 66 49 / 7 99 70
www.haustechnik-kraus.com

Lichtenberg/Göttengrün

 09288/957770 • 036649/79970
www.haustechnik-kraus.com

Lichtenberg/Göttengrün

✆ 0 92 88 / 95 77 70 · 03 66 49 / 7 99 70
www.haustechnik-kraus.com

 • 
Lichtenberg/Göttengrün

✆ 0 92 88 / 95 77 70 · 03 66 49 / 7 99 70
www.haustechnik-kraus.com

U09288/957770 • 
Lichtenberg/Göttengrün

✆ 0 92 88 / 95 77 70 · 03 66 49 / 7 99 70
www.haustechnik-kraus.com

U09288/957770 • 
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vom 29.11.2021 bis 05.12.2021 (Kalenderwoche 48)

Marlesreuth, Naila

Restmülltonne (Abfuhrkalender 2)

Culmitz, Froschgrün, Hölle, Lippertsgrün, Marxgrün

Biotonne (Abfuhrkalender 4)

Müllabfuhr

Lucinda Riley: Die verschwundene Schwester
Sieben Sterne umfasst das Sternbild der Plejaden, und die Schwestern 
d’Aplièse tragen ihre Namen. Stets war ihre siebte Schwester aber ein 
Rätsel für sie, denn Merope ist seit langem verschwunden. Eines Tages 
überbringt der Anwalt der Familie die verblüffende Nachricht, dass er eine Spur ent-
deckt hat: Ein Weingut in Neuseeland und die Zeichnung eines sternförmigen Rings 
weisen den Weg…

Hera Lind: Grenzgängerin aus Liebe
Die junge Sophie aus Weimar ist beeindruckt, als sie Hermann aus dem Westen ken-
nenlernt. Soll sie Karsten, ihren verheirateten Liebhaber und einflussreichen DDR-
Funktionär verlassen? Hermann schwärmt von Westdeutschland und verspricht 
Sophie das Paradies auf Erden. Doch als ihr Ausreiseantrag bewilligt wird, stehen nur 
seine Eltern am Bahnhof, Hermann selbst ist für Monate beruflich im Ausland…

Unsere Öffnungszeiten:
Mo, Mi, Do, Fr 14.30 - 18.30 Uhr

Neu in der Stadtbibliothek Naila

Amtliche Mitteilungen der Stadt Naila – Bekanntmachungen

Aufgabe des Stadtumbaumanagements der interkommunalen Allianz SSN+ (Selbitz, 
Schwarzenbach a. Wald und Naila) ist es, auch die Bürgerinnen und Bürger mit in den 
Stadtentwicklungsprozess einzubinden und unterstützend tätig zu werden. Mit den 
regelmäßigen Sprechstunden in den Rathäusern steht das Stadtumbaumanagement 
für ein offenes Gespräch zur Verfügung.
Das Stadtumbaumanagement ist Ihr Erstkontakt, wenn es z.B. um Fragen hinsichtlich 
Fördermöglichkeiten bei Sanierungs- und Modernisierungsmaßnahmen geht. Auch bei 
der Vermarktung leerstehender Immobilien oder der Suche nach neuen Nutzungsmög-
lichkeiten steht Ihnen das Stadtumbaumanagement zur Verfügung. Alle Beratungsleis-
tungen sind völlig unverbindlich und kostenlos.

Die nächste Sprechstunde im Rathaus der Stadt Naila

findet am 02.12.2021 von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr statt.

Bitte erkundigen Sie sich vorab nach einem freien Termin unter den folgenden
 Kontaktdaten:

Stadtumbaumanager Dominik Biller Mobil:  0151/645152965
Mail:                                                                     ssnplus@planwerk.de

oder im Rathaus der Stadt Naila unter der Rufnummer 09282/6841.

Weitere Infos erhalten Sie auch unter www.ssn-plus.de

Naila, 22.11.2021
Stadt Naila

Frank Stumpf
1. Bürgermeister

Sprechstunde des Stadtumbaumanagements
 im Rathaus Naila am 02.12.2021

Aufgrund des bevorstehenden Winters bitten wir darum, in engen Straßen Fahrzeuge 
nicht am Straßenrand oder auf Wendeplätzen zu parken, da die Räumfahrzeuge 
dadurch bei ihrer Arbeit behindert werden können. Wir weisen darauf hin, dass Fahr-
zeuge nur dort geparkt werden dürfen, wo eine Durchfahrtsbreite von mind. 3,00 m 

erhalten bleibt.

Um einen sicheren und geordneten Winterdienst durchführen zu können, werden in 
folgenden Straßen vorübergehende Halteverbote eingerichtet:

- Schlehenweg, Froschgrün

   entlang des Anwesens „Schlehenweg 11“
- Pitschhausenweg, Froschgrün

   zwischen Anwesen „Pitschhausenweg 2“ und „Pitschhausenweg 10“
- Hühlberg, Naila

   entlang Anwesen „Hühlberg 7“
- Peunthgasse, Naila

  entlang Anwesen „Anger 10“
- Sägleithe, Naila

   zwischen Anwesen „Sägleithe 5“ und „Sägleithe 7“
- Elsternweg, Naila

   Wendeplatz
- Nailaer Straße, Marlesreuth

  entlang Brunnenanlage (Einmündung Hauptstraße)

Die Halteverbote werden mit der Aufstellung der Verkehrszeichen wirksam und 
gelten bei Schnee und Eisglätte während der Winterzeit.

Wir bitten um Verständnis und gegenseitige Rücksichtnahme.

Naila, 22.11.2021
Stadt Naila

Frank Stumpf
1. Bürgermeister

Informationen zum Winterdienst im Stadtgebiet Naila
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Amtliche Mitteilungen der Stadt Naila – Bekanntmachungen

Eine  Woche vor dem ersten Advent hatten die Männer des städtischen Bauhofes 

Thomas Müller und Patrick Schrögel den Auftrag, für Weihnachtsstimmung am Nailaer 

Marktplatz zu sorgen.

In diesem Jahr konnten sie dazu einen Baum nutzen, den Reinhold Rank aus Lipperts-

grün spendierte.

Nach dem Aufstellen des Baumes wurden die Lichterketten gesteckt und auch gleich 

ausprobiert. Alles funktioniert!

Trotz der angespannten Corona-Situation dürfen wir uns auf die Adventszeit freuen und 

Lichter an den Weihnachtsbäumen genießen.

Naila, 18.11.2021

Stadt Naila, 

Frank Stumpf, 

1. Bürgermeister

Bauhof sorgt für Weihnachtsstimmung

Unser Foto zeigt Patrick Schrögel und Thomas Müller beim Aufstecken der Lichterkette
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Titelfoto: Vorweihnachtliches Flair in Naila

Auch in diesem Jahr haben Nailaer Bürgerinnen und Bürger wieder Weihnachtsbäume

gespendet, die vom Stadtbauhof im Stadtgebiet aufgestellt wurden.

Wir bedanken uns bei den Spendern recht herzlich. Sie alle haben dazu beigetragen, 

unsere Heimatstadt in weihnachtlichem Glanz erstrahlen zu lassen und allen Einwoh-

nern und Besuchern eine große Freude bereitet:

Standort                                      Spender

Naila:

Marktplatz                                 Familie Reinhold Rank, Lippertsgrün, Erbschmiede 7

Froschgrün:

Berger Straße (Brunnen)         Familie Walter Nuffer, 

                                                    Froschgrün, Grießbacher Weg 28

Lippertsgrün:

Ortsmitte                                   Familie Reinhold Rank, Lippertsgrün, Erbschmiede 7

Marxgrün:           

Am Rathaus (Brunnen)             Familie Gerda Raab, Egerlandstraße 5

                                                  

Culmitz:

Ortsmitte                                   Martin und Irmgard Sell, Am Hang 10

Naila, 23.11.2021

Stadt Naila

Frank Stumpf

1. Bürgermeister

Danke für die Christbaumspenden 2021
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Aus Naila

Von Jeff Kinney; „Minecraft“. 

Das Dorf. Gestrandet auf der 

Smaragdinsel. Die Gefahr lauert 

im Untergrund; „TKKG Junior“. 

Der verborgene Schatz. Spannen-

de Abenteuer mit Tim, Karl, Klöß-

chen und Gaby; „Drei Ausrufe-

zeichen“. Der Fluch der Fee. 

Mutig und clever lösen die Detek-

tivinnen knifflige Fälle; „Im Zau-

bertal der Einhörner“. Feuer-

fünkchen. Aisha und Emily sind 

beste Freundinnen, die im ver-

wunschenen Tal unvergessliche 

Abenteuer erleben. Von Daisy 

Meadows; „Die Schule der 

magischen Tiere“. „Endlich 

Ferien“. Henry und Leander 

(Bd.3) & Helene und Karajan 

(Bd.4) & Benni und Henrietta 

(Bd.5) & Hattice und Mette-Maja 

(Bd.6). Von Margit Auer;

Bilderbücher: „Eisenbahnge-

schichten.“ Unterwegs mit ICE, 

Regionalexpress, Dampflok und 

Co… Von Sonja Fiedler-Tresp; 

„Weißt du noch lieber Löwe.“ 

Opa Löwe wird vergesslich… Von 

Julia Jarman; „Musik“ Juli, Ben 

und der Professor finden ein 

geheimnisvolles Notenblatt… 

Von Thilo; „Was ist was Junior.“ 

Am Hafen (Bd.27).

Emil und Jule auf großer Hafen-

rundfahrt; „Die Geschichte vom 

kleinen Siebenschläfer der den 

ganzen Tag grummelig war“ & 

„Die Geschichte vom kleinen 

Siebenschläfer  der seine 

Schnuffeldecke nicht hergeben 

wollte“. Von Sabine Bohlmann;

Die Bücherei ist immer diens-

tags und donnerstags von 15 

bis 18 geöffnet. Der Entleih ist 

kostenfrei.

Christliche Literatur: „Endlich 

wieder Brösel“. Geschichten die 

der Seele gut tun. Von Hanspeter 

Wolfsberger; „Gott hören jeden 

Morgen“. Tägliche Andachten. 

Von Joyce Meyer; „Bibellesen 

persönlich“. Gott begegnen- 

Kraft gewinnen. Von Reinhart 

Henseling; „Gemeinsam“. Echte 

Gemeinschaft erfahren. Von Bill 

Hybels; „Die Entdeckungsreise 

durch die Bibel“. Die entschei-

denden 100 Bibeltexte. Von 

Withney T. Kuniholm; „Vision 

und Wirklichkeit“. Kirche mit 

Zukunft- mitten in der Welt. Von 

Fritz Peyer-Mueller; „Der Lut-

herweg in Sachsen“. Entde-

ckungen im Mutterland der 

Reformation. Von Bernd Goerne; 

„All you need is love“. Die wil-

den Jahre der Mutter Teresa von 

Dresden. Von Sabine Ball; „Got-

tes Hand im Dschungel des 

Zweiten Weltkriegs“. Darlene 

Deibler bei ihrer Missionsarbeit 

in Neuguinea. Von Darlene Dei-

bler Rose; 

Für Kinder & Jugendliche: „Hüte-

rin des Waldes“. Häschen in Not 

& Hannas Geheimnis. Von Mona 

Larch; „Mika der Wikinger“. 

Das große Turnier. Mika und 

Edda reisen in das Mittelalter. 

Von Rüdiger Bertram; „Die Wol-

kenponys“. Das Geheimnis der 

Edelsteine. Magie auf vier Pfoten. 

Von Barbara Rose; „Tuttle Zwil-

linge“…und die goldene Regel & 

…auf der Suche nach Atlas. Von 

Connor Boyack; „Drei Fragezei-

chen Kids“. Das Geisterspiel. Die 

drei ??? Kids müssen wieder 

einen kniffligen Fall lösen; 

„Gregs Tagebuch 15. Halt mal 

die Luft an“. Ein Comic-Roman. 

Neue Bücher in der 
evangelischen Gemeindebücherei

Laternenumzug durch Marlesreuth

Die Kindergartenkinder aus Marlesreuth starteten ihren Martinsumzug am Kindergarten. Der Weg führte 
zunächst in die Kirche, in der Pfarrer Dominik Rittweg bereits „im Dunkeln“ auf die Kinder und ihre leuch-
tenden Laternen wartete. Nach einer schönen Ansprache und dem ein oder anderen Lied ging es nun wei-
ter durchs Dorf. Auch hier wurden noch einmal Martinslieder geträllert und der Umzug dabei von neugieri-
gen Zuschauern begleitet. Zuletzt durften die Kinder sich im Kindergarten noch die alljährlichen leckeren 
Martinshörnchen schmecken lassen.

Fleißige Helfer hatten im Vorfeld 

schon über 300 Löcher ausgesto-

chen. Die Aufgabe der Kinder war 

es nun, die Löcher mit Sand, Dün-

ger und Krokussen zu füllen. 

Rund 2.500 Krokuszwiebeln 

wurden so auf der großen Wiese 

gesteckt. Nach getaner Arbeit gab 

es noch eine Brotzeit. Gespannt 

warten jetzt alle auf den Frühling 

und freuen sich mit den Bienen 

und Insekten auf eine üppige Blü-

tenpracht.

Inzwischen weit bekannt ist die 

herrliche Krokusblüte im Früh-

ling auf der Streuobstwiese in 

Marlesreuth. Damit es auch wei-

terhin so schön blüht, hat der 

Gartenbauverein Marlesreuth 

mit den Kindern erneut Krokusse 

gesteckt. Der sehr aktive Maul-

wurf hatte viele Krokuspflanzen 

zerstört. Auch einige noch unbe-

pflanzte Stellen auf der Streu-

obstwiese wurden jetzt mit Kro-

kussen bestückt.

Obst- und Gartenbauverein Marlesreuth:

Krokusse stecken für den Frühling

Naila – Der VdK Naila, sagt seine Weihnachtsfeier am 28. Novem-
ber  und seine Weihnachtsfahrt am 4. Dezember, aus corona-be-
dingten Gründen ab. Auch der monatliche Stammtisch findet nicht 
mehr statt, bei Änderungen der Pandemielage erfolgt eine entspre-
chende Mitteilung.

VdK Naila sagt alle geplanten 
Veranstaltungen ab

Aufgrund der hohen Inzidenzzahlen und der Verschärfungen der 
Corona-Maßnahmen sagt der Modelleisenbahnclub Marxgrün sei-
ne für die Sonntage, 28. November und 12. Dezember angekündig-
ten Ausstellungen ab. Der Verein bittet um Verständnis und ver-
weist auf die beengten Verhältnisse in den verschiedenen Räumen. 
Vorsitzender Uwe Mildner gibt sich optimistisch, im kommenden 
Jahr dann endlich wieder die kleinen und großen Freunde der Eisen-
bahn in Miniatur empfangen zu können. 

MEC-Ausstellungen sind abgesagt 
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Aus Naila

Spontan wurde der PRöD-Familie 

eine Fahrt in den Bayerischen 

Landtag nach München angebo-

ten. Diese erfolgte auf Einladung 

von Landtagsabgeordneten Ale-

xander König, CSU.

Aufgrund der Coronasituation 

war die Anzahl der Plätze stark 

begrenzt, sodass lediglich 20 

Politikinteressierte das Angebot 

annehmen konnten. 

Landtagsabgeordneter Alexan-

der König begrüßte die PRöD-

Mitglieder sehr herzlich vor dem 

Maximilianeum, bevor er die 

Gruppe durch das Gebäude führ-

te.

In der sich anschließenden Dis-

kussionsrunde erläuterte er die 

Arbeit im Bayerischen Landtag, 

bot einen Blick hinter die Kulissen 

und beantwortete gestellte Fra-

gen. Vorsitzende Ilse Glaser 

bedankte sich bei Alexander 

König sehr herzlich für die Einla-

dung und die Möglichkeit, Ein-

blick zu nehmen in die parlamen-

tarische Arbeit. Die im Programm 

angekündigte Teilnahme an einer 

Plenarsitzung konnte coronage-

schuldet leider nicht erfolgen. 

Nach einem gemeinsamen Mit-

tagessen mit dem Abgeordneten 

hatte die Reisegruppe noch etwas 

Zeit zur freien Verfügung, die 

genutzt wurde, um die Münchner 

Innenstadt zu besuchen, bevor 

man sich wieder auf die Heimrei-

se begab.

PRöD im Bayerischen Landtag

Alexander König mit der Reisegruppe des Vereins der Pensionisten und 

Rentner des öffentlichen Dienstes -PRöD. 

Der Verein der Pensionisten und Rentner des öffentlichen Dienstes 

– PRöD Naila – weist darauf hin, dass Corona-bedingt alle geplan-

ten Veranstaltungen abgesagt werden müssen. Dies betrifft den 

Vereinsnachmittag am 30. November mit Adrian Roßner, das Weih-

nachtsessen am 7. Dezember und auch das geplante Zwischenlich-

ten am 28. Dezember. 

PRöD sagt alle Veranstaltungen ab

Wenn wieder die ersten Lichter 

an den Häusern und in den Gär-

ten der Menschen leuchten, dann 

wird’s bald Weihnachten, die 

Adventszeit beginnt. Die Welt 

wird nach den beginnenden 

dunklen Herbstwochen wieder 

bunter, und die Menschen rücken 

näher zusammen in freudiger 

Erwartung des Festes der Liebe, 

der Freude und auch der Familie 

und der Nächstenliebe. 

Allerdings kann nicht jedes Weih-

nachten feiern mit einer Vielzahl 

von Geschenken, eingebettet in 

einer Familie. Moldawien ist das 

ärmste Land Europas. Ein großer 

Teil der Bevölkerung hat keine 

Arbeit und somit keine wirt-

schaftliche Grundlage zum 

Leben. Tausende Familien leben 

weit unter der Armutsgrenze. 

Viele feiern kein Weihnachten, 

weil sie sich das aufgrund der 

Armut nicht leisten können. Doch 

Kinderaugen sollen leuchten und 

so packten Nailaer Grundschüler 

50 Päckchen für Kinder in Molda-

wien, die Kathrin Gaube aus 

Bobengrün abholte. Zuvor tourte 

sie durch Kitas und Schulen, 

warb für das Hilfsprojekt „Hoff-

nung schenken - damit Hoffnung 

greifbar wird“ und holte nun die 

Päckchen ab. Drittklässler der 

Nailaer Grundschule trugen stolz 

ihre bunten Päckchen zum Auto 

von Kathrin Gaube, dass sich 

schnell füllt. „100 Stück würde 

ich unterbringen“, weiß Kathrin 

Gaube, „aber 50 ist auch eine tol-

le Zahl und bedeutet 50 Paar 

leuchtende Kinderaugen, von 

denen sicherlich einige das erste 

Mal ein Geschenk in den Armen 

halten werden.“ 

Grundschule Naila: Weihnachtspäckchen für Moldawien

Unser Bild zeigt Kathrin Gaube mit einigen Drittklässlern und Schulleiterin Bianca Schönberger am beladenen 

Auto.

Die Mädchen und Jungen des evangelischen Kindergartens „Hand 

in Hand“ haben gepackt - und zwar einige Päckchen in Weihnachts-

papier eingeschlagen und mit dem Inhalt entsprechend der Packlis-

te. Neben Spielzeug und Süßigkeiten steckten sie auch dringend 

benötigte Schul- und Hygieneartikel in die bunten Kartons. Die Kin-

der beteiligten sich an der Aktion „Weihnachtspäckchen für Molda-

wien“ vom Verein „Hoffnungsträger Ost“. Kathrin Gaube  holte auch 

in diesem Jahr wieder die Päckchen ab, dankte den Kindern für ihre 

Hilfe und versicherte, dass sich an Weihnachten die Kinder in Mol-

dawien riesig freuen werden. „Manche von ihnen werden das erste 

Mal ein Weihnachtspäckchen in den Händen halten.“ 

„Hand in Hand“-Kids packen 
Weihnachtspäckchen
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Aus Naila

Eigentlich war “Geburtstagsum-

trunk” geplant, der katholische 

Pfarrsaal gemietet und die Einla-

dungen verschickt. Aber die 

immens steigenden Inzidenzzah-

len ließen den  Geburtstagsjubilar 

die Feier absagen. 

Adolf Markus. Den Namen dürfte 

in Naila und den Außenorten 

wohl fast jeder Erwachsene ken-

nen.  Geboren 1941 in Mährisch-

Trübau,  war  er ehemaliger stell-

vertretender Bürgermeister und 

Stadtratsmitglied, engagiert im 

Ehrenamt der Sudetendeutschen 

Landsmannschaft (SL) und in der 

katholischen Pfarrei Naila, 

Akteur in der Erwachsenenbil-

dung mit der „Hutzn Stubn“ und 

in Berufszeiten stellvertretender 

Schulleiter der Staatlichen 

Berufsschule Naila. Adolf Markus 

feierte am Montag, 15. November 

seinen 80. Geburtstag.  Von der 

aktiven politischen Bühne hat er 

sich im vergangenen Jahr verab-

schiedet. „Ich schied Ende 2020 

aus dem Stadtrat aus, aber das 

Interesse an der Kommunalpoli-

tik ist nach wie vor ungebrochen 

und so besuche ich auch weiter-

hin Veranstaltungen, um auf dem 

Laufenden zu bleiben, auch in 

Gesprächen mit 1. Bürgermeister 

Frank Stumpf“, erzählt Markus, 

der zudem mit viel Elan als 

umtriebiger Pensionär auch wei-

terhin im Ehrenamt unterwegs 

ist. Markus hat sich mehr als vier 

Jahrzehnte für die kommunale 

Gemeinschaft eingesetzt und ver-

dient gemacht, hat zur Stadtent-

wicklung Naila positiv beigetra-

gen, darunter mit Projekten wie 

der Erschließung von Baugebie-

ten und Investitionen in verschie-

dene Straßenbaumaßnahmen 

sowie der Trinkwasseraufberei-

tung neben Umgestaltung der 

Altstadt, Neubau der Grundschu-

le, um nur einige zu nennen. „Per-

sönlich war mir immer das Ange-

bot von Ausbildungs- und 

Arbeitsplätzen wichtig“, betont er 

und ergänzt, dass es seiner Mei-

nung nach eine passende Infra-

struktur für den Fremdenverkehr 

braucht. „Zwölf Jahre agierte ich 

als Fremdenverkehrsreferent im 

Stadtrat“, erinnert Markus und 

betont, dass von den Fremdenver-

kehrsangeboten auch die Bevöl-

kerung partizipiert. Adolf Mar-

kus,  kam als das zehnte von zwölf 

Kindern im September 1946 mit 

seiner Familie als so genannte 

Heimatvertriebene aus dem 

Sudetenland nach Naila, zuerst 

nach Froschgrün. „1950 haben 

meine Eltern in der katholischen 

Siedlung ein Haus gebaut, ich 

selbst dann 1978 in der Pacelli-

straße.“ Die Schulzeit verbrachte 

Adolf Markus in Naila, bis er 1963 

dungskreises Hutzn Stubn als 

Beispiel. Ganz zurückziehen wird 

sich Adolf Markus auch nach dem 

„großen Tag“des 80. Geburtsta-

ges nicht, denn Naila und seine 

Bürgerschaft liegen dem vitalen 

Unruheständler am Herzen. Die 

Sudetendeutsche Landsmann-

schaft, Erwachsenenbildung und 

auch das Seniorentänzchen sind 

nur drei Beispiele, bei denen sich 

Markus auch weiter einbringen 

wird. Auch im Vorstand vom 

Fremdenverkehrsverein und 

Frankenwaldortsgruppe. Hand-

werkliches Arbeiten zählt Adolf 

Markus als Hobby auf, aber auch 

Fotografie und regelmäßiges 

Nordic Walking. „Bergwandern 

geh ich auch sehr gerne, ganz klar 

als Südtirol-Fan“, meint er 

schmunzelnd. Neben all den vie-

lem Tun für Vereine und Kirche 

gibt es Zeit für die große Familie 

mit zwei leiblichen und einem 

„Stiefkind“, was als solches gar 

nicht zu bezeichnen ist. „Ich habe 

zu allen Kindern und Enkeln, ob 

leiblich oder nicht ein sehr gutes 

Verhältnis“, versichert Markus, 

der mit Marianne Kraus nach dem 

Krebstod seiner Frau Vera im Jahr 

2006 ein zweites Glück gefunden 

hat. „Uns verbinden viele 

Gemeinsamkeiten und wir enga-

gieren uns zusammen für Kirche 

und Vereine.“ 

Adolf Markus feierte seinen 80. Geburtstag

an die Fachhochschule für Inge-

nieurwesen in Ulm wechselte und 

diese als Maschinenbauingenieur 

abschloss. Nach einer Ingenieur- 

und Fachlehrer-Tätigkeit studier-

te er ab 1972 an der Universität 

München für das Höhere Lehramt 

an Beruflichen Schulen, war ab 

1976 Studienrat, 1992 Studiendi-

rektor, 1996 Leiter der Außenstel-

le Rehau der Landkreis-Berufs-

schule Naila und ab 1999 stellver-

tretender Schulleiter. Die berufli-

che Laufbahn begann mit der 

Lehre zum technischen Zeichner 

in der Liba. Viele Jahrzehnte 

ehrenamtlichen Wirkens liegen 

hinter Adolf Markus, der für sich 

selbst feststellt, dass ehrenamtli-

ches Wirken für die Gemeinschaft 

innere Zufriedenheit brachten. 

„Einmal mehr, wenn der Erfolg 

sichtbar war“, betont Markus und 

nennt die große Teilnehmerzahl 

bei den Vorträgen für alle Lebens-

bereiche im Rahmen des Bil-

Landjugend Marxgrün unter neuer Führung:

Mirjam Hartmann zur 1. Vorsitzenden gewählt
Zur diesjährigen Jahreshauptver-

sammlung der Landjugend Marx-

grün konnte 1. Vorsitzender 

Christian Langer zahlreiche Mit-

glieder begrüßen. Auch der 1. 

Bürgermeister der Stadt Naila, 

Frank Stumpf war gerne der Ein-

ladung gefolgt. Daneben waren 

der 2. Bürgermeister Jörg Steffen 

Höger, der 3. Bürgermeister 

Daniel Hohberger sowie Stadtrat 

Jürgen Brandler bei der Ver-

sammlung dabei.

Langer konnte pandemiebedingt 

nur auf wenige Aktivitäten in den 

letzten beiden Jahren zurückbli-

cken. Ein Highlight war dabei das 

Auto-Konzert mit den „Troglau-

ern“, auf dem Wiesenfestplatz in 

Naila. Da auch in diesem Jahr das 

Wiesenfest leider ausfallen muss-

te hofft man im Verein, dass man 

das Fest im kommenden Jahr 

durchführen kann. Die „Troglau-

er“ haben bereits ihr Kommen 

zugesagt. 1. Bürgermeister Frank 

Stumpf bedankte sich bei Chris-

tian Langer für die gute Zusam-

menarbeit in den letzten Jahren 

und dankte der Landjugend für 

ihren Einsatz bei den Wiesenfes-

ten. Durch die Landjugend wurde 

das Wiesenfest zu einem High-

light in der Region, so Stumpf.

Bei den Neuwahlen wurde Mir-

jam Hartmann zur 1. Vorsitzen-

den des Vereins gewählt. Dane-

ben wurden folgende Personen 

gewählt: Stellv. Vorsitzender: 

Philipp Wachter, Schriftführerin: 

Katharina Dorschky, Kassierer: 

Christian Wenzel, Kassenprüfer: 

Christian Popp und Ralf Oelschle-

gel; Beisitzer: Carina Wachter, 

Felix Egelkraut, Markus Jahn, 

Heiko Knoll und Lena Horn. Die 

neue Vorsitzende Mirjam Hart-

mann bedankte sich bei Christian 

Langer und seiner Frau Marlene 

für ihre Verdienste um die Land-

jugend Marxgrün in den letzten 

Jahren mit einem Fotobuch. Bei 

den Aussprachen kam von Chris-

tian Popp der Vorschlag für eine 

Satzungsänderung. Dabei schlug 

er vor, dass durch die Vorstand-

schaft Mitgliedschaften beendet 

werden können, sollten die Bei-

tragszahlungen über längere Zeit 

ausbleiben. Auch sollte in der Sat-

zung verankert werden, dass 

durch die Vorstandschaft Mitglie-

der, die sich um die Landjugend 

verdient gemacht haben, zu 

Ehrenmitgliedern ernannt wer-

den können. Beide Vorschläge 

wurden angenommen.

Katharina Dorschky (Schriftführerin), Lena Horn (Beisitzerin), Mirjam Hartmann (1. Vorsitzende), Christian 

Langer, Christian Wenzel (Kassier), Felix Egelkraut (Beisitzer), Carina Wachter (Beisitzerin), 1. Bürgermeister 

Frank Stumpf, Heiko Knoll (Beisitzer), Philipp Wachter (2. Vorsitzender).
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Aus Naila

Ausstellung: „Sind wir hier im Westen?“

Filme und Informationen zur Ballonflucht 

vor 42 Jahren.

Kontakt:

Museum Naila, Schleifmühlweg 11, 95119 Naila

Tel. 09282 8070,  info@museumnaila.de,

  www.museum-naila.de, 

www.instagram.com/museum.naila 

Geöffnet für Familien und Gruppen 
bis 10 Personen nach  Voranmeldung: 
Es gelten die 2G-Hygienevorschriften

Museum Naila im Schusterhof

Die Frauengymnastik Kraus, jeweils am Donnerstag 14 Uhr im kath. 

Pfarrsaal Naila, entfällt pandemiebedingt bis auf Weiteres.

Frauengymnastik entfällt

Aufgrund der hohen Inzidenzzahlen entfallen bei der Siedlerver-

einigung folgende Termine: 

Die für Samstag, 11.12.2021 geplante Weihnachtsfeier der Sied-

lervereinigung Naila-Froschgrün im Siedlerheim ist abgesagt. 

Die Absage  betrifft auch die Ausschusssitzung am Freitag 

3.12.2021. 

Die für Dienstag, 7. Dezember 2021 geplante Adventsfeier der 

Siedlerfrauen im Siedlerheim Froschgrün kann  auch heuer leider 

nicht stattfinden.

Termine der Siedlervereinigung 
sind  abgesagt

Zwei Wanderungen hat die Frankenwaldverein-

Ortsgruppe Lippertsgrün in diesem Jahr noch 

geplant: Am Samstag, 4. Dezember, startet um 17.30 Uhr eine 

Nachtwanderung ins Gasthaus „Vogela“, Treffpunkt ist am 

„Acherla“-Garten in Lippertsgrün. Fackeln und Laternen können 

gerne mitgebracht werden. Die Jahresabschluss-Wanderung 

nach Göhren ist am Mittwoch, 29. Dezember, geplant. Los geht’s 

um 14 Uhr ebenfalls in der Lippertsgrüner Dorfmitte. Aufgrund der 

aktuellen Situation und um besser planen zu können, bittet der 

Verein um rechtzeitige Anmeldung zu beiden Wanderungen per 

E-Mail an fwv-lippertsgruen@gmx.de. Für die Wanderer gilt: Bitte 

die jeweils aktuell gültigen Corona-Regelungen beachten und ent-

sprechende Nachweise mitbringen!

Frankenwaldverein wandert 
noch zwei Mal

Cellistin, im Weisheitstempel im 
Hofer Luitpoldhain von Johannes 
Scharff ermordet aufgefunden 
wird. Sie war bis vor sieben Jah-
ren Mitbewohnerin in dem Hofer 
Wohnheim der Stiftung Chil-
dren‘sCare, die unterprivilegier-
ten Mädchen bessere Lebens-
chancen vermitteln möchte. 
Doch dann verschwand Alena, so 
heißt die junge Frau, von einem 
Tag auf den anderen, ohne dass 
ihr Ver bleib aufgeklärt werden 
konnte. Als sie dann nach sieben 
Jahren überraschend zurück-
kehrt, ruft das Nervosität und 
Unruhe hervor. Doch warum, das 
lässt der Autor bei seiner Lesung 
natürlich im Dunkeln, um der 
Leserschaft für die eigene Lektü-
re nicht die Spannung zu rauben.
Als die Lesung inklusive musikali-
scher Umrahmung nach einer 
Stunde zu Ende ging, gab es nach 
reichlichem Applaus für Autor 
und die Musiker Gelegenheit, mit 
dem Autor zu sprechen, das Buch 
zu erstehen und gleich vor Ort 
signieren zu lassen. Für alle, die 
nicht zur Lesung kommen konn-
ten: Kaufen kann man die Roma-
ne bei Büro Mohr in Naila und bei 
der Buchhandlung Kleinschmidt.

vor Augen geführt, sodass den 
Zuhörern die Seelennot des Mäd-
chens intensiv erfahrbar wird. 
Passend dazu spielt in den Lese-
pausen das Duo aus Olena Koked-
ko (Flügel) und Markus Jung 
(Cello) eine Musik, die auf ein-
drückliche Weise die Texte unter-
malt und in ihrer Aussage stei-
gert. 
Im Folgenden erfahren die Zuhö-
rer, dass eine junge Frau, eine 

Zur Präsentation seines neuen 
Romans Heiligenbild hatte der 
Autor Ryan R. Ihde in die Nailaer 
Stadtbibliothek eingeladen, und 
die Literaturinteressierten ließen 
es sich trotz G2-Regelung nicht 
nehmen, zahlreich zu erschei-
nen. Sie sollten nicht enttäuscht 
werden.
Die Bibliothekarin, Helga 
Stampf, begrüßte die Gäste und 
gab einen kurzen Einblick in 
Ihdes Werk. Sie erklärte, dass es 
sich bei dem aktuellen Roman 
nach Albtraum um den zweiten 
Band der „Todsündenreihe“ um 
die Hauptakteure Johannes 
Scharff, genannt Spicy Joe, und 
die Journalistin Mirjam Boback 
geht. 
Im neuen Roman Heiligenbild 
thematisiert der Autor sexuellen 
Missbrauch, ein Problem, das seit 
Jahren die Öffentlichkeit immer 
wieder aufs Neue schockiert. 
In seinem unvergleichlichen 
Schreibstil schildert Ihde gleich 
zu Beginn des Buches im Prolog, 
wie ein Mädchen eine Miss-
brauchssituation erleiden muss. 
Dabei werden keine Details 
beschrieben, sondern der Seelen-
zustand des Kindes eindrücklich 

Stadtbibliothek Naila:

Ryan R. Ihde liest aus 
seinem Roman Heiligenbild

Autor Ryan R. Ihde bei seiner 

Lesung in der Stadtbibliothek Naila 

vor zahlreichen Literaturinteres-

sierten. 

Müll in Form von Videos und Tex-
ten hoch. Schaut doch gerne mal 
vorbei, probiert den ein oder 
anderen Tipp aus und helft uns, 
die Welt dadurch ein kleines 
Stückchen besser und nachhalti-
ger zu machen!
Denn wie die Zero-Wastelerin 
Anne-Marie Bonneau ganz rich-
tig sagt: „Wir brauchen nicht eine 
Hand voll Leute, die Zero Waste 
perfekt machen. Wir brauchen 
Millionen von Menschen, die es 
unperfekt machen.“

Von Lea-Sophie Lubrich 

                        und Jule Bogedain

schaden wir uns auf lange Sicht 
selbst. Doch was kann man 
dagegen unternehmen? Natür-
lich Müll reduzieren, vermeiden 
und recyceln wo immer es geht. 
Und wie geht das? Das zeigen wir 
euch.
Wir, das sind zwölf Schülerinnen 
und Schüler vom Hochfranken- 
Gymnasium Naila, aus dem P-Se-
minar „No Waste“. Wir laden auf 
unserer Schulhomepage (http://
www.hochfranken-gymnasium-
naila.de/) regelmäßig Tipps und 
Tricks zum Einsparen, Wieder-
verwenden und Recyceln von 

Jeder Deutsche produziert jähr-
lich durchschnittlich 457 Kilo 
Haushaltsabfälle. Auf ganz 
Deutschland hochgerechnet sind 
das unglaubliche 37,5 Millionen 
Tonnen, wohingegen das 
schwerste Tier der Welt, der Blau-
wal, gerade Mal 200 Tonnen 
wiegt! Der Müll, den ganz 
Deutschland in einem Jahr pro-
duziert, wiegt also ungefähr so 
viel wie 187.370 Blauwale. Und 
ein nicht unerheblicher Teil 
davon landet leider immer noch 
in der Umwelt und vor allem in 
den Ozeanen. Die Folgen? Hun-
derttausende von Tieren sterben, 
weil sie den Abfall mit Nahrung 
verwechseln, sich daran verlet-
zen oder darin verheddern. Auch 
giftige Stoffe können sich aus 
Kunststoffen herauslösen und ins 
Grundwasser gelangen. Und 
wenn sich das Plastik dann zer-
setzt, entsteht Mikroplastik, wel-
ches von Tieren gefressen wird, 
die dann wiederum von uns Men-
schen gegessen werden. Damit 

Hochfranken- Gymnasium: Schüler machen Umwelt

Erfolgreich werben im

Wir im Frankenwald
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Amtliche Mitteilungen der Stadt Schwarzenbach a.Wald

Die nächste öffentliche Bauausschusssitzung findet am Donnerstag, den 09. Dezember 
2021, um 17 Uhr im Sitzungssaal des Rathauses statt. Die Tagesordnung hierfür ist 

sowohl im Internet unter www.schwarzenbach-wald.de als auch an der Amtstafel im 

Rathaus einzusehen.

Seit dem 01. März 2021 müssen Bauanträge direkt beim Landratsamt Hof digital oder 

übergangsweise in Papierform eingereicht werden (Pilotprojekt „Digitales Baugeneh-
migungsverfahren im Landkreis Hof“). Dies übernimmt in der Regel der Entwurfsver-

fasser. Die Architektenbüros sind über den neuen Verfahrensablauf informiert.

Wenn Ihr Bauvorhaben in der anstehenden Bauausschusssitzung behandelt werden 

soll, muss die Stadt Schwarzenbach a.Wald mindestens acht Tage vor dem Sitzungster-
min vom Landratsamt Hof über das Vorliegen des Bauantrags informiert sein. Eine 

rechtzeitige Abgabe beim Landratsamt ist deshalb angeraten.

Nach wie vor müssen folgende Anträge in Papierform bei der Gemeinde eingereicht 

werden:

•Genehmigungsfreistellungsverfahren 

•Anträge auf Ausnahmen und Befreiungen 

•Unterlagen für genehmigungsfreie Abgrabungen im Geltungsbereichs

   eines Bebauungsplans.

Öffentliche Bauausschusssitzung 

Die nächste öffentliche Stadtratssitzung findet am Donnerstag, den 16. Dezember 
2021, um 18.00 Uhr, statt.

Öffentliche Stadtratssitzung 

Frau Herta Schmidt, Forststraße 6

zum 93. Geburtstag (26.11.)

Frau Elisabeth Kruppan, Hochstraße 26

zum 97. Geburtstag (27.11.)

Herrn Hans Schuberth, Lerchenhügel 13

zum 91. Geburtstag (27.11.)

Frau Inge Hägel, Bernstein a.W., Schlehenweg 8

zum 93. Geburtstag (30.11.)

Frau Lory Rummer, Sudetenring 2

zum 94. Geburtstag (02.12.)

Die Stadt Schwarzenbach a.Wald 
gratuliert ihren Jubilaren:

Wegen dringender Reparaturarbeiten bleibt das Hallenbad Schwarzenbach a.Wald 
von Montag, 29. November bis einschließlich Dienstag, 30. November 
2021 geschlossen. 
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Nun einige Ausführungen von meiner Seite zur 
Darstellung von Schwarzenbach a.Wald: 

Unbestritten unterliegt auch unsere Stadt dem Struktur-
wandel, wie es ihn in fast ganz Oberfranken gibt, mit den 
Auswirkungen wie Geschäftsschließungen, Bevölke-
rungsrückgang, damit einhergehend Zunahme an Leer-
ständen und höherem Durchschnittsalter der Bevölke-
rung.
Die Ursachen hierfür sind vielschichtig, weshalb ich nicht 
näher darauf eingehen werde.
Schwarzenbach a.Wald ist nach wie vor ein attraktiver 
Ort zum Leben und Arbeiten:
-  Hervorragende Grundversorgung mit mehreren 
   Metzgern und Bäckern, die ihr Handwerk traditionell 
   ausüben und beste Waren anbieten
-  Zwei moderne Supermärkte mit Kunden auch aus den 
   Nachbargemeinden und -landkreisen
-  Elektrofachgeschäft, Optiker/Uhrmacher/Schmuck-
   geschäft, einzigartiger Blumenladen, Schreibwaren-
   geschäft, Bekleidungsgeschäft, mehrere Friseure, 
   Gründerzentrum, Werbegeschäft, Versicherungsbüro
-  Drei Banken und zusätzlich ein Geldautomat einer 
   weiteren Bank
-  Caritas-Sozialstation
-  Drei Hausarztpraxen, Kinderärztin, Fachärzte,
    Zahnärzte, Apotheke, drei Physiotherapiepraxen
-  Mehrere Kfz-Werkstätten
-  Tankstelle
-  Betreutes Wohnen
-  Pflegeheim
-  Drei verschiedene Kindertagesstätten
-  Mehrere Gaststätten
-  Mehrere Fahrschulen
…und da gibt es noch einige Dinge mehr

Außerdem gibt es eine aktive Bevölkerung, die ehrenamt-
lich in fast 70 Vereinen und Organisationen unterschied-
lichste Freizeitgestaltungen möglich machen und außer-
halb von Corona-Zeiten auch sehr viel veranstalten. So 
gibt es z.B. in Schwarzenbach a.Wald alle drei Unterorga-
nisationen des Bayerischen Roten Kreuzes wie BRK-Be-
reitschaft, Wasserwacht und Bergwacht. Alleine die 
Wasserwacht hat rd. 340 Mitglieder, davon ist mehr als 
die Hälfte jünger als 26 Jahre. Neben den klassischen 
Fußballvereinen gibt es auch den Wintersportverein als 
mittlerweile größten Verein im Stadtgebiet mit fast 550 
Mitgliedern mit mehreren Sparten wie z.B. der Mountain-
bike-Abteilung.

Das Stadtbild wird seit rd. 25 Jahren durch Investitionen 
der Stadt unter Inanspruchnahme von Städtebauförde-
rungsmitteln umgestaltet. Nur einige Beispiele:

- Kommunales Fassadenprogramm als Anreizförderung 
   für private Hauseigentümer, das sehr gut angenommen 
   wird und auch Herrn Bischoff zur Verfügung stand
- Sanierung der Hauptstraße mit Seitenbereichen, 
   Neubau eines Parkdecks
- Abbruch alter Bausubstanz mit Errichtung eines 
   Parkplatzes in der Thiemitztalstraße neben dem Ärzte-
   haus/Apotheke
- Neugestaltung der Hans-Richter-Straße im unteren 
   Bereich
-  Freizeitanlage in der Schützenstraße mit Wohnmobil-
   stellplätzen und Pistenraupengarage
- Revitalisierung der Industriebrache ERBA-Gelände mit 
   Ansiedlung der Weltfirma REHAU AG
- Sanierung Grund- und Mittelschule mit zwei Turnhallen 
   Hallenbad; Einbau einer Holzhackschnitzelheizung und 
   Aufbau eines Fernwärmenetzes zur Versorgung von 45 
   Wohnungen in der Hans-Richter-Straße
- Beseitigung von zahlreichen Leerständen und 
   Aufwertung der Flächen
- Sanierung und Neubau mehrerer städtischer 
   Mietwohnung
Es gibt noch mehr Beispiele

Unsere Grund- und Mittelschule ist bereits seit einiger 
Zeit jeweils mit einem Glasfaser-Direktanschluss ausge-
stattet worden. Wir haben als eine der ersten Gemeinden 
die Förderung Digitales Klassenzimmer in Anspruch 
genommen. Seit ca. einem Jahr gibt es große interaktive 
E-Screens in der Grundschule und die Mittelschule wurde 
mit Convertibles ausgestattet. Wlan, Dokumentenkame-
ras und Beamer gehörten schon vorher zur Ausstattung. 
Seit Jahren gibt es ein 3D-Drucker-Labor an der Schule. 
Zehn mobile Raumluftreiniger seit Anfang des Jahres.

Städtische Freizeiteinrichtungen
Hallenbad, zwei Turnhallen, drei Spielplätze (allein in der 
Kernstadt, in diesem Jahr rd. 35 T€ investiert), Stadtbü-
cherei, Skilift, Loipen am Döbraberg, Moutainbike-Stre-
cken (Neubau eines 1, 7 Kilometer langen FlowTrail in 
2021, Einweihung Anfang 2022), Radwege.

Rathaus
Natürlich wird hier verwaltet, sonst würde unsere Stadt 
mit den 42 Ortsteilen und Weilern, den 69 Kilometern 
Gemeindestraßen, den 10 Feuerwehren, 14 Spielplätzen, 
110 Mietwohnungen, Trinkwasserversorgung, sechs 
Kläranlagen, fünf Abwasserteichen, sieben Regenüber-
laufbecken, Schule, Hallenbad, Winterdienst, Straßenbe-
leuchtung, Philipp-Wolfrum-Haus, Friedhöfen, Breit-
bandausbau usw. nicht funktionieren. Aber neben den 
klassischen Verwaltungsdienstleistungen wie Einwoh-
nermeldeamt, Standesamt usw. weiß ich, dass meine Mit-

arbeiter in Verwaltung und Technik hervorragende Arbeit 
leisten und außergewöhnliches Engagement zeigen.
Alle Sachgebiete bieten qualifizierte Verwaltungsdienst-
leistungen an, das geht von der Beantragung der Rente 
über Stellung von Vermessungsanträgen bis zu der Tat-
sache, dass es weiterhin ein Standesamt im Rathaus gibt, 
oder auch die Möglichkeit Fotos für Führerschein, Perso-
nalausweis oder Reisepass zu machen.

Wenn wir im Rathaus nur verwalten, würde es dann
 folgendes geben?
-  Hervorragende Auslastung des Philipp-Wolfrum-Haus 
   mit vielfältigsten VHS-Angeboten, Schwarzenbach 
   a.Wald ist die teilnehmerstärkste Außenstelle im 
   gesamten Landkreis; Kulturangebote mit Musik und 
   Kabarett namhafter Künstler, das Servicepersonal an 
   diesen Abenden sind Verwaltungsmitarbeiter
-  Die mehrfach stattgefundenen FrankenWaldtage, mit 
   bis zu 8.000 Besuchern
-  Durchführung von Waldarbeitsmeisterschaften
-  Heimat- und Wiesenfest
-  Euroherz-Kinosommer
-  Citymobil
-  Gestaltung und Informationsgehalt unseres Amts-
   blattes WIR im Frankenwald
-  Homepage www.schwarzenbach-wald.de
-  Kinder-Ferienprogramm
-  Mini-Wiesenfest in Corona-Zeiten
-  Trekking-Platz auf dem Döbraberg
-  Moutainbike-Zentrum
-  Mini-Markt
-  Weihnachtsbeleuchtung
Wenn es bei uns keine Kinder gibt oder keine Zuzüge, wie-
so baut dann die Stadt Schwarzenbach a.Wald einen neu-
en fünfgruppigen Kindergarten? Wieso hat der Stadtrat 
den Bebauungsplan Ziegelhütte aufgestellt?
Wieso sagt Herr Bischoff ein Auto auf der Straße ist die 
Attraktion für die Kinder und forderte gleichzeitig in der 
Bürgerversammlung einen Zebrastreifen in der 70 Meter 
entfernten Hauptstraße? Bei dem nicht leergeräumten 
Schaufenster handelt es sich vermutlich um den 
Gebrauchtwarenladen. Wir haben in diesem Jahr 12 neue 
Mietwohnungen fertiggestellt. Wir haben diese ein einzi-
ges Mal ausgeschrieben und sofort über 30 Bewerbun-
gen, auch von außerhalb, erhalten.
Seit Jahren überwiegt die Zahl der Zuzüge die Zahl der 
Wegzüge deutlich. Allerdings sterben regelmäßig mehr 
Menschen als Kinder geboren werden, was, außer im Jahr 
2020, zu einem Bevölkerungsrückgang führt. Die Nach-
frage nach Baugrundstücken und auch die Neubautätig-
keit hat in den letzten beiden Jahren stark zugenommen. 
Wenn ein Haus zum Verkauf angeboten wird, dauert es 
nicht lange, bis sich ein Käufer findet. 

Amtliche Mitteilungen der Stadt Schwarzenbach a.Wald

 Sehr geehrter Herr Werder, 

Sie baten mich um eine Stellungnahme zum Auftritt des 
Herrn Bischoff in der Sendung Wir in Bayern am 
09.11.2021 im Bayerischen Fernsehen.
Hier zunächst der Wortlaut meiner E-Mail vom 
11.11.2021 an den BR, welche ich Cc auch Herrn Bischoff 
übermittelte:

Sehr geehrte Damen und Herren,
mit Entsetzen habe ich das Interview mit Herrn Bischoff in 
Ihrer Sendung zur Kenntnis genommen. Nachdem mich 
zahlreiche Anrufe und Mitteilungen von Bürgern erreicht 

haben, habe ich den Beitrag in der Mediathek angesehen.
Es handelt sich um eine große Frechheit, mit welchen 
Unwahrheiten und Märchen Herr Bischoff Schwarzen-
bach a.Wald und seine Menschen herabwürdigt und 
beschädigt. Herr Bischoff hat keine Ahnung von unserem 
Ort!

Stadtrat, Verwaltung und die gesamte Bürgerschaft 
arbeiten erfolgreich an einer positiven Entwicklung unse-
rer Stadt mit vorzeigbaren Erfolgen und da kommt dieser 
Herr und beschädigt das Image im Handumdrehen.

Ich bin vom Bayerischen Rundfunk als öffentlich-rechtli-

che Anstalt enttäuscht, wie unseriös auf RTL2-Niveau 
Fernsehen produziert wird.

Ich fordere eine Richtigstellung.

Mit freundlichen Grüßen
Stadt Schwarzenbach a.Wald

Reiner Feulner
Erster Bürgermeister

Außer einer Eingangsbestätigung habe ich bislang keine 
Antwort erhalten.

Ungekürzte Stellungnahme an Redakteur Harald Werder von der Frankenpost zur Berichterstattung 
über den negativen Beitrag in der Fernsehsendung Wir in Bayern.
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Es gibt viele Arbeitsplätze am Ort oder in der näheren 
Umgebung.
Die Aussage, viele Schwarzenbacher sind noch nicht aus 
ihrem Ort herausgekommen ist eine bodenlose Frechheit 
und entbehrt jeglicher Grundlage.
Ich könnte noch viel schreiben und habe sicher auch einige 
bedeutende Dinge vergessen, aber mehr Zeit möchte ich 
hierfür nicht verwenden. Die Herabwürdigung im Fernse-
hen ist geschehen und lässt sich auch nicht mehr rückgän-
gig machen.
Auf eines möchte ich doch noch eingehen: Was unterneh-

men Stadtrat und Verwaltung gegen den privaten Leer-

stand?

Wir arbeiten seit einigen Jahren interkommunal mit den 
Städten Selbitz und Naila in der Zukunftsallianz SSN 
zusammen. Es gibt Entwicklungskonzepte, wir haben ein 
Büro mit dem Stadtumbaumanagement beauftragt, das 
regelmäßig auch einmal im Monat eine Sprechstunde 
abhält um die Bürger zu beraten. Wir haben eine Leer-
standsbefragung durchgeführt und wir haben ein Leer-
standkataster erstellt. Zusätzlich wurden über das Pro-
gramm Ort schafft Mitte Pläne entwickelt, welche orts-
bildprägenden Gebäude unbedingt erhalten werden sol-
len und wie sich die Ortsmitte entwickeln kann. Außerdem 

wurde ein Sonderprogramm aufgelegt, mit welchem Pla-
nungsleistungen (was kann ich mit meinem Haus tun, 
Alternativen, was kostet das) zu 80 % gefördert wurden; 
dies wurde nur einmal nachgefragt und ist jetzt ausgelau-
fen. Außerdem gibt es Vortragsreihen, auch des Land-
kreises, Umbau zu Barrierefreiheit, energetische Sanie-
rung, Altbau statt Neubau usw. Ein von den SSN-Städten 
geplantes Förderprogramm zur Förderung von Innensa-
nierungen mit niedrigschwelligen Anforderungen wurde 
von der Regierung von Oberfranken abgelehnt. Grund-
sätzlich brauchen wir die Mitwirkungsbereitschaft der 
Privateigentümer, häufig wollen ältere Eigentümer, was 
auch verständlich ist, keine Veränderung. So hatten wir 
z.B. in den letzten Monaten drei Nachfragen wie z.B. für 
eine Honigküche, Café oder einen Döner. Leider konnte 
ich niemanden hierfür gewinnen. Und dann gibt es noch 
die zahlreichen Neueigentümer aus aller Herren Länder, 
an die kommen wir fast nicht ran. Es ist ein mühsames 
Geschäft und welches Personal soll diese zeitintensive 
Arbeit erledigen? Andere Eigentümer sitzen auf Tenerif-
fa, im Gefängnis oder in Eisenach und reagieren auf gar 
nichts. Das Eigentumsrecht verbietet dann, hier tätig zu 
werden und selbst der Freistaat Bayern in sog. Staatserb-
fällen oder nach Eigentumsaufgaben bei herrenlosen 

Amtliche Mitteilungen der Stadt Schwarzenbach a.Wald

Grundstücke macht es der Stadt nicht leicht. Evtl. wird bei 
herrenlosen Grundstücken die Stadt noch auf die gesetz-
liche Verkehrssicherungspflicht nach dem LStVG hinge-
wiesen. Wir arbeiten dran, aber wie gesagt, kein einfa-
ches Geschäft.

Bürgermeister Reiner Feulner
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Meditation – auch online möglich
Dienstag, 30. November 2021 von 19-20 Uhr. Leiterin: Stephanie Klier; Gebühr 4 €
Wir werden uns auf die Reise machen und unserem Körper, unserem Geist und natür-
lich unserer Seele volle Aufmerksamkeit schenken. Lasst euch entführen und nehmt 
euch diese Stunde Zeit. Die geführte Meditation ist für alle Menschen, die offen dafür 
sind und von ganzem Herzen dabei sein möchten. 
Bitte mitbringen: Matte, Decke, Kissen

Energy Dance - auch online möglich
Kursbeginn: 1. Dezember 2021, 3 x Mittwoch von 17-18 Uhr. Leiterin: Gisela. Eckardt;
Gebühr 15 €
Lust auf Rhythmus, Bewegung und Musik? Mit einem rhythmisch-dynamischen Fit-
ness- und Gesundheitssport und abwechslungsreicher, motivierender Musik. Den 
vielfältigen Bewegungsabläufen kann man mühelos folgen, ohne Takte zu zählen.
Mitbringen: Sportbekleidung, Handtuch, Getränk

Yoga – auch online möglich
Kursbeginn: 1. Dezember 2021, 3 x Mittwoch von 18.15-19.15 Uhr. Leiterin: G. 
Eckardt; Gebühr 20 €
Eine Harmonisierung von Körper, Geist und Seele soll Yoga - eine alte indische Lehre, 
bewirken. Um dies zu erreichen, können zahlreiche Techniken angewandt werden, die 
in diesem Kurs gezeigt werden. Es gibt verschiedene Yoga-Arten, die alle ihre Vorteile 
besitzen, u.a. Verbesserung der Körperhaltung, Atmung und Verdauung oder mehr 
Energie und Flexibilität.
Bitte mitbringen: Sportbekleidung, Matte

Hula Hoop
Termin 1: 7. Dezember 2021, 1 x Dienstag von 19-20 Uhr. Leiter: Stephanie Klier;
Termin 2: 7. Dezember 2021, 1 x Dienstag von 20-21 Uhr. Leiter: Stephanie Klier; 
Gebühr 4 €
Der Kurs richtet sich an Anfänger, die diesen neuen Trend ausprobieren möchten. Es 
wird gehullert, was das Zeug hält. Aber es werden auch sportliche Übungen mit dem 
Reifen gemacht. Lasst euch überraschen! 
Bitte mitbringen: Sportbekleidung, Sportschuhe, Hula-Hoop Reifen 

Kurse und Vorträge sind im Philipp-Wolfrum-Haus, Marktplatz 17, Schwarzenbach 

a.Wald. Anmeldung bei Christine Rittweg Tel. 09289-5043 oder vhs@schwarzen-

bach-wald.de

VHS-Kurse in Schwarzenbach a.Wald
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Für Freitag, den 10.12. lädt die FDP Hof-

Land zu einem Diskussions- und Infoabend 

mit ihrem Bundestagsabgeordneten Thomas 

Hacker ein. Die Veranstaltung findet um 

19.00 Uhr im Landgasthaus Döbraberg, 

Zeppelinstraße 4, 95131 Schwarzenbach 

a.Wald statt.

Thomas Hacker gehört der FDP-Verhand-

lungskommission mit weiteren 86 Politikerin-

nen und Politikern der FDP an. Angeführt 

werden sie von einem vierköpfigen Team.

Der Stammtischabend will die Entwicklungen in Berlin auf die 

Tagesordnung setzen und den Nutzen von Positionen und

Verhandlungsstrategien für den Bürger vor Ort bei uns im Hofer 

Land transparent machen. Welche Rolle die Freien Demokraten im 

20. Deutschen Bundestag einnehmen werden und was das für den 

Bürger bedeutet, wird Teil des abendlichen Gesprächs sein. Aktuel-

le Perspektiven für die FDP und für den Bürger sollen ausführlich 

besprochen werden. Wie ist der aktuelle Stand der Verhandlungen, 

wie sehen die nächsten Schritte aus? 

Die FDP Hof-Land freut sich auf viele Gäste, die im Austausch mit 

uns nach vorne schauen wollen. Es gilt immer noch „Nie gab es mehr 

zu tun“, wir wollen es mit anpacken.

Nach dem derzeitigen Stand gilt die 3G+ Regelung. 

FDP-Diskussionsabend 
mit Thomas Hacker

 Nichtöffentliche Jagdgenossenschaftsversammlung mit Jagdes-

sen und Auszahlung des Jagdpachtgeldes am Samstag, 27. Novem-

ber,  um 19 Uhr im  Sportheim in Bernstein. Es gilt die 2G-Regel! 

Jagdgenossenschaft Löhmar

Aus Schwarzenbach a.Wald

Ein bisschen Weihnachtsstimmung

Im Stadtgebiet von Schwarzenbach a.Wald stehen die Weihnachtsbäume, von denen einige von Bürgern 

gespendet wurden. Die Beleuchtung mit Sternschnuppen, Kerzen oder Lichtergirlanden wurde von Mit-

arbeitern des städtischen Bauhofes mit Hilfe eines Steigers angebracht. Die Weihnachtsbeleuchtung mit 

LED Lampen ist energiesparend und findet immer wieder Lob und Zuspruch von einheimischen und aus-

wärtigen Bürgern.

einen Präsentkorb und wünscht 
sich, dass Evi Weber weiterhin mit 
Rat und Tat zur Verfügung steht, 
wenn sie gebraucht wird. Auch 
Bürgermeister Reiner Feulner 
würdigte die lange Treue zum 
BRK und übergab ein Präsent.

keit, fast ein ganzes Leben lang. Es 
muss nicht aufgezählt werden, 
was Evi Weber alles neben dem 
Bereitschaftsdienst gemacht hat. 
Wer sie kennt, weiß das. Carmen 
Krügel wird das Amt überneh-
men. Sie übergab mit ihrem Mann 

Schwarzenbach a.Wald. Evi 
Weber, die immer von ihrem 
Mann Ulrich unterstützt wurde, 
hat das immer gerne gemacht, sie 
ist mit dem Herzen beim Roten 
Kreuz. Dort ist bzw. war sie ehren-
amtlich tätig – eine gefühlte Ewig-

sowie Bürgermeister Reiner Feul-
ner wollten bei der Verabschie-
dung im Zuge der Blutspendeak-
tion in der Turnhalle dabei sein 
und danke sagen für die jahrelan-
ge bzw. jahrzehntelange Tätigkeit 
beim Blutspendedienst in 

Von wegen so still und leise abtre-
ten – die Überraschung ist 
geglückt. Gebietsreferent beim 
Blutspendedienst des BRK Mat-
thias Freund aus Wiesentheid, die 
Schwarzenbacher Bereitschafts-
leiter Jürgen und Carmen Krügel 

Das Bild zeigt von links: Matthias Freund, Evi und Ulrich Weber, Jürgen und Carmen Krügel sowie Bürgermeister Reiner Feulner.

Danke an Evi Weber
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Aus Schwarzenbach a.Wald

nahegebracht. Im Anschluss 
bewirtete der Elternbeirat alle 
kleinen und großen Besucher mit 
Würstchen, Laugengebäck, Käse-
stangen und Kinderpunsch. Bei 
Kerzenschein gab es im Café Life 
viel Gelegenheit für Begegnun-
gen und Gespräche in gemütli-
cher Runde. 

Im mit Lichtern geschmückten 
Saal feierten die Kinder mit ihren 
Familien einen Gottesdienst zum 
Thema „Gott ist treu“.
Mit Liedern, einem mitreißenden 
Tanz und einer sehr anschauli-
chen Predigt von Pastor Samuel 
Ossendorf wurde diese Botschaft 
den Kindern und allen Gästen 

Am Samstagabend vor dem Mar-
tinstag trugen die Kinder des Kin-
dergartens „Abenteuerland“ stolz 
ihre selbst gebastelten Laternen 
durch die Straßen. Unterwegs 
erfreuten sie die Eltern und Gäs-
te, die am Rathausplatz warteten, 
mit zwei Liedern. Gemeinsam 
ging es weiter zum CVJM Haus. 

Laternenfest im Abenteuerland

mit 
Wurst-
semmel, 
Wasser, 
Müslirie-
gel und 
Pralin-
chen mit 
nach Hause. Der Rewe Markt 
gehört zu den Sponsoren. Ein 
Dankeschön auch an alle Helfer.

Die nächste Blutspende findet 

am Mittwoch, den 16. März, 

statt.

Das Team des BRK Schwarzen-
bach a.Wald um Evi Weber hatte 
alles gut organisiert und so 
kamen zur Blutspende-Aktion 98 
Bürger. Mit viel Abstand ging es 
vom Hände desinfizieren zur 
Anmeldung und unter anderem  
zum Blutdruck und Fieber mes-
sen. In der Turnhalle der Grund- 
und Mittelschule wartete ein 
geschultes Ärzteteam, um 
gekonnt das Blut abzunehmen. Es 
waren auch wieder vier Erstspen-
der dabei. Jeder Teilnehmer 
bekam noch eine kleine Stärkung 

98 Bürger bei der Blutspende beim BRK Schwarzenbach a.Wald

Aufgrund der aktuellen Corona-Lage muss die Adventsfeier am   1. 

Advent, Sonntag, den 28. November, um 14.00 Uhr leider abgesagt 

werden. 

VdK Ortsverein Bernstein a.Wald 
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Aus Schwarzenbach a.Wald

Nachdem im letzten Jahr keine 

Motorradausflüge geplant wer-

den konnten und Anfang diesen 

Jahres die Situation sich auch 

nicht besser gestaltete, war die 

Freude darüber, das es in diesem 

Jahr am Ende doch noch für eine 

Tour zum Abschluss der Motor-

radsaison geklappt hat, entspre-

chend groß. Die Wahl fiel in die-

sem Jahr einmal mehr auf das 

bewährte Hotel „Kollerhof“ im 

tschechischen Hamry. 

Am Samstag, den 09. Oktober 

startete die Gruppe von 30 Teil-

nehmern, aufgeteilt auf 8 Motor-

radfahrern und 22 Personen in 

Pkw´s und dem City-Bus der 

Stadtverwaltung, morgens um 

8:30 bei frostigen Temperaturen 

Richtung Bayerischer Wald. Die 

gut 250 Kilometer lange Anfahrt 

führte zunächst über Weiden und 

Tännesberg, wo eine kleine 

gemeinsame Rast eingelegt wur-

de, weiter nach Cham und Furth 

im Wald und bei Rittsteig über die 

tschechische Grenze, wo dann 

bereits gegen Mittag Hamry 

erreicht wurde.

Nach einer ausgiebigen Mittags-

pause machten sich die Motor-

radfahrer am Nachmittag noch 

einmal auf den Weg zu einer 

Umrundung des Großen Arbers 

mit abschließendem Zwischen-

halt am Arbersee. Der nichtmoto-

risierte Trupp startete zur glei-

chen Zeit eine kleine Wanderung 

zur nahe gelegenen Nyrsko-Tal-

sperre.

Zurück im Hotel konnten wir 

dann bei leckerem Essen, gutem 

Bier und dem anschließenden 

musikalischem Unterhaltungs-

programm durch unseren Jür-

gen, den Abend standesgemäß 

ausklingen lassen.

Auch der Sonntag zeigte sich wet-

tertechnisch von seiner guten 

Seite. Nachdem die aufgehende 

Sonne die Motorräder vom Rau-

reif befreit hat, hieß es nach 

einem ausgiebigen Frühstück 

wieder aufsatteln und losfahren 

Richtung Heimat. Für den Rück-

weg wurde eine circa  250 Kilome-

ter lange Route entlang der Gren-

ze gewählt, welche über Furth im 

Wald, Waldmünchen, Eslarn, 

Waidhaus, Flossenbürg, Bärnau, 

Mähring zum Grenzlandturm bei 

Neualbenreuth, und schließlich 

via Waldsassen, Arzberg und 

Marktleuthen zurück nach Göh-

ren führte. Der andere Teil der 

Reisegruppe machte unterdessen 

noch einen ausgiebigen Zwi-

schenhalt in Lam im Bayerischen 

Wald.

MSC Göhren: 

Abschluss der Motorradsaison 2021

Aufgrund der aktuellen Corona-Lage muss der

  Frauentreff am 30. November um 19.00 Uhr im 

Gemeindehaus in Bernstein leider abgesagt wer-

den. 

Frauentreff der Kirchengemeinde 
Bernstein a. Wald entfällt
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SüdWasser 24 Stunden Störungsdienst  09283-8612243

Technischer Kundenservice  09283-8610

Stromversorgung Bayernwerk AG
Störungsnummer:   0941-28003366

Antennen- Interessengemeinschaft Geroldsgrün e.V. (AIG)
für Bobengrün, Horwagen und Gerlas
Störungsdienst, Kundenservice 09288 - 28 99 9 99

Kundenservice der Fernseh-Antennen-
Gemeinschaft Bad Steben e.V. (FAG) 09288-9500 

Ansprechpartner/innen und Öffnungszeiten 
der Verwaltung

Tourist-Information
Badstr. 31 (Wandelhalle) Mo–Do. 09.00–12.30 Uhr und 13.30–16.00 Uhr

Tel. (09288) – 74 70 Fr.  09.00–12.30 Uhr und 13.30–17.00 Uhr

Fax (09288) – 74 80 Sa. 09.00–12.00 Uhr  

                                                    
Monika Josiger         monika.josiger@bad-steben.de                Tel. 74 73

Petra Schmeißer   petra.schmeisser@bad-steben.de                                 Tel. 74 72

Ira Rodler                ira.rodler@bad-steben.de                                               Tel. 74 71

Mo. 08.00 – 12.00 Uhr und 13.30 –  18.00 Uhr

Di. 08.00 –  12.00 Uhr                                                     

Mi. 08.00 – 12.00 Uhr

Do. 08.00 –  12.00 Uhr und 13.30 –  16.30 Uhr                   

 Fr. 08.00 – 12.00 Uhr

Telefon-Vermittlung: (09288)–7 40, Telefax: (09288)–74 43 

E-Mail: rathaus@badsteben.de, Homepage: www.markt-badsteben.de

Erster Bürgermeister Bert Horn ist über das Vorzimmer (74 22) erreichbar.

Unsere Mitarbeiter erreichen Sie wie folgt:

Anschrift: Markt Bad Steben, Hauptstr. 2, 95138 Bad Steben (Rathaus)
Geschäftsleitung, Marktgemeinderat
Christina Grünert                      Zi. 9  geschaeftsleitung@badsteben.de Tel. 74 21

Vorzimmer Bürgermeister/Amtsblatt „Wir im Frankenwald“
Ina Tübel                                      Zi. 8 ina.tuebel@badsteben.de  Tel. 74 22

Sozialamt
Franziska Ahrens                      Zi. 1b franziska.ahrens@badsteben.de   Tel. 74 38

Einwohner-/ Standesamt, Gewerbeamt
Birgit Gebelein                          Zi. 1a standesamt@badsteben.de   Tel. 74 37

Einwohneramt, Fundsachen 
Sylvia Wiesel (Mo.-Mi.)           Zi. 1 sylvia.wiesel@badsteben.de Tel. 74  41

Kämmerei – Allgemeine Finanzen
Karlheinz Horn                           Zi. 4 kaemmerei@badsteben.de    Tel. 74 30

Kämmerei – Allgemeine Finanzen
Fabienne Thüroff                       Zi. 5 fabienne.thueroff@badsteben.de Tel. 74 44

Kämmerei – Steuerstelle
Birgit Hübner                             Zi. 2 birgit.huebner@badsteben.de Tel. 74 34

Kasse
Moritz Wunner                          Zi. 3 moritz.wunner@badsteben.de   Tel. 74 31

Personalwesen, IT
Max Wirth                                   Zi. 2 max.wirth@badsteben.de  Tel. 74 32

Anordnungs- und Beitragswesen, Beschaffungen
Johannes Borutta                    Zi. 2 johannes.borutta@badsteben.de   Tel. 74 33

Anschrift: Markt Bad Steben, Hauptstr. 4, 95138 Bad Steben (Haus Cäcilie)
(Bau-)Ordnungsamt
Helmut Spörl                             Zi. 3 ordnungsamt@badsteben.de   Tel. 74 35

Technisches Bauamt 
Heiko Josiger                            Zi. 1 bauverwaltung@badsteben.de   Tel. 74 23

Technisches Bauamt, Wasserrecht
Klaus Rehm                            Zi. 2       klaus.rehm@badsteben.de      Tel. 74 39

Technisches Bauamt
Sylvia Wiesel  (Do. – Fr.)          Zi. OG sylvia.wiesel@badsteben.de              Tel. 74 41

Bauhof (Am Bahnhof 7, 95138 Bad Steben)  Tel. 74 51

Wasserwerk  (Wasserwart  Michael Diezel) 0151/18039016

Amtliche Mitteilungen der Marktgemeinde Bad Steben

Am Montag, 29.11.2021, um 19:00 Uhr  findet im Sitzungssaal des Rathauses Bad 

Steben eine Sitzung des Bau- und Grundstücksausschusses mit folgender 

Tagesordnung statt.

Tagesordnung:

1  Bebauungsplan Bergstraße - lfd. Nr. 41; Weiteres Verfahren

2  Vollzug des Baugesetzbuches: Aufstellungsbeschluss zur Aufhebung des 

    Bebauungsplans Pfaffensteig

3  Bekanntgaben und Anfragen

4  Sitzungsniederschrift vom 23.09.2021, öffentlicher Teil

Mit freundlichen Grüßen

Bert Horn

Erster  Bürgermeister

Sitzung des Bau- und Grundstücksausschusses

Die Grünwehrbeck ist bis einschließlich 22. Dezember 2021 auf dem Wochenmarkt in 

Bad Steben und nimmt gerne unter der Telefonnummer 09221 / 821 44 55 Ihre Vorbe-

stellungen entgegen. 

Angebot: Butterstollen nach Hausrezept, Plätzchen, Dominosteine und Lebkuchen, 

Holzofenbrote, Gaaßleitner-, Tiroler- und Roggenvollwertbrot mit Natursauerteig, 

Vinschgauer, Räuberknüppel, Bratwurststollen, Laugenstangen, Schokolaugenstan-

gen, Knusperstangen, Kartoffelbrötchen, Anisbrezen, Traubenkernbrötchen, Kaiser-

semmeln, Nougathörnchen, Rosinenbrötchen, Quark-, Apfel- und Kirschtaschen, Fle-

cken, Kuchen, Nussecken, Knusperkuchen, Nougatringe, Buttercroissants. 

Außerdem weiterhin vor Ort Hähnchen der Firma Hertel. 
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Aus der Marktgemeinde Bad Steben

Frisch gepresster Apfelsaft von der Streuobstwiese des Obst- und 

Gartenbauvereins Bad Steben.

Infos und Abholung bei Josef Groß (09288/6326) oder Egon 

Herrmann (09288/8902). 

Frisch gepresster Apfelsaft vom 
Obst- und Gartenbauverein

Die für den 5. Dezember 2021 anberaumte Jahreshauptversamm-

lung muss leider entfallen!

Jahreshauptversammlung beim Obst- 
und Gartenbauverein entfällt

Lust auf Tischtennis? 
•Willst Du auch mit 150 km/h einen TT-Ball über

 den Tisch schmettern?

Wenn ja, dann bist du beim TSV Bad Steben genau richtig.

•Tischtennis bedeutet unter anderem Ausdauer, Schnelligkeit, Konzent-

ration, Reaktion und natürlich auch Geselligkeit. Wir laden alle ein, es ein-

mal zu probieren. Ehemalige Spieler genauso wie absolute Neulinge.

•Egal ob Junge oder Mädchen, Mann oder Frau, groß oder klein, werdet 

ihr mit Spaß und Freude an der Kunst mit dem kleinen Ball kennenlernen.

•Erfahrene Spieler, Trainer und Betreuer des TSV Bad Steben, lernen 

euch Tischtennis, wie es geht.

•Training ohne Leistungsdruck

•Um jungen Nachwuchstalenten auch das Gemeinschaftsgefühl zu för-

dern, könnt ihr bei Turnieren und Punktspielen euer Talent und Können 

dann zeigen.

•Wo? Schulturnhalle Bad Steben, Kellermannstraße 2

•Wann? Dienstags, 18.00-20.00 Uhr

Freitags, ab 18.00 Uhr

•Kontakt für weitere Details vorab bei:

Ansprechpartner:

•Wolfgang Schrepfer,

•Tel. 09288-550657

•E-Mail: wolfgangschrepfer@web.de

TSV Bad Steben

Auch in diesem Jahr lädt die Freiwillige Feuerwehr Thierbach ihre 

Mitglieder, Freunde und Gönner zum Kameradschaftsabend ein. 

Dieser findet am Samstag, dem 27. November 2021, ab 17 Uhr im 

Sportheim des ATSV Thierbach/Marxgrün statt. Aufgrund der 

aktuellen Regelungen hinsichtlich der Corona-Pandemie findet die 

Veranstaltung unter der 2G-Regelung statt.  Die Vorstandschaft 

der Freiwilligen Feuerwehr lädt dazu herzlich ein.  

Kameradschaftsabend 
der Freiwilligen Feuerwehr Thierbach

Die Krippe und die Bilder der 

Weihnachtsgeschichte sind nicht 

nur Dekoration, sie stehen für 

Menschlichkeit.

Ein kleine hilfloses Kind einge-

bettet in eine zerbrechliche Fami-

liensituation. Vor diesem Kind im 

Stall sind alle gleich. So formu-

liert die Weihnachtsgeschichte 

ein friedliches Miteinander der 

Menschen.

Auch heuer warten Josef, Maria 

und das „Jesuskind“ auf Besu-

cher, die in der Dorfmitte in 

Christusgrün vorbeikommen.

Trotz nicht stattfindenden Weih-

nachtsmärkten und der Proble-

matik einer weiteren Coronawel-

le ließen es sich fleißige Mitglie-

der des FWV Christusgrün-

Dürrnberg nicht nehmen, die 

Weihnachtsdekoration aufzu-

Neuauflage des Buches „Bratwurst statt Extrawurst“ 

Interview mit Pfarrer Musiolik

reagiert. Wollen Sie das noch 

toppen?

Aber woher denn, ich bin zwar 

unglaublich stolz auf die promi-

nenten Leserinnen meiner Wer-

ke, aber letztendlich waren sie 

Ausnahmen. Die meisten dank-

baren Leser sind Leute wie du 

und ich und auch sonst anders 

gestrickt. 

Was meinen Sie damit?

Die Rückmeldungen zeigen: Vie-

le Leser sind keine Kirchgänger 

und kaufen auch sonst keine 

christlichen Bücher. Aber die 

Kürze, Verständlichkeit und die 

vielen Bilder als sozusagen Appe-

titanreger haben wohl einen 

Zugang verschafft und das freut 

mich. 

Sind neue Andachten vor Ihrer 

Haustür zu erwarten? 

Ein klares Nein. Wir hoffen und 

beten, dass die Corona-Pandemie 

endlich aufhört. 

schen die besten Andachten auf 

YouTube-Liveaufnahmen aus 

unserem Wohnzimmer und das 

schafft neue Aufmerksamkeit. 

Was ist bei der neuen Auflage 

anders oder besser? 

Die zweite Auflage hatte mehr 

Bilder und weniger Fehler als die 

erste. Dafür war sie nur in Paper-

back. Das neueste Exemplar ist 

wieder gebunden und meiner 

Meinung nach, die beste, die es je 

gab. Doch letztendlich müssen 

das die Leserinnen und Leser ent-

scheiden. Ach ja, und diese, nun 

mehr dritte Auflage der Bobeng-

rüner Straßenandachten aus der 

Zeit der ersten Corona-Welle im 

Frühjahr 2020 ist mit Fotos vom 

Geschehen erweitert und das 

Vorwort kommt von Adolf Hägel, 

der vielen bekannt sein dürfte.

Bischöfin Margot Käßmann 

und Königin Silvia von Schwe-

den haben schon auf das Buch 

Pünktlich zur nahenden Advents-

zeit erscheint die Neuauflage des 

Corona-Andachtsbuches „Brat-

wurst statt Extrawurst“ von 

Ruhestandspfarrer Joachim 

Musiolik. 

Herr Musiolik, versuchen Sie 

sich im Ruhestand als Grill-

meister-Quereinsteiger? 

Nein, absolut nicht, Grillen ist so 

gar nicht mein Ding und deshalb 

überlasse ich es lieber Profis oder 

zumindest solchen, die liebend 

gerne den Grill befeuern und 

dann auch Essbares anbieten 

können. Das Foto entstand beim 

Schwager und der Grill war wirk-

lich befeuert. Mir bangte um die 

Bücher, das können sie mir glau-

ben.

Warum ein Nachschlag der 

Corona-Andachten, immerhin 

die dritte Auflage? 

Das dachte ich auch und hatte das 

zweite Buch mit dem Titel „Die 

sprechende Tapete“ auf 100 

Stück begrenzt. Das war aber 

ruckzuck vergriffen. Die Leute 

verlangen nach mehr geistlichen 

Input und es gibt immer wieder 

Nachfragen. 

Was ist Ihre Vermutung für den 

Erfolg? 

Es gibt das Buch nur bei Buch-

handlungen, wohin ich persönli-

chen Kontakt habe. Anfangs 

waren es zwei, drei und jetzt sind 

es zehn. Außerdem gibt es inzwi-

Am Freitag, den 26. November, lädt der Frankenwaldver-

ein Thierbach zur Abendwanderung mit der Laterne nach

 Bad Steben ein.

Treffpunkt ist um 17.15 Uhr am Feuerwehrhaus in Thierbach. Zum 

Abschluss der Wanderung gibt es eine gemütliche Einkehr im Gast-

hof Hubertus. Alle Mitglieder und auch Gäste sind herzlich dazu ein-

geladen. Es gelten die aktuellen Corona-Maßnahmen.

Frankenwaldverein wandert 
mit der Laterne

Frankenwaldverein Christusgrün

Adventszeit in Christusgrün

aufgrund der aktuellen Situation, 

schweren Herzens zum Ent-

schluss gekommen, auf die dies-

jährige Weihnachtsfeier zu ver-

zichten.

bauen. So wünscht der Verein 

allen viel Freude damit. In diesem 

Jahr hat sich ein anderer „Weih-

nachtsrepräsentant“ dazugesellt.

Leider ist der Frankenwaldverein 
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Aus der Marktgemeinde Bad Steben

sels dann ein gemeinsames „Pro-
sit“ mit einem Gläschen Sekt – 
das war’s dann auch schon. 
Corona bedingt war nicht mehr 
möglich. Ob in dieser Session, 
die ja offiziell bereits am 11. 11. 
startete und bis zum Aschermitt-
woch, den 1. März 2022 läuft, 
überhaupt etwas stattfinden 
kann, ist ungewiss und keiner 
mag mutmaßen. „Unseren 
Ehrenabend mit 70 Verleihun-
gen aus den zwei Vorjahren pla-
nen wir aber noch für den 12. 
Februar im Kurhaussaal mit 2G-
Regel, aber ob dieser so stattfin-
den kann, wird aktuell niemand 
mit Bestimmtheit behaupten 
wollen“, bilanziert Präsident 
Matthias Brendel und ergänzt, 
froh zu sein, dass es in Zeiten der 
Pandemie keine ‚Austritte gab. 
„Im Gegenteil, wir hatten wir 
Eintritte wie Austritte und allein 
die Minigarde zählt 22 Mäd-
chen, einfach toll.“ Übergabe 
des Kassenschlüssels an den 
Jüngsten der Stemmer Narren. 

tertür und nur in Mini-Forma-
tion.“ Im Sitzungssaal nach der 
Herausgabe des Kassenschlüs-

Abordnung zum Rathaussturm 
bildete. „Corona bedingt erfolgt 
unser Eindringen durch die Hin-

Thiele, Elferrätin und Ordens-
kanzlerin Marion Holfeld sowie 
Elferrätin Tamara Spörl die 

Mit lautstarken „Schiff 
ahoi“-Rufen und donnernden 
Faustschlägen begehrten die 
Narren der Karnevalsgemein-
schaft 1986 Bad Steben Einlass 
ins Rathaus. Eilends öffnete eine 
Verwaltungsangestellte die Tür 
und die Narren „stürmten“, 
begegneten auf der Treppe 
hinauf zum Sitzungssaal Bürger-
meister Bert Horn und wieder 
erklang „Schiff ahoi“. Die Kasse 
stand parat, Probleme gab es 
lediglich mit dem Schlüssel, der 
so gar nicht sperren wollte. Aber 
Geduld. Der Jüngste der 
Stemmer Narren, der 17 Monate 
alte Jakob Tübel als Äffchen ver-
kleidet, übernahm den Schlüs-
sel. „Wir wollten auch unter den 
schwierigen Bedingungen das 
Steuer im Rathaus übernehmen, 
auch wenn es nur ein halbes 
Steuer ist“, erklärt Präsident 
Matthias Brendel, der mit dem 
Ehrenpräsidenten und 1. Offi-
zier Wolfgang Brendel, Elferrat 
und Schatzmeister Michael 

Das Rathaus in Narrenhand

Unser Bild zeigt (von links) 1. Offizier Wolfgang Brendel, Elferrat Michael Thiele, Elferrätin Tamara Tübel mit 

Söhnchen Jakob und Bürgermeister Bert Horn. 

Auch wenn eine schöne Tradition 
im Staatsbad – nämlich das vor-
weihnachtliche Singen und Musi-
zieren der evangelischen Kanto-
rei Bad Steben – in diesem Jahr 
aus allseits bekannten Gründen 
noch nicht wieder in seiner 
gewohnten Form stattfinden 
kann, soll es zumindest eine klei-
ne kirchenmusikalische Andacht 
am Abend des 2. Advent geben. 
Sie findet statt am Sonntag, 5. 

Dezember (2. Advent) um 17.00 
Uhr in der Lutherkirche in Bad 
Steben.

Mitglieder des Evangelischen 
Posaunenchores Bad Steben wer-
den unter der Leitung von Kir-
chenmusikdirektor Stefan 
Romankiewicz adventliche Wer-
ke von Händel, Wendel, Fünfgeld 
unter anderem zur Aufführung 
bringen. Und auch eine Bad Ste-
bener Erstaufführung steht mit 
dem Advents-Carillon für Bläser 
& Orgel von Carsten Klomp auf 
dem Programm, in welches auch 
die Zuhörer mit eingebunden 
sind.
Abgerundet wird das musikali-

sche Andacht durch wunderschö-
ne Orgelmusik, die Kirchenmu-
sikdirektor Reinhold Schelter aus 
Wunsiedel an der Hey/ Strebel-
Orgel spielen wird.

Gönnen Sie sich doch eine “musi-
kalische Verschnauf- und Auf-
tankpause” in dieser (leider wie-
der) so ganz anderen Advents-
zeit, zumal der Eintritt an diesem 
Abend auch noch frei ist!

Übrigens: Die Kirche ist bei die-
sem Konzert beheizt!

Musikalische Adventsandacht in der Lutherkirche 
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Abholung der Mülltonnen

Alle Angaben ohne Gewähr. Maßgeblich ist der Abfuhrkalender Nr. 4
des AZV Stadt und Landkreis Hof.

Montag, 29.11.2021
Abholung der Biotonne im gesamten Gemeindegebiet Geroldsgrün
(Abfuhrkalender 4)

Montag, 06.12.2021
Abholung der Restmülltonne im gesamten Gemeindegebiet Geroldsgrün
(Abfuhrkalender 4)

Wertstoffsammlung
Die nächste Wertstoffsammlung in der Gemeinde Geroldsgrün findet am

• Freitag, 26.11.2021
in der Zeit von 10.00 Uhr bis 12.30 Uhr und 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr am gemeindlichen 
Bauhof, Geroldsgrün, Schützenweg 14 statt.

Es ist nicht genug zu wissen, man muss es auch anwenden.
Es ist nicht gut zu wollen, man muss es auch tun.

Johann Wolfgang von Goethe; 1749-1832

Spruch der Woche

Ansprechpartner der Gemeinde

Rathaus Geroldsgrün
Keyßerstraße 25
95179 Geroldsgrün
Tel. 0 92 88 / 961 – 0
Fax: 0 92 88 / 961 – 15
E-Mail: rathaus@geroldsgruen.de
Homepage: www.geroldsgruen.de

Öffnungszeiten:

Mo: 08.00 –  12.00 Uhr 
Di: 08.00 –  12.00 Uhr und 13.00 –16.00 Uhr
Mi: 08.00 –  12.00 Uhr 
Do: 08.00 –  12.00 Uhr  und  13.00 – 18.00 Uhr
Fr: 08.00 –   12.00 Uhr

Terminvereinbarungen außerhalb der Öffnungszeiten möglich.

Standesamt Geroldsgrün
Marktplatz 12, 95119 Naila
Tel. 0 92 82 / 68 - 50 u. 68 - 36
Fax. 0 92 82 / 68 - 48

Öffnungszeiten:
Mo, Di: 08.00 – 12.00 u. 14.00 -16.00 Uhr
Do: 08.00 – 12.00 u. 14.00 – 17.30 Uhr,  Mi, Fr: 08.00 – 12.00 Uhr

Jugendreferent: Tim Ströhlein (timstroehlein@freenet.de Tel.: 0174 3147724)
Feuerwehrreferent: Andreas Kübrich (andreas@akuebrich.de Tel.: 0170 8218098)
Seniorenbeauftragte: Regina Röstel (roestelart@t-online.de Tel.: 09288 55172)

Forstbetrieb Nordhalben
Revier Geroldsgrün (Herr Odorfer)
Tel. 0 92 88 / 92 55 39,  Sprechzeiten: Mittwoch 14.00 – 16.00 Uhr

Weitere Einrichtungen:
Lothar von Faber Grundschule
Am Mühlhügel 11, 95179 Geroldsgrün
Tel. 0 92 88 / 17 06 Fax. 0 92 88 / 17 16

Ev. Kindertagesstätte
Kirchweg 10, 95179 Geroldsgrün
Tel. 0 92 88 / 9 20 93 60; www. kita-geroldsgruen.de

Ev.-Luth. Pfarramt
Kirchweg 2, 95179 Geroldsgrün; Tel. 0 92 88 / 9 10 18
Bürozeiten: Di -Fr 09.00 -12.00 Uhr und Fr 16.00 -18.00 Uhr
(montags geschlossen)

Ev. Gemeindebücherei (Gemeindehaus, UG)
Öffnungszeiten: Fr 15.30 – 17.30 Uhr   (in den Ferien geschlossen!)

Notrufnummern
Wasserwerk / Kanal
Notdienst Kanal:Tel. 0 170 / 580 23 81
Notdienst Wasserwerk:Tel. 0 92 61 / 507 200

Stromversorgung Bayernwerk AG
Bei Störung:Tel. 09 41 / 28 00 33 66

Gasversorgung LuK Helmbrechts
Bereitschafts-, Störungsdienst Tel. 0 92 52 / 7 04-0

Antenneninteressengemeinschaft Geroldsgrün e.V. (AIG) 
mit Bobengrün, Horwagen, Erlaburg u. Gerlas
Störungsdienst, Kundenservice 0 92 88 / 28 9 99 99

Ärztliche Versorgung

Allgemeinmedizin und praktische Ärzte – Gemeinschaftspraxis
Dr. med. Frank Pohl und Peter Robel
Wiesenweg 8 Tel. 0 92 88 / 9 10 71

Fachärzte für Allgemeinmedizin – Gemeinschaftspraxis
Dr. med. Wolfgang Goller, Carolin Stöcker,
Am Mühlhügel 2 Tel. 0 92 88 / 67 66

Bereitschaftsdienst der Ärzte: Telefon: 116 117
(Dienstbereitschaft jeweils mittwochs von 13.00 bis donnerstags
8.00 Uhr, freitags 18.00 bis montags 8.00 Uhr und an Feiertagen)

Zahnarztpraxis
Karsta Teichert, Keyßerstraße 2, Tel. 0 92 88 / 925 259

Zahnärztlicher Notdienst Tel. 09 21/76 16 47
www.notdienst-zahn.de>

Praxisgemeinschaft für Psychotherapie
Antje Kollowa-Wich und Katja Rabe
Dipl.-Psych., Psychologische Psychotherapeutinnen
Dürrenwaid 29, Tel. 0 92 67 / 91 40 597

Klick.Shop  Geroldsgrün
Klick.Shop

Keyßerstraße 20, Geroldsgrün

Rezepte und Bestellungen können hier vor Ort abgegeben werden.

Die Medikamente erhalten Sie:
¡ - Durch Abholung am gleichen Tag
¡ - Zustellung durch Boten am gleichen Tag
¡ - Zustellung durch DHL am nächsten Tag
Für die Beratung stehen Ihnen pharmazeutische Fachkräfte der Versandapotheke
medikamente-per-klick zur Verfügung:
Tel. 0 92 80 / 98 444 13 (09.00 – 17.00 Uhr)

Öffnungszeiten:
Mo, Di, Do, Fr 8-12 und 15-18
Mi und Sa geschlossen

Amtliche Mitteilungen der Gemeinde Geroldsgrün
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 Alle Angaben ohne Gewähr

IMPRESSUM

Die Deutsche Rentenversicherung Nordbayern und die Deutsche Rentenversicherung 

Bund werden zur Aufklärung der Versicherten über ihre Rechte und Pflichten in der 

gesetzlichen Rentenversicherung am

Dienstag, 30.11.2021

von 08.30 Uhr bis 12.00 Uhr und 13.00 Uhr bis 15.30 Uhr

einen Sprechtag durchführen.

Der Sprechtag wird ausschließlich telefonisch durchgeführt. Zum vereinbarten Termin 

werden die Versicherten von der Deutschen Rentenversicherung angerufen.

Es wird gebeten, zum Sprechtag die Rentenversicherungsunterlagen bereit zu halten.

Um Terminvereinbarung (Tel.: 09288/961-18) wird gebeten.

Geroldsgrün, 03.11.2021

Münch

1. Bürgermeister

Sprechtag der Deutschen Rentenversicherung 
Nordbayern und der Deutschen Rentenversicherung Bund

Der Weihnachtmarkt der Werbegemeinschaft Geroldsgrün, am 05.12.2021

wird aufgrund der aktuellen COVID 19-Lage abgesagt.

Weihnachtsmarkt 2021 in Geroldsgrün
 ist abgesagt

Sprechzeiten:

Donnerstag 16.00-18.00 Uhr

Freitag 09.00-11.00 Uhr

Tel: 09288/961-29 (zu den Bürozeiten)

(außerhalb der Sprechzeiten per Rufumleitung)

Mail: nachbarschaftshilfe-geroldsgruen@gmx.de

Wichtige Information der Nachbarschaftshilfe Geroldsgrün.
Aufgrund der momentanen Situation werden alle geplanten Veranstaltungen 

verschoben und die neuen Termine rechtzeitig bekannt gegeben.

Vielen Dank für Ihr Verständnis

Büro für Nachbarschaftshilfe

Christian und Janine Weber, geb. Bernhardt,  wurden am 13. November 2021 von 

2. Bürgermeister Helmut Franz in Geroldsgrün getraut. Auf dem Foto das Brautpaar 

Christian und Janine Weber  sowie  Trauzeuge Helmuth Weber und Trauzeugin Nadine 

Hielscher.

Eheschließung in Geroldsgrün 

CHRISTBAUM-BLASEN
 an den Adventssonntagen

Unsere Posaunenchöre stimmen

 zur Advents- und Weihnachtszeit ein:

In Geroldsgrün am Christbaum im Kirchhof

•Am Sonntag, den 5.12., 2. Advent um 17 Uhr 

   mit einem geistlichen Wort von Pfarrer Graf

•Am Sonntag, den 19.12, 4. Advent um 17 Uhr

  In Steinbach am Christbaum beim Feuerwehrhaus

•Am Sonntag, den 28.11., 1. Advent um 18 Uhr

•Am Sonntag, den 5.12., 2. Advent um 18 Uhr 

   mit einem geistlichen Wort von Pfarrer Hohenberger

•Am Sonntag, den 12.12., 3. Advent um 18 Uhr

•Am Sonntag, den 19.12, 4. Advent um 18 Uhr

Herzliche Einladung an die Bevölkerung!

Amtliche Mitteilungen der Gemeinde Geroldsgrün
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Aus dem Rathaus der Gemeinde Geroldsgrün

03.12. 20.00 Uhr
FanClub BluePower Franken

 1860 München 
Monatsversammlung Gasthof „Zum Goldenen Hirschen“

Veranstaltungen in Geroldsgrün

So sangen die Kinder der Evange-
lischen Kindertagesstätte 
Geroldsgrün anlässlich des Later-
nenfestes am 11.11.
Vormittags feierten die Kinder 
mit Liedern und einer leckeren 
Brotzeit, bestehend aus Punsch, 
Wiener, Semmeln, selbst gekoch-
tem Apfelmus, Joghurt und Knus-
perbrot in ihren Gruppen.
Abends zogen sie mit ihren bun-
ten, selbstgestalteten Laternen 
vom Kindergarten die Burgstein-
straße hinauf, den Knockweg und 
Marktstraße entlang zum Fest-

platz. Unterwegs säumten viele 
Zuschauer den Weg und am Fest-
platz warteten bereits die Fami-
lien. Die Kinder sangen Laternen-
lieder und anschließend teilte der 
Elternbeirat noch Tütchen mit 
Überraschungen aus, mit denen 
die Familien zuhause das Later-
nenfest gemütlich ausklingen las-
sen konnten. 
Am nächsten Tag setzten die Kin-
der das „Einander-Helfen“ gleich 
in die Tat um. Sie packten Weih-
nachtspäckchen für Kinder in 
Moldawien und der Ukraine. 

Jedes Kind hatte eine Kleinigkeit 
dazu mitgebracht (zum Beispiel 
Schokocreme, Stifte, Spiel-
zeug…). So durften die Kita-Kids 
erfahren, dass das Helfen und 
Teilen Freude bereitet.
Im Vorfeld hatte Kathrin  Gaube 
aus Bobengrün, die schon selbst 
bei der Verteilung der Weih-
nachtspäckchen mitgeholfen hat, 
einige Eindrücke und Videos 
gezeigt. So konnten die Kinder 
sehen, wie sich die Kinder in Mol-
dawien über die Weihnachts-
päckchen freuten. 

Laternenfest 2021 in der Kindertagesstätte Geroldsgrün

„Ich helfe gern, pack an, juchhu….“

Bestattungen

Neubauer/Köstner
>BNK< Das Bestattungsunternehmen

Rotdornstraße 15 – 96365 Nordhalben

Tel. 09267 /1416 oder 8166

www.neubauer-koestner.de

Ihr Berater in allen Trauerfällen

Erledigung aller Formalitäten 

und Behördengänge
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Aus dem Rathaus der Gemeinde Geroldsgrün

vier, sowie 2021 bisher drei  Blut-

spendetermine statt. Auch wenn 

es unter strengen Vorlagen und 

Einbahnstraßenverkehr nicht 

immer leicht ist, waren die 

BRK’ler mit den bisherigen Spen-

denergebnissen mehr als zufrie-

den.

Auch 2. Bürgermeister Helmut 

Franz dankte der Bereitschaft für 

den geleisteten Dienst, vor allem 

sprach er auch noch einmal die 

Teststelle an. Die Zusammen-

arbeit zwischen BRK und der 

Gemeinde verlief super. Stefan 

Pöhlmann, der Vorsitzende des 

Kreisverbandes Hof und Elke Kie-

ner von der Kreisbereitschaftslei-

tung, sprachen ebenfalls Lob und 

Anerkennung aus.

Im Anschluss wurden ver-
diente Mitglieder geehrt:
Für 5 Dienstjahre: Olaf Merbach, 

Nele Völkel, Alina Merbach, Silke 

Merbach

Für 10 Dienstjahre: Jason Boh-

ring, Jeanette Weber, Franziska 

Drechsel, Sophie Kausche, Jonas 

Prokscha, Tim Kausche

Für 15 Dienstjahre: Christina 

Brendel, Philipp Zartmann

Für 20 Dienstjahre: Markus Raff

Für 25 Dienstjahre: Angelika 

Horn, Michael Kausche

Für 30 Dienstjahre: Jürgen Wich, 

Anke Föttinger, Anke Engelhardt

Für 40 Dienstjahre: Isabell Puff, 

Gudrun Hornfeck

Für 55 Dienstjahre: Kurt Rauber

Ehrennadel des DRK für 25 

Dienstjahre: Inge Engelhardt, 

Matthias Kirchner

Ehrennadel des DRK für 40 

Dienstjahre: Sabine Brendel, 

Anita Zimmermann

Bei der diesjährigen Jahreshaupt-

versammlung der BRK-Bereit-

schaft Geroldsgrün konnte 

Bereitschaftsleiterin Tina Franz 

neben zahlreichen Mitgliedern 

auch den 2. Bürgermeister Hel-

mut Franz, den Kreisvorsitzen-

den Stefan Pöhlmann sowie die 

Kreisbereitschaftsleitung, vertre-

ten durch Elke Kiener, begrüßen. 

Nach einer Schweigeminute für 

die verstorbenen Kameradinnen 

und Kameraden, gab Tina Franz 

einige Zahlen bekannt. Seit der 

letzten Versammlung im Jahre 

2019, konnte mit Bastian Franz 

ein Neumitglied begrüßt werden. 

Somit beträgt der aktuelle Mit-

gliederstand der BRK Bereit-

schaft Geroldsgrün 75.

Im Jahr 2021 blieben die Veran-

staltungen rar. Zum Hahnen-

kammlauf des TSV Dürrenwaid, 

wurde der Lauf mit sechs Kame-

radinnen und Kameraden abgesi-

chert. Hierfür wurden 31 Stun-

den erbracht.

Es wurden drei runde Geburtsta-

ge sowie eine Hochzeit besucht. 

Peter Kube wies die neuen Sanitä-

terinnen und Sanitäter auf dem 

Digitalfunk ein.

Die Teststation am Festplatz in 

Geroldsgrün, wurde zusammen 

mit der Bereitschaft Steinbach 

absolviert. Hierfür ein recht herz-

liches Dankeschön für den rei-

bungslosen Verlauf. Vom 

3.3.2021 wurden an 29 Tagen 

Tests angeboten. Insgesamt wur-

den 1.910 Personen getestet.

Eine kleine Zusammenfassung 

über die HvO Einsätze im Jahr 

2020 verkündete Tina Franz.

Aufgrund der Coronalage  wurde 

die BRK-Bereitschaft im ersten 

Halbjahr nur zu lebensbedrohli-

chen Einsätzen alarmiert. Die 

Statistik ist wie folgt: Insgesamt 

wurden 57 Einsätze mit insge-

samt 72 Stunden absolviert,  

davon 33 interne Notfälle, 11 

chirurgische Notfälle, zwei 

Reanimationen, sechs neurologi-

sche Notfälle, zwei  Kindernotfäl-

le, ein Feuerwehreinsatz und 

zwei Fehlalarme. Der HvO im 

Gemeindegebiet ist und bleibt ein 

großes Standbein. Die Zeitüber-

brückung bis der Rettungsdienst 

vor Ort ist, kann Leben retten.

Im Jahr 2021 war der HvO erst ab 

dem 1.6. wieder einsatzklar 

gemeldet. Hier konnten bis zum 

17. August 17 Einsätze verzeich-

net werden. Im Jahr 2020 fanden 

Jahreshauptversammlung BRK-Bereitschaft Geroldsgrün

Langjährige verdiente Mitglieder geehrt

Das  Bild zeigt von links: Stellvertretender Bereitschaftsleiter Dominik Walter, KBL Elke Kiener, Anke Föttinger, 

1. Vorsitzenden Stefan Pöhlmann, Sabine Brendel, Michael Kausche, Kurt Rauber, 2. Bürgermeister Helmut 

Franz, Anita Zimmermann, Isabell Puff und  Bereitschaftsleiterin Tina Franz

Das Foto zeigt von links: Stellvertretender Bereitschaftsleiter Dominik Walter, KBL Elke Kiener, 1. Vorsitzen-

den Stefan Pöhlmann, Jeanette Weber, Olaf Merbach, Alina Merbach, 2. Bürgermeister Helmut Franz, Silke 

Merbach, Jonas Prokscha und  Bereitschaftsleiterin Tina Franz. 

Hergestellt von Eltern und Kindern der Evangelischen Kindertagesstätte Geroldsgrün

Diese können gegen eine Spende erworben werden.

Wo? 
im Vorraum der Evangelischen Kindertagesstätte Geroldsgrün

Wann?
am 2. Advent, 5.12.21 

nach dem Gottesdienst (ca. 10.30 bis 12.00 Uhr)

Weihnachtliche Deko und Weihnachtsgeschenke
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Amtliche Mitteilungen der Gemeinde Berg

Gemeinde Berg

Kirchplatz 2, 95180 Berg

Telefon 09293/943-0

Telefax 09293/943-22

E-Mail: gemeinde@berg-ofr.de

Internet: www.gemeindeberg.de

Facebook: https://www.facebook.com/gemeinde.berg

Instagramm: https://www.instagram.com/gemeinde_berg_oberfranken/

Konten der Gemeindekasse

VR-Bank Fichtelgebirge-Frankenwald eG

IBAN DE02 7816 0069 0001 0113 08

BIC GENODEF1MAK

Sparkasse Hochfranken

IBAN: DE34 7805 0000 0380 0043 66

BIC: BYLADEM1HOF

Konten des Kommunalunternehmens 

VR-Bank Fichtelgebirge-Frankenwald eG

IBAN DE70 7816 0069 0000 1893 67

BIC GENOF1MAK

Sparkasse Hochfranken

IBAN: DE08 7805 0000 0220 6681 72

BIC: BYLADEM1HOF 

Parteiverkehr

Montag 08.00-12.30 Uhr

Dienstag 08.00-12.30 Uhr

Mittwoch 08.00-12.30 Uhr

Donnerstag 08.00-12.30 Uhr und 13.30-17.30 Uhr

Freitag 08.00-12.30 Uhr

 

Wir bitten um Terminvereinbarung! 

Für Standesamtsangelegenheiten wenden Sie sich bitte 

an das Standesamt Naila Tel.Nr. 09282/6850.

Klärwärter/Abwasser Störungsmeldungen  0151/27032234

SüdWasser GmbH – Störungsmeldung 09283/8612243

Stromversorgung bayernwerk anstatt Stromversorgung E.ON Bayern AG *

Servicenummern

Entstörungsdienst Strom  Tel.: 0941 - 28003366

Technischer Kundenservice  Tel.: 0941 - 28003311 * 

Anfragen zu EEG-Anlagen (Photovoltaik)  Fax: 0941 - 28003312

* Mo - Do 7.30 bis 16 Uhr Fr 7.30 bis 15 Uhr 

Störungsnummer Licht- und Kraftwerke 

Helmbrechts GmbH, GASVERSORGUNG  09252/704-0

Notruf  112

HVO-Notruf 112

IMPRESSUM
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Herrn Manfred Giebner (Untertiefengrün)

zum 75.Geburtstag   am 05.12.2021

Die Gemeinde Berg 
gratuliert zum Geburtstag 

Von uns gegangen ist:

14.11. Werner Strunz (Tiefengrün)

Sterbefall

13.11. Lio Rausch (Hadermannsgrün)

Wir begrüßen das neue Gemeindemitglied in unserer  Mitte und wünschen eine 

gedeihliche Entwicklung und allzeit viel Gesundheit und Gottes Segen.

Die Gemeinde Berg begrüßt 
den neuen Erdenbürger

Die Gemeinde Berg erlässt als zuständige Straßenverkehrsbehörde folgende

Anordnung: 

Im Schlegelweg auf Höhe der Kindertagesstätte bei Hausnummer 11 werden Verkehrs-

zeichen mit absolutem Halteverbot (VZ. 283) aufgestellt. 

1. Der Zaun ist stets freizuhalten, um im Notfall eine Anfahrt für Rettungskräfte zu 

    gewährleisten

2. Diese Anordnung tritt mit Aufstellen der Halteverbotsschilder in Kraft.

3. Diese Anordnung stützt sich auf die §§ 44 Abs. 1 Satz 1, 45 Abs. 1 Satz 1 sowie Abs. 

    3 Satz 1 und Abs. 5 der Straßenverkehrsordnung. Bei Zuwiderhandlung werden 

    entsprechende Maßnahmen getroffen. 

Gemeinde Berg

Patricia Rubner

Erste Bürgermeisterin

Vollzug der Straßenverkehrs-Ordnung (StVO);
Absolutes Halteverbot Schlegelweg 

Der Fassadenwettbewerb, den die Gemeinde Berg in jedem Jahr veranstaltet hat, fin-

det auch in 2021 statt. Teilnehmen können alle Hauseigentümer, die im Jahr 2021 die 

Fassade ihres Hauses renoviert und saniert haben. Die Bewerbung mit Bildern kann 

formlos bei der Gemeinde Berg eingereicht werden. Die Mitarbeiterinnen der Haupt-

verwaltung, Tanja Kinze und Sabine Tischer, stehen auch für alle Fragen rund um den 

Fassadenwettbewerb zur Verfügung. Außerdem veranstaltet die Gemeinde Berg auch 

einen Blumenschmuck-Wettbewerb. Für diesen können sich alle bewerben, die mit 

besonderen Blumenkästen, Pflanzinseln oder Vorgärten zur Begrünung der ganzen 

Gemeindegebietes beitragen. Die Bewerbung erfolgt ebenfalls formlos mit Bildern des 

Blumenschmuckes und der Angabe von Ort und Eigentümer. Der Anmeldeschluss für 

beide Wettbewerbe ist der 31.12.2021.

Gemeinde Berg veranstaltet Fassaden- 
und Blumenschmuck-Wettbewerb
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spätestens am folgenden Tag von der Straße zu entfernen. Abflussrinnen, Hydranten, 

Kanaleinlaufschächte und Fußgängerüberwege müssen bei der Räumung und Ablage-

rung freigehalten werden.

Gehbahnen sind die für den Fußgängerverkehr bestimmten und abgegrenzten Teile der 

öffentlichen Straßen oder wenn eine solche Abgrenzung nicht vorhanden ist, die dem 

Fußgängerverkehr dienenden Teile am Rande der öffentlichen Straßen in einer Breite 

von 1 m, gemessen von der Straßengrundstücksgrenze aus.

Wir weisen darauf hin, dass der von der Gemeinde angefahrene Streusplitt ausschließ-

lich zum Bestreuen der öffentlichen Straßen und Gehbahnen bestimmt ist. Die Verwen-

dung für private Zwecke ist ausdrücklich untersagt.

Berg, 23.11.2021

Rubner, Erste Bürgermeisterin

Wir weisen nochmals auf die einschlägigen Bestimmungen der Verordnung vom 

17.03.2010 über die Reinhaltung und Reinigung der öffentlichen Straßen und die Siche-

rung der Gehbahnen im Winter hin.

Danach haben die Vorder- und Hinterlieger die Gehbahnen der an ihr Grundstück 

angrenzenden oder ihr Grundstück mittelbar erschließenden öffentlichen Straßen auf 

eigene Kosten in sicherem Zustand zu erhalten. 

Dazu sind die Gehbahnen an Werktagen ab 07.00 Uhr und an Sonn- und Feiertagen ab 

08.00 Uhr vom Schnee zu räumen. Bei Schnee-, Reif- oder Eisglätte sind sie mit Sand 

oder anderen geeigneten Mitteln, jedoch nicht mit ätzenden Stoffen, zu bestreuen oder 

vom Eis zu befreien. Diese Sicherungsmaßnahmen sind bis 20.00 Uhr so oft zu wieder-

holen, wie es die Wetterlage erfordert.

Der geräumte Schnee oder die Eisreste sind neben der Gehbahn so zu lagern, dass der 

Verkehr nicht gefährdet oder erschwert wird. Ist dies nicht möglich, ist das Räumgut 

Sicherung der Gehbahnen im Winter

Zum ersten Advent wird in der St.-Jakobus-Kirche in Berg ein 

Büchertisch aufgebaut. Nach dem Gottesdienst gibt es die Mög-

lichkeit, Kalender, Losungen und anderes zu erwerben. Auch der 

Ernteteppichkalender und das Ernteteppichheft werden angebo-

ten.  Danach wird der Büchertisch noch bis Mitte Dezember im 

Evang.-Luth. Pfarramt Berg zu den üblichen Bürozeiten geöffnet 

sein.

Büchertisch zum I. Advent

allen fleißigen Helfern und der 
VR-Bank, dass sie sowohl mit den 
Äpfeln, wie auch einer Beteili-
gung an den Kosten zum Saft-
pressen, den guten Zweck unter-
stützen.

Der frische „Berger Apfelsaft“ 
kann ab sofort in der Berger Jako-
bus-Kita erworben werden.
 Bitte wenden Sie sich hierfür 
direkt an unsere Kindertagesstät-
te unter 09293/264.

Der Elternbeirat der Jakobus-Kita 
Berg traf sich am Samstag, den 
06.11.2021 an der Berger 
Geschäftsstelle der VR-Bank 
Fichtelgebirge-Frankenwald, um 
mit Eltern und Kindern fleißig 
Äpfel zu sammeln. Innerhalb des 
Vormittags konnten rund 550 
Kilo Äpfel gesammelt werden und 
gleich im Anschluss in der Wurlit-
zer Saftpresse zu 350 Litern 
Apfelsaft gepresst werden.
Der  Dank des Kita-Teams gilt 

Jakobus-Kita Berg

Frischer Apfelsaft zum Kauf

Amtliche Mitteilungen der Gemeinde Berg

Aus dem Rathaus der Gemeinde Berg
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Der am 02. Oktober 1948 gegrün-
dete FC Eisenbühl geht in die 
Geschichte des Ortes ein, indem 
sein Bestehen am 02. Oktober 
2021 beendet wurde.
Bereits im Frühjahr dieses Jahres 
war sich die Vorstandschaft darü-
ber einig, angesichts der aktuel-
len Entwicklungen den FC Eisen-
bühl aufzulösen. Nach reiflicher 
Überlegung und dem Abwiegen 
vom Für und Wider machte sich 
das vierköpfige Team mit Vorsit-
zendem Harry Korb, seinem Stell-
vertreter Thomas Helmbold, Kas-
sierer Jochen Kehl sowie Schrift-
führerin Heidi Korb die Entschei-
dung gewiss nicht einfach. 
Zunächst wurden alle Mitglieder 
durch ein persönliches Schreiben 
über das Vorhaben und deren 
geplanter Durchführung infor-
miert. Vorsitzender Korb 
besprach sich angesichts des 
Sommerfestes, welches immer 
auf dem vom FC gepachteten 
Sportplatz stattfand, mit dem 
Vorsitzenden der Sommerfestge-
meinschaft Florian Müller. Wei-
terhin suchte er zusammen mit 
seinem Stellvertreter das 
Gespräch mit dem Verpächter. Zu 
keiner Zeit sollte der Eindruck 
entstehen, dass das zur Tradition 
in Eisenbühl gewordene Som-
merfest wegen dem Sportplatz in 
Gefahr sei. Weiterhin war man 
sich in der Vorstandschaft im Kla-
ren darüber, dass der FC Eisen-
bühl nur gemäß der Satzung auf-
zulösen ist. Es war also seit der 
Gründung bereits geregelt, wie 
dies vonstatten zu gehen hatte.

Letzte Jahreshauptver-
sammlung im September
 Im Sommer wurden dann alle 
Mitglieder gebeten, bei einem 
Corona konformen Gespräch auf 
einen ihnen ausgehändigten Zet-
tel für oder gegen die Auflösung 
zu stimmen. Natürlich hatte der 

eine oder andere seine Bedenken 
oder seine Verbundenheit geäu-
ßert, trotzdem wurde mit nur 
einer Gegenstimme für die Auflö-
sung gestimmt. Somit fand am 
10. September die letzte Jahres-
hauptversammlung des FC Eisen-
bühl statt. Gemäß Tagesordnung 
wurde der Verstorbenen gedacht, 
ein kurzer Rückblick auf das ver-
gangene Vereinsjahr gehalten, in 
dem Corona bedingt keinerlei 
Aktivitäten durchgeführt werden 
konnten. Dem Kassierer Jochen 
Kehl wurde nach seinem Bericht 
von der Versammlung einstim-
mig Entlastung erteilt und die 
Vorstandschaft von ihren Funk-
tionen entbunden. 
Korb war gerührt und es fiel ihm 
sichtlich nicht leicht, über die 
Auflösung zu sprechen. Denn 
zum einen konnte auf wunder-
schöne Aktivitäten, einen guten 
Zusammenhalt in der Vorstand-
schaft und den Mitgliedern sowie 
auf gesellige Stunden zurückge-
blickt werden. Zum anderen ist es 
nicht einfach, etwas aufzugeben, 
das jahrelange Tradition hatte 
und was unsere Veteranen, von 
denen leider keiner mehr unter 
uns weilt, mit ihrer Hände Arbeit 
geschaffen und aufgebaut haben. 
Jedoch darf man die Augen vor 
der Realität nicht verschließen 
und muss Wege gehen, auch 
wenn diese schwer fallen. 

Rückblick auf viele schöne 
Momente 
Denken wir an die Zeiten zurück, 
die der Verein in den letzten Jah-
ren erleben durfte. Hier wären  
die Vorbereitung und Unterstüt-
zung des Sommerfestes, die 
Kameradschaftsabende, das gro-
ße Jubiläumsfest zum 60-jähri-
gen Bestehen mit den Grün-
dungsmitgliedern, die Verpfle-
gungsstation zur Himmelfahrt 
oder die Himmelfahrtswande-

rung zur Feuerwehr nach Pottiga, 
wo wir mit Thüringer Rostbrat-
würsten erwartet wurden, zu 
erwähnen. Ein weiteres Highlight 
war die Fußballgarage, die 
immer zur WM oder EM geöffnet 
wurde und bei der auch die kuli-
narische Versorgung nicht zu 
kurz kam. 
Schön war das zur Adventszeit 
durchgeführte Christbaumschla-
gen und das anschließende 
gemütliche Beisammensein bei 
Plätzchen und Glühwein. Last but 
not least der jährliche Vereinsaus-
flug, bei dem unser Jochen mit 
seiner Ingrid sogar einmal 
Fleischkäse am Morgen vor der 
Abfahrt für die Brotzeit gebacken 
hatte. Nach Aufzählung der Akti-
vitäten sollte auch der Dank nicht 
zu kurz kommen. Dank an alle 
Mitglieder und Gönner des FC 
Eisenbühl, Dank allen Grün-
dungsmitgliedern und Vorstän-
den, Dank an die Firma Heiner 
Reisen und unseren Fahrer Jür-
gen, der uns zehn  Jahre in Folge 
bei der Vorbereitung und Durch-
führung der Vereinsausflüge 
beraten und die Teilnehmer 
immer wohlbehalten ans Ziel 
sowie wieder nach Hause 
gebracht hat. 
Und Dank an alle Teilnehmer der 
Ausflüge inklusive der Pottigaer, 
die uns immer tatkräftig unter-
stützt haben. Nicht zuletzt Dank 
an die Familien Beyer und Müller 
für die gute Bewirtung im Ver-
einslokal „Zum Gupfen“. Zum 
Schluss noch ein Dank an die 
amtierende Vorstandschaft für 
ihre geleistete Arbeit. 
Bürgermeisterin Patricia Rubner, 
die zur Versammlung eingeladen 
wurde, sprach davon, dass sie 
selbst noch nicht bei einer Ver-
einsauflösung dabei war. Aller-
dings hat sie die Beweggründe, 
die zu diesem Schritt geführt 
haben, nachvollziehen können 

und ist sich sicher, dass das ein 
richtiger Schritt war. 
So wie sie die Eisenbühler kennt, 
geht sie davon aus, dass sich jeder 
wieder irgendwo mit einbringen 
wird. 

Ära des FC Eisenbühl
 geht zu Ende
So geht nun die Ära eines Vereins 
zu Ende. Vorsitzender Harry Korb 
beendete die Versammlung mit 
dem Zitat : “Jede Reise hat ein 
Ende, aber die Erinnerung daran 
ist unvergänglich“ und einem 
Vergelt’s Gott. 
Nachdem von einigen Mitglie-
dern der Wunsch geäußert wur-
de, dem Verein ein Denkmal zu 
setzen, unterbreitete Korb den 
Vorschlag, vom FC noch eine 
Bank zu stiften. Die Idee wurde 
für gut befunden und Ute Fiedler 
schlug vor, diese bei der Linde 
aufzustellen, wo die ehemalige 
Bänk war. Somit wurde noch ein-
mal Geld und Zeit hierfür inves-

FC Eisenbühl 

Jahreshauptversammlung anlässlich Vereinsauflösung

03.12. Senioren Union Berger Winkel
Weihnachtsfeier ist Corona-bedingt 
abgesagt

 

07.12. 09.00 Uhr Senioren Union Berger Winkel Frühstück Gaststätte Rank, Schlegel; Es gilt die  2 G-Regel

14.12.
09.00 – 

11.00 Uhr
Mehrgenerationen-Treff Advents-Frühstückstreffen Berg Hütte (alter Autohof)

Veranstaltungen im Berger Winkel

tiert. Danke an Thomas, der das 
Holz spendiert hat, das Harry 
gestrichen und auf die aus der 
Heinrichshütte in Wurzbach 
gegossenen Bankfüße an-
schraubte. 

Eine Bank in 
den Vereinsfarben
Am Abend des 28. Oktober wurde 
die in den Vereinsfarben und mit 
dem FC-Wappen erstellte Bank 
dann an den Vorsitzenden der 
Sommerfestgemeinschaft und 
Gemeinderat, Florian Müller, 
übergeben. Während der Winter-
monate wird sie jedoch auf dem 
Anwesen der Schneidmühle gela-
gert. 
Vielleicht kann man sich an 
einem lauschigen Sommerabend 
bei einem kühlen Bier auf der 
neuen Bänk treffen, um in Erin-
nerungen zu schwelgen, an alte 
Zeiten sowie an unsere Vereins-
veteranen zu denken und lustige 
Anekdoten auszutauschen. 

Freitag, 26.11.
18.00 Uhr:              Bezirksklasse A Jungen:
                                SV Berg – TUS Töpen

18.00 Uhr:              Bezirksklasse B Jungen:
                                SV Issigau II – SV Berg II

18.00 Uhr:              Bezirksklasse B Jungen:
                                TTC Köditz – SV Berg III

Samstag, 27.11.
10.30 Uhr:              Bezirksoberliga Mädchen:
                                FT Naila – SV Berg

14.30 Uhr:              Bezirksklasse C Herren:
                                TTV Schauenstein II – SV Berg IV

15.30 Uhr:              Bezirksliga   Herren:
                                ATSV Oberkotzau – SV Berg

Sonntag, 28.11.
10.00 Uhr:              Bezirksklasse B Jungen:
                                SV Berg II – CVJM Naila IV 

SV Berg – Tischtennis 

Aus dem Rathaus der Gemeinde Berg
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Amtliche Mitteilungen der Stadt Lichtenberg

Amtliche Mitteilungen der Gemeinde Issigau

Personenstandsangelegenheiten:

Standesamt Naila, Marktplatz 12, 95119 Naila

Telefon: 0982/68-47 o. 68-36, Fax: 09282/68-48

Hinweis zur Veröffentlichung 
von Geburtstagen und Ehejubiläen

Sollte der Wunsch bestehen, dass wir ihr Jubiläum mit Name, Anschrift und Jubiläums-

datum im Issigauer oder Lichtenberger WIR im Frankenwald veröffentlichen, benötigen 

wir Ihre schriftliche Zustimmung bis spätestens 2 Wochen vor dem Ereignis. Bei Eheju-

biläen muss die Zustimmung beider Ehegatten vorliegen.Ein Vordruck zur Einwilligung 

der Veröffentlichung (Zustimmungserklärung) geht Ihnen vorab per Post zu. Bitte sen-

den Sie diesen unterschrieben zurück.

Einwurfzeiten werktags 7.00 Uhr bis 19.00 Uhr

Das Einwerfen außerhalb dieser Zeiten ist zu unterlassen. 

Weiter wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass das Einwerfen 

bzw. die Ablage von Lebensmitteln verboten ist.

Kostenlose Hotline für Containerleerung: 0800 / 263 463 2. 

Standort Lichtenberg: Poststraße – hinter der ehem. Dreschhalle

Nächster Termin:            Mittwoch, 15.12.2021, 

                                                     von 10.00 Uhr – 18.00 Uhr

Standort Issigau: am Festplatz

Nächster Termin:         Dienstag,14.12.2021 

                                                    von 14.00 Uhr – 18.00 Uhr

Termine Wertstoffmobil

Müllabfuhrtermine

Leerungen in Lichtenberg

Dienstag, 30.11.2021 Leerung der  Biotonne

Dienstag, 07.12.2021 Leerung der  Restmülltonne

Leerungen in Issigau

Freitag, 26.11.2021 Leerung der Restmülltonne

Freitag, 03.12.2021 Leerung der  Bio-und Papiertonne
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Titelfoto: Adventliches Flair in Naila

Geschäftszeiten Verwaltungsgemeinschaft Lichtenberg

Bei einem Besuch der Rathäuser achten Sie bitte auf die Abstands- und Hygieneregeln 

gemäß der geltenden infektionsschutzrechtlichen Vorgaben.

Da es sich bewährt hat, bitten wir Sie, für Ihre Angelegenheiten auch zukünftig einen 

Termin mit dem zuständigen Sachbearbeiter zu vereinbaren.

Geschäftsstelle: Rathaus Lichtenberg
Marktplatz 16, 95192 Lichtenberg, Telefon: 09288/9737-0 / Fax: 09288/9737-37

E-Mail: info@vg-lichtenberg.de

Montag:                            08.00 Uhr bis 12.00 Uhr, 14.00 Uhr bis 18.30 Uhr

Dienstag:                          08.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Mittwoch:                         08.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Donnerstag:                     08.00 Uhr bis 12.00 Uhr, 14.00 Uhr bis 16.30 Uhr

Freitag:                             08.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Dienstag- und Mittwochnachmittag ist das Rathaus für den Publikumsverkehr

geschlossen. Terminvereinbarungen sind möglich.

Rathaus Issigau

Dorfplatz 2, 95188 Issigau, Telefon: 09293/301 / Fax: 09293/7459

E-Mail: issigau@vg-lichtenberg.de

Montag:                            08.15 Uhr bis 12.00 Uhr, 17.00 Uhr bis 18.30 Uhr

Dienstag:                          08.15 Uhr bis 12.00 Uhr

Mittwoch:                         08.15 Uhr bis 12.00 Uhr

Donnerstag:                     08.15 Uhr bis 12.00 Uhr

Freitag:                             08.15 Uhr bis 12.00 Uhr

Online erreichen Sie uns unter www.vg-lichtenberg.de 

oder über nachfolgende QR-Codes

Homepage          Bürgerserviceportal

Wertstoffinseln – Stellplätze für Glas- und Leicht-
stoffcontainer und Altkleidersammelcontainer des AZV

Standorte Lichtenberg: Ferienpark

Poststraße

 Erlenweg

Festplatz / Schulstraße

Eichensteiner Str.

Friedhofsweg

Lindenstraße

Kemlas – Bushaltestelle

Reitzenstein – Behelfsheim

Standorte Issigau:
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Amtliche Mitteilungen der Stadt Lichtenberg

Amtliche Mitteilungen der Gemeinde Issigau

Sie erhalten dafür eine steuerfreie Aufwandsentschädigung.

Weiter Informationen zum Zensus 2022 finden Sie unter: www.vg-lichtenberg.de

Fall Sie Interesse haben in der Gemeinde Issigau oder in der Stadt Lichtenberg als Inter-

viewer/Interviewerinnen unterwegs zu sein. 

Melden Sie sich bitte bei der 

Verwaltungsgemeinschaft Lichtenberg

Marktplatz 16

95192 Lichtenberg

09288-973712 oder 09293-301

Mail: einwohneramt@vg-lichtenberg.de

Die Erhebungsstelle des Landkreises Hof sucht Interviewer*innern für den Zensus 

2022.

Der Zenus liefert verlässliche Bevölkerungszahlen für die Gemeinden, die Bundeslän-

der und für Deutschland insgesamt.

Was sind Ihre Aufgaben?
-Sie führen kurze persönliche Interviews mit den Auskunftspflichtigen durch. Hierzu 

suchen Sie die Ihnen zugewiesenen Anschriften in Vorfeld auf und kündigen sich schrift-

lich bei den Bürgerinnen und Bürgern an.

- Zum angekündigten Termin stellen Sie vor Ort Fragen zur Person und ggf. weiteren 

Haushaltsmitgliedern.

- Vor Beginn Ihrer Tätigkeit erhalten Sie eine ca. 3-stündige Schulung und werden auf 

Ihre Aufgaben vorbereitet.

Zensus- Volkszählung 2022

Aus Lichtenberg

Die am 27.11.2021 vorgesehene Mettenschicht des Fördervereins 

Friedrich-Wilhelm-Stollen muss wegen der gegenwärtigen Corona-

Lage leider abgesagt werden.

Der Förderverein Friedrich-Wilhelm-Stollen bittet um Verständnis.

Mettenschicht des Fördervereins 
Friedrich-Wilhelm-Stollen entfällt

Dieser Bericht wird in der Sendung „SERVUS“ am Freitag, den 26. 

November 2021 von 15.00 Uhr – 16.00 Uhr ausgestrahlt. 

In dieser „Servus-Stunde“ besucht Evi Strehl den Gründer des Ban-

donion-Museums, Karl-Heinz Preuss und bestaunt seine umfang-

reiche Sammlung von mehr als 200 Balginstrumenten und tausen-

den von Bandonion-Noten und Fachliteratur.

Karl-Heinz Preuss erzählt von seiner Begeisterung und Leiden-

schaft zu diesem selten gewordenen Instrument.

Reinschauen lohnt sich!

BR-Heimat besucht das Bandonion-
Museum  in Lichtenberg

 Symbolfoto: Pixabay

meister und zugleich, dass nur 
durch die Vorlage von objektiven 
Daten auch Maßnahmen für eine 
Verkehrsberuhigung in die Wege 
geleitet werden können. Von Wal-
denfels teilte auch mit, dass man 
die Geschwindigkeitsanzeige 
zudem in Bereichen zum Einsatz 
bringen werde, die von Bürgern 
gemeldet worden sind. „Es liegen 
uns Hinweise von zu schnellem 
Fahren vor und diese werden wir 
überprüfen.“ Die Geschwindig-
keitsanzeige ist sonst fest instal-
liert Orts einwärts aus Bad Steben 
kommend und erhielt nun eine 
Aufrüstung mittels Akkus, um die 
Anlage mobil zum Einsatz brin-
gen zu können. „Sind alle Mes-
sungen erfolgt, kommt die Anla-
ge wieder an ihren Ausgangsort 
zurück.“ 

tenberg-Issigau einsehbar ist. 
„Darin wird empfohlen, dass in 
den genannten Bereichen von 
Staatsstraßen und Kreuzungen 
verkehrsberuhigende Maßnah-
men für die Besucherführung 
durchgeführt werden sollten und 
auch die Stadt hat daran ein Inte-
resse im Sinne der Anwohner, die 
durch zu schnelles Fahren unter 
Lärmbelästigung zu leiden haben 
“, erläuterte von Waldenfels und 
ergänzte, dass durch das Gutach-
ten zwar Verkehrszählungen 
erfolgten, aber keine Geschwin-
digkeitsmessungen. „Diese fin-
den nun in den verschiedenen 
Fahrtrichtungen statt und die 
Ergebnisse werden im Rahmen 
des Integrierten Stadtentwick-
lungskonzepts dann veröffent-
licht“, versicherte der Bürger-

Am Ortseingang in Lichtenberg, 
aktuell von Richtung Hölle kom-
mend, „empfängt“ die Autofahrer 
ein lachender oder aber ein trau-
riger Smiley auf dem Display der 
Geschwindigkeitsanzeige und 
teilt zudem das gefahrene Tempo 
mit. Im wöchentlichen Rhythmus 
soll die Anlage an der Bad Stebe-
ner, Bahnhofstraße, Nailaer Stra-
ße und Lobensteiner Straße zum 
Einsatz kommen, um einen Über-
blick über die gefahrenen 
Geschwindigkeiten zu erlangen. 
Bürgermeister Kristan von Wal-
denfels erinnert an das Verkehrs-
gutachten für die geplanten Fran-
kenwaldbrücken, dass „Projek-
ta“, eine Ingenieurgesellschaft 
mbH aus Auerbach erstellte und 
welches auf der Homepage der 
Verwaltungsgemeinschaft Lich-

Neuer Geschwindigkeitsmesser
 am Ortseingang
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Aus Lichtenberg

BÜRGERMEISTERBRIEF NR. 46 

Hallo und Grüß Gott,  

leider muss aufgrund der verschärf-
ten Corona-Lage die Bürgerver-
sammlung abgesagt werden. Aufge-
schoben ist aber nicht aufgehoben: 
Im Frühjahr 2022 möchte ich die Bür-
gerversammlung, wenn irgend mög-
lich, dann nachholen.  

Wie im vergangenen Jahr werde ich hier auf den Seiten der 
WIR die wichtigsten Daten und Fakten rund um unsere Stadt 
veröffentlichen. Zunächst aber zwei Termine:  

Das Treffen des Arbeitskreises „Brücke“ am 13. Dezember um 
18.00 Uhr wird wie geplant stattfinden. Allerdings als Video-
Konferenz. Wenn Sie teilnehmen wollen, sind Sie herzlich dazu 
eingeladen. Schicken Sie mir einfach eine E-Mail an die 
Adresse hier unten auf der Seite. Dann schicke ich Ihnen ei-
nen entsprechenden Link für die Video-Konferenz zu.  

Die Lichtla-Sitzung des Stadtrates wird nach jetzigem Stand 
stattfinden. Und zwar, wie geplant, am 20. Dezember um 
18.00 Uhr im Haus Marteau.   

Nun aber zum ersten Teil der „Lichtenberg-Infos“, die ich ei-
gentlich auf der Bürgerversammlung präsentieren wollte. Der 
zweite Teil folgt dann in der nächsten WIR. Heute geht es um 
die Bevölkerungsentwicklung. Rechts finden Sie die Statisti-
ken dazu. 

Positiv ist, dass die Zuzüge die Wegzüge übersteigen. Lich-
tenberg ist attraktiv für alle Altersgruppen. Das stellen wir 
zum Beispiel anhand vieler Nachfragen auf unserer Immobili-
enbörse fest. Allerdings: Auch wenn 2020 bislang vier Mäd-
chen und zwei Buben geboren wurden, verzeichnen wir auf-
grund außergewöhnlich vieler Sterbefälle (elf Männer, elf 
Frauen) einen leichten Bevölkerungsrückgang. 

Sowohl bei deutschen, als auch ausländischen MitbürgerIn-
nen halten sich die Geschlechter die Waage. Das ist bei Be-
trachtung der einzelnen Altersgruppen anders. Dort gibt es 
mal mehr Männer, mal mehr Frauen. 

Soweit für heute, es folgen Standesamt, Kinderbetreuung, 
Schulwesen und das Bauamt. 

Ihr und Euer Bürgermeister, 

Kristan v. Waldenfels 
09288-973720, 0178-4431461 
buergermeister-lichtenberg@vg-lichtenberg.de  

22
6

53

64 Zuzüge Wegzüge
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Aus Lichtenberg

ren Aktivitäten veranstalten.
Es folgte der Bericht des Wander-
wartes Werner Neumann. Leider 
konnten keine Wanderungen 
durchgeführt werden, aber das 
Team mit Günter Wehrmann hat-
te einige Familienwanderungen 
durchgeführt. Neumann bedank-
te sich bei den Verantwortlichen.
Wegewart Peter Michael berich-
tete, dass er die Wanderwege 
mehrmals abgelaufen ist und 
Pfähle und Schilder erneuert hat.
Er verwies auf die drei  neu aufge-
stellten Wandertafeln am Burg-
berg, am Parkplatz Badesee und 
am Parkplatz Bellevue. Er 
bedankte sich  bei Sponsoren 
Schreinerei Quehl und Fa. Spörl 
und Nietner.
Kulturwart Dittrich John arbeitet 
mit der Volkshochschule zusam-
men und kooperiert mit dem 
Frankenwaldverein. Leider seien 
bei den Vorträgen nur wenige  
anwesend.
Der Kassenbericht von Kerstin 
Hüttner wurde einstimmig Ent-
lastung erteilt, sowie der gesam-
ten Vorstandschaft.
Es folgten die Ehrungen für 25 
Jahre Sabine und Thomas Brun-
ner, Claudia und Stefan Dannat, 
Kerstin und Stefan Echardt,Berit 
und Klaus Einsiedel, Carmen und 
Andreas Ellner, Günter Wehr-
mann, Helmut Wehrmann und  
Roland Rossel. 
Für 40 Jahre Waldraud und Detlef 
Bergschmidt, Marion und Klaus-
Peter Seyer, Vera Knitter geehrt.  

Nach langer Pause konnte die 
Jahreshauptversammlung statt-
finden.  Obmann Detlef Horn 
begrüßte alle Anwesenden ganz 
herzlich. Sein besonderer Gruß 
galt 1. Bürgermeister Kristan von 
Walenfels und 3. Bürgermeisterin 
Bettina Albig. 
Von Waldenfels freute sich in sei-
nem Grußwort  sehr über den 
aktiven Verein, der die Wege in 
der Natur immer so vorbildlich 
herrichtet. „Wir müssen unseren 
Frankenwald gesund erhalten, 
damit viele sich darin erholen 
und erfreuen können“, so von 
Waldenfels. „Die Natur gibt dem 
Menschen Kraft und Stütze in 
unserer angespannten Zeit.“
Obmann Horn verlas für die ent-
schuldigte Schriftführerin Ange-
lika Neumann das Protokoll von 
2019. Viel zu berichten  hatte er 
nicht, da  viele Veranstaltungen 
und Wanderungen wegen der 
Pandemie nicht stattfinden konn-
ten. Entsetzt äußerte er sich über 
die anstehende Beitragserhö-
hung, die vom Hauptverein ein-
stimmig beschlossen wurde. Sie 
setzen dem Verein ganz schön zu.
In diesem Jahr findet keine Weih-
nachtsfeier statt.
Die große Fackelwanderung mit 
den Nachbarvereinen aus Thü-
ringen kann auch nicht wie 
immer ablaufen. Man will zu 
einer Wanderung am 29.12.2021 
nach Blechschmidtenhammer 
einladen, dort aber keine weite-

Frankenwaldverein Lichtenberg

Langjährige, treue Mitglieder geehrt

lette, zudem zwei Herren-WC 
und zwei Pissoir und vier Damen-
WC. „Die Module kommen zum 
Einsatz, da mit dem Abriss des 
Freizeitzentrums auch die Sani-
täranlagen dem Boden gleich 
gemacht wurden, den Badegäs-
ten und Spaziergängern keine 
WCs mehr zur Verfügung stan-
den“, erläuterte von Waldenfels 
und ergänzte, dass die Sanitär-
module im Rahmen der Förderof-
fensive Nordoberfranken mit 90 
Prozent gefördert werden. Über 
die Wintermonate will der Cam-
pingplatzbetreiber Andreas Löff-
ler die Sanitäranlagen im 
Bestandsgebäude für die Cam-
pinggäste auf Vordermann brin-
gen und während dieser Zeit die-
nen die Sanitärmodule als Aus-
weichquartier. 

des Erscheinungsbild geschaf-
fen.“ Die Firma Luding wird nach 
Fertigstellung der Montagearbei-
ten dann die Pflasterarbeiten aus-
führen, wie schon zuvor das Set-
zen der Fundamente für die Auf-
stellung der Module. Unterge-
bracht sind in dem neuen Bereich 
ein barrierefreies WC sowie Toi-

Kristan von Waldenfels und 
ergänzt, dass die Spinde im 
Bereich der Glasüberdachung mit 
integrierter Beleuchtung zwi-
schen Bestandsgebäude und 
Sanitärmodule installiert werden 
und sich somit im Trockenen 
befinden werden. „Mit der Holz-
verkleidung wird ein ansprechen-

Bestandsgebäude verbunden 
sind. Weiter geht es nun mit der 
Verkleidung der Module. In der 
jüngsten Stadtratssitzung hatte 
das Gremium im Rahmen der 
Förderoffensive Nordostbayern, 
Aufwertung des Campingplatzes 
die Schreinerarbeiten an die Fir-
ma Bau- und Möbelschreinerei 
Matthias Quehl, Lichtenberg die 
Arbeiten vergeben zuzüglich der 
Überdachung des Durchgangs 
zwischen Alt und Neu, und zwar 
zum Angebotspreis von netto 
32.741 Euro. „Es erfolgt die 
Anbringung einer vertikalen Lat-
tung sowie die Montage von 
kaum verwendeten Spinden aus 
dem ehemaligen Freizeitzentrum 
zur Einschlussmöglichkeit von 
Wertgegenständen oder Klei-
dung“, erläutert Bürgermeister 

Am Areal des Frankenwaldsees 
geht’s zügig weiter. Nach 
Abschluss der Neugestaltung des 
Areals sind die zwei Sanitärmo-
dule in unmittelbarer Nähe des 
Bestandsgebäudes Campingplatz 
aufgestellt worden und werden 
im Sommer 2022 nicht nur den 
Badegästen eine moderne WC-
Anlage bieten, sondern auch den 
Besuchern des Wiesenfestes wie 
auch den weiteren ins Auge 
gefassten kulturellen Veranstal-
tungen wie etwa Konzerte mit 
den Hofer Symphonikern. Die 
Planung oblag dem Hofer Archi-
tekturbüro Wittig und durch die 
Firma Proske aus Issigau erfolgte 
die Installation der Heizkörper 
sowie der Anschluss an den Über-
gangsschacht, sodass alle Versor-
gungsleitungen mit dem 

Die Sanitärmodule am Frankenwaldsee sind aufgestellt
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Aus Issigau

geschieht meist in den Gemein-
dehäusern und da sind Mitarbei-
ter des internationalen Hilfs-
werks Hoffnungsträger Ost mit 
dabei, die auch die Weihnachts-
feiern vorbereiten. „Die Päck-
chen haben eine weite Reise“, 
erfahren die Kinder und auch, 
was alles in ein Päckchen rein soll 
von Zahnbürste und Zahnpasta 
über Schokolade und Lebkuchen 
bis hin zu einem Kuscheltier, 
Schulheft und Stifte. „Jedes 
Päckchen bereitet einem Kind 
riesiger Freude und es wäre 
schön, wenn auch ihr Päckchen 
packt.“ 

sangen. Den Kindern in Molda-
wien geht es nicht so gut, das 
sehen die Mädchen und Jungen 
auf den Bildern. Was nicht zu 
sehen ist, erzählt Katrin Gaube. 
In Moldawien leben viele Fami-
lien in Armut und Geschenke 
kennen die Kinder nicht. Katrin 
Gaube zeigte Bilder von kaputten 
Häusern und „Toiletten“ als 
Plumpsklo im Freien. Die Kinder 
hören gebannt zu, manche mit 
offenem Mund und aufgerisse-
nen Augen. Dann berichtet Kat-
rin Gaube von der Freude der 
Kinder bei der Entgegennahme 
der bunten Geschenke. Das 

Die Mädchen und Jungen unse-
rer Kita „Christophorus“ wollen 
auch in diesem Jahr wieder 
Weihnachtspäckchen für Kinder 
in Moldawien packen, um Hoff-
nung und Freude zu schenken. 
Vor der Leinwand sitzend, 
lauschten sie gebannt den Wor-
ten von Katrin Gaube aus 
Bobengrün, die von ihrer Reise 
nach Moldawien berichtete, 
untermalt mit vielen eindrucks-
vollen Bildern und auch kurzen 
Filmsequenzen, darunter ein 
Weihnachtslied in Rumänisch, 
dass die Kinder dort bei der Päck-
chenübergabe als Dankeschön 

Christophorus Kita Issigau

Päckchen packen für Moldawien

Der Christbaum in der Issigauer 
Ortsmitte ist aufgestellt. Die gut 
fünf Meter hohe Tanne stammt 
aus dem Garten von Bürgermeis-
ter Dieter Gemeinhardt, der das 
Prachtexemplar spendete. „Bevor 
der Baum immer größer wird, 
nicht mehr zu transportieren und 
zu aufzustellen ist, soll er in die-
sem Jahr unseren Dorfplatz weih-
nachtlichen Glanz verleihen“, 
erklärt Dieter Gemeinhardt, der 
beim Aufladen mit seiner Frau 
Marianne den Bauhofmitarbei-
tern Martin Häßler und Thomas 
John tatkräftig half. Am Dorf-
platz zückte Martin Häßler dann 
ein weiteres Mal die Motorsäge, 
um den Stamm fürs Aufstellen 
auf Maß zuschneiden. Mit verein-
ten Kräften der beiden Bauhof-

Ein Christbaum für die Dorfmitte

angebracht und vielleicht 
bekommt der Baum auch noch 
einen weihnachtlichen Schmuck 
durch die Damen der Issigauer 
Frauenunion. 

mitarbeiter erfolgte dann die Auf-
stellung des stattlichen Baumes. 
Die Beleuchtung, übrigens eine 
neue, sodass keine Ausfälle mehr 
zu befürchten sind, wird noch 

Die Mitglieder vom Stammtisch 
„Traktorenfreunde Reitzen-
stein“ laden auch in diesem Jahr 
zum „Christbaum putzen“ ein, 
leider wieder ohne Fest. Am 1. 
Adventssonntag, 28. November 
wird der Christbaum auf dem 
Reitzensteiner Dorfplatz ste-
hen. „Leider zwingt uns die 
aktuelle Situation wieder dazu, 
auf ein Rahmenprogramm zu 
verzichten“, bedauerte Markus 
Rödel von den Traktorfreunden 
und unterstreicht, dass die Klei-
nen aber nicht zu kurz kommen 
sollen.  Bei der Aktion wird um 
Einhaltung folgender Regeln 
gebeten: Auf dem gesamten 
Dorfplatz gilt Maskenpflicht, 
für Kinder von sechs bis zwölf 

Jahre mindestens einen medizi-
nischen Mundschutz, alle ande-
ren Personen eine FFP2 Maske. 
Kinder unter sechs Jahren sind 
von der Maskenpflicht befreit. 
Es darf sich jeweils nur ein Kind 
beziehungsweise eine Familie 
am Baum aufhalten und beim 
Schmücken den Mundschutz 
abnehmen. Wenn sich schon 
Personen am Baum befinden, 
soll bitte in ausreichendem 
Abstand von fünf Metern 
gewartet werden (Masken-
pflicht) und dabei keine Grup-
penbildung und den Mindestab-
stand von 1,5 Meter strikt ein-
halten. Kleine Überraschungen 
für die Kinder sind in einer 
Geschenkebox. 

Christbaumputz
 in Reitzenstein

Unser Bild zeigt Moritz  Rödel mit Lena Kniebaum von der VR-Bank 

Fichtelgebirge-Frankenwald, die die Geschenke vorbei brachte. 

Amtliche Mitteilungen der Gemeinde Issigau

Am Montag, den 29. November 2021 findet um 19:00 Uhr in der 

Mehrzweckhalle,  Schulstraße 8, 95188 Issigau, die turnusmäßige 

Bürgerversammlung statt.

TAGESORDNUNG:

1. Bericht des Ersten Bürgermeisters

2. Erörterung gemeindlicher Angelegenheiten

Alle Gemeindebürger sind hierzu herzlich eingeladen.

Bürgerversammlung für das Jahr 2021
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Aus Issigau

Noch sind keine Schneeflocken 

oder gar ein Wintereinbruch 

gemeldet, doch die Issigauer Bau-

hofmitarbeiter Martin Häßler 

und Thomas John haben Vorkeh-

rungen getroffen und entlang der 

Gemeindeverbindungsstraßen 

die „Schneezeichen“ in die Leit-

pfosten gesetzt, die den Autofah-

rern Orientierung geben. Das Ste-

cken von großen Stöcken dürfte 

die älteste Methode sein, im Win-

ter einen Weg zu markieren. Dem 

urzeitlichen Leitsignal haben die 

Jahrhunderte nichts anhaben 

können, der Schneepfahl ist heute 

so selbstverständlich wie eh und 

je. Die Holzpfähle werden circa 

50 Meter neben dem Bankett in 

den Boden geschlagen, wenn kei-

ne Leitpfosten vorhanden sind. 

Das passiert beispielsweise am 

Radweg von Issigau nach Hölle. 

„Auch in der Ortschaft werden 

vereinzelt Schneepfähle gesteckt, 

und zwar bei Gefahrenstellen für 

den Schneedienst wie beispiels-

weise an erhöhten Gullideckeln“, 

erklärt Bauhofmitarbeiter Martin 

Häßler.

Orientierung für die Autofahrer

Schneezeichen für die  Leitpfosten 

Die Gewährleistung der Ver-

kehrssicherheit gehört zu den 

wichtigsten Aufgaben von kom-

munalen Bauhöfen. Im Winter 

heißt es also, Straßen von 

Schnee, Eis und Glätte befreien. 

Deshalb stehen ab sofort die 

Streukästen im Issigauer 

Gemeindegebiet wieder gefüllt 

zur Verfügung. Zuvor haben die-

se die Bauhofmitarbeiter Martin 

Häßler und Thomas John über-

prüft, schadhafte ausgetauscht. 

Nicht nur an Anhöhen und 

Gefahrenstellen stehen mit 

Splitt gefüllte Streukästen 

parat, sondern auch innerorts 

an Plätzen wie beispielsweise 

beim Rathaus oder der Kirche. 

Walter Spörl von der Firma SpS 

Logistik GmbH, Hadermanns-

grün lieferte den Splitt und füll-

te diesen direkt vom Fahrmi-

scher über eine Rutsche in die 

Streukästen, unterstützt von 

Bauhofmitarbeiter Martin Häß-

ler. 

Vorbereitung auf den Winter

Die Streukästen im Gemeindegebiet sind wieder gefüllt

Photovoltaik

mit Augenmaß für Issigau

Photovoltaik? Ja, selbstverständlich! 

Aber bitte mit Augenmaß! 

Informationen auf www.pv-mit-augenmass.de

ViSdP: Michael Hager, Tannenring 2, 95188 Issigau
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Zimmerstutzengesellschaft Tell

Ehrungen und Vereinsmeisterschaft

zenmeister Daniel Strobel durch-

zuführen. Einzelauswertungen 

gab es in Adler Serie, Adler Serie 

aufgelegt, Adler Serie passiv, 

Adler tief, Adler tief aufgelegt, 

Adler tief passiv, Ehrenscheibe, 

Glück, Glück aufgelegt, Glück 

passiv, Jugendserie, VM light und 

VM aufgelegt. Als Vereinsmeister 

wurden Ottmar Rank, Marion 

Feulner, Ehrenschützenmeister 

Alfred Rockelmann und Schüt-

zenkönig Jonathan Kummetz 

begrüßen.

„Das Leben ist in der letzten Zeit 

durcheinander geraten, auch in 

den Vereinen“ erwähnte der Vor-

sitzende und freute sich deshalb 

um so mehr, die Preisverteilung 

der Meisterschaft mit dem Schüt-

Schwarzenbach a.Wald  –  Zu 

einem Ehrenabend mit Vorstel-

lung der Vereinsmeister hatte die 

Zimmerstutzengesellschaft Tell 

aus Schwarzenbach a.Wald ein-

geladen. Vorsitzender Tobias 

Strobel konnte dazu zahlreiche 

Mitglieder, den Gauschützen-

meister Jürgen Marx aus Thier-

stein sowie Bürgermeister Reiner 

Langjährige Mitgliederehrungen, von links: Vorsitzender Tobias Strobel, Bürgermeister Reiner Feulner, Ottmar 

Rank, Elly Grothe, Markus Hölzl, Ingo Korn, Gauschützenmeister Jürgen Marx und Alfred Rockelmann.

25 Jahre Mitglied ist Ingo Korn. 

Elly Grothe hält der ZSG seit 40 

Jahren die Treue und schon ein 

halbes Jahrhundert, auch aktiv 

dabei, sind Ottmar Rank und Alf-

red Rockelmann. Das Ehrenzei-

chen in Silber des Bezirks Ober-

franken wurde an Markus Hölzl 

verliehen.

Nachgereicht werden die Urkun-

den an Johannes Uhl (40 Jahre) 

und an Ottmar Ströhla (Bezirks-

ehrenzeichen in Gold für 65 Jah-

re Mitgliedschaft). Fredi Künzel 

erhielt aus gesundheitlichen 

Gründen das Gauehrenzeichen 

in Silber (65 Jahre Mitglied-

schaft) zuhause überreicht.

Strobel, Jonathan Kummetz, 

Marlon Strobel und Zoé Künzel 

(Lichtpunktgewehr) gekürt.

Gauschützenmeister Marx gab 

einen kleinen Rück- und Ausblick 

in Bezug auf Bezirkswettkämpfe 

und bemerkte, dass sich bei der 

ZSG einiges getan habe. Bürger-

meister Reiner Feulner kennt den 

traditionsreichen Verein mit den 

Festen schon aus seiner Jugend. 

Die bunte Mischung der Mitglie-

der machen den Vereins aus, das 

sieht man an den Aktivitäten und 

den Ehrungen. Diese übernahm 

der Vorsitzende und übergab die 

Nadeln mit Urkunden mit einigen 

persönlichen Worten.  

Fredi Künzel (im Bild vorne) bekam Besuch von einer Abordnung seines 

Schützenvereines. Dem Jubilar wurde die Urkunde für 65 Jahre Mitglied-

schaft zuhause überreicht.

Die neuen Vereinsmeister der Zimmerstutzengesellschaft Tell von links: 

Vorsitzender Tobias Strobel, Ottmar Rank, Zoé Künzel, Marlon Strobel, 

Jonathan Kummetz, Marion Strobel und Schützenmeister Daniel Strobel

Amtliches Mitteilungsblatt der Städte und Gemeinden: Naila, Schwarzenbach a.Wald, Bad Steben, Geroldsgrün, Berg, Lichtenberg

WIR IM FRANKENWALD
 Anzeigen-Annahme

Agentur Pilz

Medienberater Dieter Pilz

Telefon: 0 92 82 / 51 87

E-Mail: anzeigen@agenturpilz.de

Anzeigenschluss: 19. Dezember 2016

sicher stecken Sie schon in 

den Weihnachtsvorbereitungen. 

Denken Sie dabei auch an 

eine Glückwunschanzeige für 

Ihre Kunden und Geschäfts-

freunde in unserer großen 

Weihnachtsausgabe am 

23. Dezember 2016.

Ihr Medienberater informiert

Sie gerne ausführlich.

 

Anzeigenschluss: Montag, 13. Dezember 2021

 

23. Dezember 2016.

Ihr Medienberater informiert
21. Dezember 2018.

Sehr geehrte 
Anzeigenkunden,

sicher stecken Sie schon in 

den Weihnachtsvorbereitungen.

Denken Sie dabei auch an 

eine Glückwunschanzeige für 

Ihre Kunden und Geschäfts- 

freunde in unserer großen 

Weihnachtsausgabe am  

17. Dezember 2021.

Ihr Medienberater informiert 

Sie gerne ausführlich

 Anzeigen-Annahme

AGENTUR PILZ

Medienberater Dieter Pilz

Telefon: 0 92 82 / 51 87

E-Mail: anzeigen@agenturpilz.de
Amtliches Mitteilungsblatt der Städte und Gemeinden: 

Naila, Schwarzenbach a.Wald, Bad Steben, Geroldsgrün, Berg, Issigau, Lichtenberg
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und als bestes Beispiel den Bürg-
erbus, der an zwei Tagen die 
Woche vier Routen fährt und so 
die Außenorte anbindet. Horn 
erinnerte auch an den Kauf des 
Buses mit Kosten von rund 
60.000 Euro bei der Möglichkeit 
zwei Rollstühle zu transportie-
ren und die Zuschüsse des Land-
kreises Hof und der Regierung 
von Oberfranken. „Dank 
gebührt auch den Seniorenbe-
auftragten Bettina Albig, Stadt 
Lichtenberg und Dietmar Fried-
rich, Markt Bad Steben, die im 
Hintergrund vieles abstimmen 
und organisieren“, betonte von 
Waldenfels. Bürgermeister Bert 
Horn erinnerte, dass im kom-
menden Jahr das erprobte 
Modell des Hofer Landbus in 
Rehau und Regnitzlosau auch im 
Frankenwald starten soll. „Unser 
Angebot des Bürgerbus steht 
natürlich weiterhin zur Verfü-
gung, aber mit dem Landbus 
wird die Mobilität für unsere 
Bürgerinnen und Bürger deut-
lich erweitert.“ Horn dankte für 
die zurückliegenden fünf erfolg-
reichen Jahre des ehrenamtli-
chen Service „Bürgerbus“, der 
von den Mitbürgern in den Kom-
munen Bad Steben und Lichten-
berg gut angenommen sei. „Das 
Team von Fahrern und Beifah-
rern hat viel Zeit für die Mobili-
tät unserer Bürgerinnen und 
Bürger investiert.“ 

die entscheidende Stärke auf 
dem Land. „Wir können mit 
ehrenamtlichem Engagement 
auftrumpfen, ein Beitrag, der in 
einer Großstadt nie möglich sein 
wird.“ Von Waldenfels nannte 
als weitere Stärken Zusammen-
halt und Zusammenarbeit über 
die Gemeindegrenzen hinaus 

dass der ehrenamtliche Einsatz 
in einem größeren Zusammen-
hang zu sehen sei. „Wir haben 
auf dem Land durch einen struk-
turellen Nachteil im Öffentli-
chen Personennahverkehr 
(ÖPNV) eine Herausforderung 
zu meistern“, erklärte von Wal-
denfels und verwies zugleich auf 

812 Stunden, Erika Wölfel, 
Bobengrün, 45 Einsätze mit 180 
Stunden und der leider verstor-
bene Erich Wölfel 73 Einsätzen 
und 292 Stunden. „Freude am 
Fahren ist ein gutes Stichwort 
und ist in dieser Runde gefun-
den“, bilanzierte der Lichtenber-
ger Bürgermeister und auch, 

Bad Steben-Lichtenberg –  Der 
Bürgerbus Bad Steben/Lichten-
berg ist ein Erfolgsmodell und 
kann bereits auf fünf Jahre 
zurückblicken. „Am 8. Novem-
ber 2016 startete die erste Tour“, 
erinnerte Bad Stebens Bürger-
meister Bert Horn in der Gast-
stätte „Adelskammer“ im Bad 
Stebener Ortsteil Carlsgrün 
beim Jahresabschluss als Alter-
native zum ausgefallenen Wie-
senfestbesuch. „Einige unserer 
treuen Unterstützer beenden 
ihre Einsätze aus verschiedenen 
Gründen und es gilt Danke zu 
sagen“, betonte Bert Horn, der 
gemeinsam mit dem Lichtenber-
ger Bürgermeister Kristan von 
Waldenfels und der Lichtenber-
ger Seniorenbeauftragten Betti-
na Albig Präsentkörbe als Zei-
chen des Dankes prall gefüllte 
Präsentkörbe mit Leckereien aus 
Bad Steben und Lichtenberg 
überreichte. Vier treue Ehren-
amtliche, die als Fahrer bezie-
hungsweise Beifahrer zum Teil 
„seit der ersten Stunde“ das Pro-
jekt unterstützten, werden ab 
kommendem Jahr nicht mehr 
dabei sein. Dieter Gehrig, 
Bobengrün, leistete 35 Einsätze 
mit 140 Stunden, Petra Mat-
heus, Bad Steben, 93 Einsätze 
mit 372 Stunden, Richard Lentz, 
Lichtenberg, 55 Einsätze mit 
220 Stunden, Werner Unger, 
Bad Steben, 203 Einsätze mit 

Langjährige Bürgerbus-Helfer verabschiedet

Dank für Engagement und Zeit an die scheidenden Fahrer und Beifahrer vom Bürgerbus Bad Steben/Lichten-

berg. Unser Bild zeigt (von links) Petra Matheus, Bürgermeister Lichtenberg Kristan von Waldenfels, Werner 

Unger, Bürgermeister Bad Steben, Bert Horn, Richard Lentz und Seniorenbeauftragte der Stadt Lichtenberg 

Bettina Albig. 

3er BMW beschädigt

Bad Steben –  Eine beschädigte 

Stoßstange mit einem Sach-

schaden von circa 3.000  Euro 

fand ein 39-jähriger Mann 

Sonntagmittag vor. Vermutlich 

stieß der Fahrer eines SUV oder 

Kleintransporters mit Anhän-

gerkupplung beim Rückwärts-

fahren gegen den PKW, der in 

der Zeit vom 20.11., 17.00 Uhr 

bis 21.11.2021, 10.00 Uhr auf 

dem Parkplatz eines Hotels in 

der Badstraße abgestellt war. 

Als weitere Unfallörtlichkeit 

kommt der Wanderparkplatz in 

Hölle in Frage. Dort stand der 

BMW Samstagnachmittag zwi-

schen 13.30 Uhr und 16.30 Uhr. 

Ohne sich um die Schadensre-

gulierung zu kümmern, fuhr der 

Schadensverursacher davon. 

Sachdienliche Hinweise nimmt 

die Polizeiinspektion Naila unter 

der Telefonnummer 09282/ 

97904-0 entgegen.

Aus dem Polizeibericht

SCHUH-DISCOUNT  
Bad Steben – Hauptstraße 15 – Inh. W. Dehling

BLACK-WEEK 
…sichern Sie sich Ihre Rabatte!!!

20%
*

 RABATT
auf alle Schuhe 
*ausgenommen reduzierte Ware
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26.11. 19.00 Uhr
Fränkisches Wertshaussinga in Lerchenhügel – 

entfällt

28.11.
14.00 – 
18.00 Uhr

MEC Marxgrün Modelleisenbahnausstellung  – entfällt Ehemaliges Rathaus, Lichtenberger Str., OT Marxgrün

30.11. 14.30 Uhr PRöD Naila
Monatsnachmittag mit Adrian Roßner; Thema:

 „Heimat hat viele Gesichter“ – entfällt
Gasthaus Froschgrün

01.12. 14.00 Uhr AG SPD60plus Seniorennachmittag Gaststätte Froschgrün

01.12. 19.00 Uhr Bayerisches Staatsbad Bad Steben
Festliches Weihnachtskonzert mit den Original 

Wolga Kosaken
Prinzregent-Luitpold-Saal in Bad Steben 

04.12. 17.30 Uhr TV 1906 Culmitz
Mitgliederversammlung und  weihnachtliches 
Beisammensein  mit gemeinsamen Essen Vereinslokal

07.12.  Siedlervereinigung Froschgrün Treffen der Siedlerfrauen –  abgesagt Siedlerheim Froschgrün 

08.12. 15.00 Uhr Hospizverein Frankenwald Trauercafe, Begegnung für Trauernde Naila, Kronacher Str. 31, Anmeldung: 0151 / 578 30 427

09.12. 19.00 Uhr Bayerisches Staatsbad Bad Steben
Dia-Multivisionsschau von Sigrid Wolf-Feix

 über Madeira
Kurhaus in Bad Steben

12.12.
14.00 – 
18.00 Uhr

MEC Marxgrün Modelleisenbahnausstellung  – entfällt Ehemaliges Rathaus, Lichtenberger Str., OT Marxgrün

13.12. 19.00 Uhr Bayerisches Staatsbad Bad Steben Heinz Erhardt - Abend mit Michael Asad Kurhaus in Bad Steben

14.12. 17.00 Uhr
Modellbauverein Naila – Parkeisenbahn
 Froschgrün e. V.

Weihnachtsfeier – entfällt Gaststätte Froschgrün

12.01. 15.00 Uhr Hospizverein Frankenwald Trauercafe, Begegnung für Trauernde Naila, Kronacher Str. 31, Anmeldung: 0151 / 578 30 427

Mo. 18.30 Uhr TSV Carlsgrün
Nordic Walking; Dauer ca. 1 - 1,5 h. Neueinsteiger 

und Kurgäste willkommen

Infos: 09288/8298; Treffpunkt im Kurpark Bad Steben 
hinter Wandelhalle 

Mo. 19.00 Uhr TV 1906 Culmitz Turnstunde Turnhalle Culmitz 

Do. 14.00 Uhr Frauen-Gymnastikgruppe Kraus Gymnastik  entfällt wegen Corona Katholischer Pfarrsaal Naila

Do. 18.30 Uhr TSV Carlsgrün Nordic Walking-Lauftreff 
Teilnahme kostenlos, Stockverleih in der Tourist-Infor-
mation zu den Öffnungszeiten

 VERANSTALTUNGEN in der Region

Münchberg –  Ab 13. Januar 2022 

findet am Amt für Ernährung, 

Landwirtschaft und Forsten in 

Münchberg zum elften Mal das 

Bildungsprogramm Wald (BiWa) 

statt. Alle Waldbesitzer aus den 

Landkreisen Hof und Wunsiedel 

sind eingeladen. An sieben  Kurs-

abenden, jeweils am Donnerstag 

von 19.30 Uhr bis 21.30 Uhr, 

informieren die Förster des AELF 

Bayreuth-Münchberg über alle 

wichtigen Themen für eine gute 

Waldbewirtschaftung. Zur Ver-

tiefung des Kursinhaltes finden 

im Anschluss an die Theorie noch 

3 Praxistage im Wald im Zeit-

raum März/April 2022 statt, in 

der Regel  samstags (von ca. 9.00 

Uhr bis circa 13.00 Uhr). Anmel-

dung ist erforderlich! Alle Inte-

ressenten werden gebeten, sich 

bis spätestens 30. November 

2021 online unter: www.aelf-

bm.bayern.de/bildung/forst-

wirtschaft/282325/ anzumel-

den. Hier finden sich  auch nähere 

Informationen über den Kurs. Die 

Anmeldungen werden nach dem 

Eingangsdatum berücksichtigt. 

Die Teilnehmerzahl ist auf 20 

beschränkt. Es gilt für das kom-

mende Seminar die 3-G+-Rege-

lung.

Informationsveranstaltung 
für WaldbesitzerWir sagen ganz herzlichen Dank

für die große Anteilnahme beim Abschied von unserer lieben Mutter,
Oma und Uroma

Therese Sommermann
* 24.03.1923 † 29.10.2021

Alle, die bei der Beerdigung dabei waren oder durch Beileidsbekundun-
gen, schriftliche Grüße sowie Spenden und Blumen ihre Verbundenheit
zeigten, haben uns getröstet und ermutigt. Wir haben uns darüber ge-
freut, wie sehr unsere Mutter von vielen Menschen geschätzt wurde.

Unser besonderer Dank gilt Pfarrer Joachim Musiolik für seine tröstenden
Worte sowie allen am Gottesdienst Beteiligten für die würdevolle Ausge-
staltung der Trauerfeier.

Wir haben Trost in der festen Gewissheit, dass Jesus Christus jedem, der
an ihn glaubt, das ewige Leben schenkt (1. Johannes 5,13).

In liebevoller Erinnerung

Familien Spindler, Stockmeier, Munzert,
Kothmann, Zausig und Sommermann
mit allen Angehörigen

Bobengrün, den 26. November 2021
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giert mit, auch wenn für sie selbst 

bis zur Bewerbung einer Ausbil-

dung noch etwas Zeit sein dürfte. 

„Es geht um den Anstoß zum 

lebenslangen Prozess der berufli-

chen Orientierung“, unterstrich 

Jochen Schubert. Unterstützung 

erfolgt auch durch die Arbeits-

agentur Hof in Person von 

Berufsberater Armin Schmidt, 

der mit den Schülern erste Inte-

ressens- und Eignungstests 

durchführen wird.

dargestellt. Die Gruppe musste 

sich einigen, wer sich dann frei-

willig vorstellte. Ein Feedback 

gab es im Anschluss sowohl von 

Brit Oswald wie auch von den 

Klassenkameraden. Auch einen 

„Blick“ in die Bewerbungsmappe 

gab die Spezialistin und legte 

Wert auf die „Vollständigkeit“ mit 

Deckblatt, Anschreiben. Lebens-

lauf, Zertifikaten und Zeugnissen 

sowie die Fehlerfreiheit. Die 

Gymnasiasten arbeiteten enga-

Naila –    Das neue Modul „Berufli-

che Orientierung“ steht im Mit-

telpunkt der neunten Jahrgangs-

stufe am Hochfranken-Gymna-

sium Naila und umfasst sozusa-

gen vier „Theorie-Einheiten“ 

bevor es dann im Februar für alle 

Neuntklässler zum einwöchigen 

Praktikum geht und sozusagen 

auch „Arbeitsluft“ zu schnup-

pern. „Nach dem Praktikum wird 

es eine Reflexion mit den Schüle-

rinnen und Schülern geben, um 

gemeinsam zu erörtern, ob dieses 

Wahlpraktikum den Vorstellun-

gen entsprochen, was gefallen 

oder nicht gefallen hat“, erklärt 

Jochen Schubert, Koordinator 

berufliche Orientierung. Mit 

dem neuen Modul sollen die 

Schülerinnen und Schüler bereits 

in der Mittelstufe erste Berufs-

wahl- und Berufsweltkompeten-

zen erwerben. Zugleich dient es 

als „Mini“-Ersatz des Faches 

„Wirtschaft und Recht“, dass im 

G9 erst ab der zehnten Jahr-

gangsstufe unterrichtet wird. Für 

die Berufliche Orientierung ste-

hen den Neuntklässlern insge-

samt 14 Stunden zur Verfügung, 

die seitens der Schule frei gestalt-

bar sind und bei dem keine Noten 

eingefordert werden. In diesem 

Schuljahr durchlaufen zwei 

neunte Klassen mit je 24 Schüle-

rinnen und Schülern die berufli-

che Orientierung, die durch 

externe Partner unterstützt wird. 

Jochen Schubert berichtet von 

einer Firmenerkundung, die 

beim Nailaer Unternehmen 

Ontec stattfinden wird, das die 

verschiedensten Arten von Beru-

fen bieten kann. Zum Bewer-

Berufliche Orientierung am Hochfranken Gymnasium Naila

Schüler schnuppern Arbeitsluft

zumindest besser zu verfassen 

sei. In Gruppen galt es auch, eine 

Selbstpräsentation zu erarbeiten 

und vorzutragen. Name, Schule, 

Alter, Berufswunsch, Hobbys – 

aber auch Stärken und Schwä-

chen – fanden ähnlich einem 

Steckbrief auf einem Flipchart 

ihren Platz – ordentlich geglie-

dert, eher künstlerisch fantasie-

voll oder farblich mit Emoticons 

bungstraining kam Brit Oswald, 

zuständig für die Betreuung der 

Auszubildenden der Firma 

Rehau  in die Schule und absol-

vierte in Theorie und Praxis ein 

Bewerbungstraining, stellte 

Lebensläufe und Anschreiben 

gegenüber, erörterte gemeinsam 

mit den Schülern deren „Quali-

tät“. Sie deckten Fehler auf und 

erläuterten, wie es richtig oder 

Interkommunales Amtsblatt der Städte und Gemeinden: Naila, Schwarzenbach a.Wald, Bad Steben, Geroldsgrün, Berg, Lichtenberg

WIR IM FRANKENWALD

Das�Team�von�„Wir�im�Frankenwald“�wünscht�allen�Lesern�und�Kunden
eine�besinnliche�Vorweihnachtszeit�und�bereits�jetzt�einen�guten�Rutsch�ins�neue�Jahr!

„WIR im Frankenwald“ geht in die Weihnachtspause. 

Die letzte Ausgabe im Jahr 2021 erscheint am Freitag, 17. Dezember, 

die erste Ausgabe im Jahr 2022 am Freitag, 7. Januar. 

Anzeigen- und Redaktionsschluss für diese Ausgabe  

ist Montag, 3. Januar, um 10 Uhr.

Bitte beachten Sie diese geänderten Termine bei der Bekanntgabe 

Ihrer Termine und der Buchung Ihrer Anzeigen!

Interkommunales Amtsblatt der Städte und Gemeinden: Naila, Schwarzenbach a.Wald, Bad Steben, Geroldsgrün, Berg, Lichtenberg, Issigau

Herzlichen Dank

für die vielen Glückwünsche und Geschenke

anlässlich meines

80. Geburtstages

meinen Familienangehörigen, Freunden, Bekannten,

Herrn 1. Bürgermeister Frank Stumpf,

Herrn Dekan Andreas Seliger,

den vielen Vereinen für ihre Gratulation.

Ich habe mich sehr gefreut.

Adolf Markus, Naila

 Ortsvereinigung  

der Helfer und Förderer des

Technischen Hilfswerks Naila e.V.

Leider kann unsere für  

Montag, den 29. November 2021, 19 Uhr  

geplante Jahreshauptversammlung  

aufgrund der geltenden  

Corona-Bestimmungen nicht stattinden.

Wir hoffen sehr, dass sich diese Situation schnell 

entspannt und wir unsere Jahreshauptversammlung 

baldmöglichst nachholen können!

Vielen Dank für Ihr Verständnis und viele Grüße.

Bleiben Sie gesund!
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Geroldsgrün

Evang.-luth. Kirchengemeinde Geroldsgrün 
  So, 28.11. 9.30 Gottesdienst mit dem Kulturverein 
9.30 Uhr: Kindergottesdienst im Gemeindehaus
nach dem Gottesdienst bläst der Posaunenchor vor der 
Kirche
Mo, 29.11.20 Uhr:  Abend der „Montagsfrauen“ in der 
Geroldsgrüner Kirche
Do, 2.12.19.30 Uhr:  Kirchenvorstandssitzung im Gem.Haus

Evang.-Luth. Kirchengemeinde Dürrenwaid
So, 28.11.10 Uhr:  Gottesdienst in der Christuskirche

Evang.-luth. Kirchengemeinde Steinbach
 So, 28.11. 8.45 Uhr:  Gottesdienst mit dem Posaunenchor
18.00 Christbaumblasen am Feuerwehrhaus

Evang.-luth. Kirchengemeinde Langenbach
 So, 28.11., 9.45 Uhr: Hauptgottesdienst, 10.45 Uhr: Kinder-
gottesdienst; Di., 30.11.19.30 Uhr: Bibelstunde
Hermesgrün, Frankenwald-Häusla
Do., 02.12.19.30 Uhr: Bibelstunde, Gemeinderaum

Adventgemeinde Langenbach
  Sa., 27.11., 9.30 Uhr: Bibelgespräch; 10.30 Uhr: Gebetsle-
sung mit Andrea Sell

Berg

Evang.-luth. Kirchengemeinde Berg
So., 28.11., 09.30 Uhr: Hauptgottesdienst mit Hl. Abendmahl   
Mi.,01.12. 16.30 Uhr: Präparandenunterricht in der Kirche, 
17.30 Uhr: Konfirmandenunterricht in der Kirche, 19.30 Uhr: 
Adventsandacht in St.-Jakobus-Kirche;  20  Uhr: Blaues 
Kreuz Ortsgruppe Berg im Dorfgemeinschaftshaus Bug

Katholische Kirchengemeinde Berg
Sa. 27.11. Samstag der 34. Woche im Jahreskreis
Marien 9 Uhr:  Rosenkranz, 15 Uhr:  Beichtgelegenheit

So.28.11., 1. Adventssonntag
Marien 7 Uhr:  Eucharistiefeier, 10 Uhr: Pfarrgottesdienst, 
Marien, 17.45 Uhr: Vesper zum Ersten Advent,    18.30 Uhr: 
Eucharistiefeier
Konrad:  8.30 Uhr: Eucharistiefeier, 10.30 Uhr: Eucharistie-
feier mit Chor St. Konrad 

Gottesdienste und Bibelkreise
Bad Steben

Evangelische Kirchengemeinde Bad Steben
 So., 28.11. 9.30 Uhr: Hauptgottesdienst, 10.45 Uhr: Kinder-
gottesdienst: 
Mo., 29.11., 19.30 Uhr: Bibelgespräch, Martin-Luther-Haus
Mi., 01.12., 19.30 Uhr: Bibelstunde Sportheim Thierbach
    
Katholische Pfarrei „Maria, Königin des Friedens“      
        Fr., 26.11.,  16.15 Uhr: Andacht  –  Orgelträume 
So.,28.11.,  16 Uhr:  Hl. Messe 
Do.,02.12., 17 Uhr:  Rosenkranz, 
Fr.,03.12., 16.15 Uhr: Andacht Orgelträume 

Evangelische Kirchengemeinde Bobengrün
So., 28.11., 8.30 Uhr: Hauptgottesdienst, 10 Uhr: Kindergot-
tesdienst, Di., 30.11., 19.30 Uhr: Bibelstunde bei Fam. 
Beyer, Christusgrün
 

Schwarzenbach a.Wald

Evang.-Luth. Kirchengemeinde Bernstein a.Wald
 So,28.11.,9 Uhr: Gottesdienst,9.Uhr: Kindergottesdienst 
Adventsfeier coronabedingt leider kein Krippen
spiel in diesem Jahr
Mo.,29.11.,17.30 Uhr: Jungschar
Di. ,30.11.,19 Uhr: Frauentreff „Mittendrin“ entfällt wegen 
Corona
Do.,,2.12.,19.30 Uhr: Kirchenchor
Voranzeige
So.,5.12.,9. Uhr: Abendmahlsgottesdienst mit Mitarbeiter-
dank,kein Kindergottesdienst

Evang.-luth. Kirchengemeinde Döbra
 So.,28.11.,10 Uhr: Gottesdienst zum ersten Advent.
Di.,30.11.,20 Uhr: Posaunenchorprobe im Gemeindehaus.
Do.,02.12.,14.30 Uhr: Gemeindenachmittag „Wir feiern 
Advent“ (2-G-Regel)

Evang.-luth. Kirchengemeinde Schwarzenbach a.Wald
So.,28.11.,10 Uhr: Gottesdienst 
Di.,30.11., 19 Uhr: Posaunenchor
Mi.,01.11.,19.30 Uhr: Bibelgesprächskreis
Do.,02.11., 18.30 Uhr: 19.30 Uhr Kantorei entfällt bis auf 
Weiteres wegen Corona.

Katholische Pfarrei „St. Josef“ Schwarzenstein
So, 28.11., 9 Uhr: Hl. Messe 
Di., 30.11. 7 Uhr: Rorateamt 

Filialkirche „St. Marien“, Schwarzenbach

CVJM Schwarzenbach a.Wald & 
Jesus Gemeinde Frankenwald
  Fr., 26.11. 17  Uhr Jungsjungschar, 18.30 Uhr:  Teeniekreis 
free-x
So., 28.11. 10 Uhr Gottesdienst und Kindergottesdienst im 
CVJM-Haus + Livestream des Gottesdienstes bei YouTube. 
Mo., 29.11., 17 Uhr: Kinderstunde
Es gelten die aktuellen Corona-Regeln. Nähere Infos auf 
unserer Homepage www.jgfonline.de
Alle Veranstaltungen finden mit dem aktuell gültigen Hygie-
nekonzept statt

Freie Christengemeinde Sängerwald 
 Fr 26.11., 19.30 Uhr Gebetsgottesdienst
So 28.11., 9.30 Uhr Gottesdienst
Mi 01.12., 19.45 Uhr Hauskreis in Naila

Seelsorge- und Gebetsdienst: 09289 97127
Hörpredigt: www.saengerwald.de

Evang.-meth. Kirchengemeinde Schwarzenbach a.Wald
Nächster Gottesdienst:  Sonntag, 28. 11.,1. Advent:  10 Uhr 
Gottesdienst in Naila, Frankenwaldstr. 7 unter den bekann-
ten Coronabedingungen.

 Es gibt die Möglichkeit über das Internet EmK Gottesdienste 
in Deutschland zu sehen und zu hören. (https://
www.emk.de/kirche/gemeindeleben-in-corona-zeiten/)
Radio m: www.radio-m.de

Naila

Evang.-luth. Kirchengemeinde Naila
So., 28.11., 1. Advent   10 Uhr:  Gottesdienst mit dem Posaunen-
chor, Stadtkirche Naila, 17  Uhr : musikalische Abendandacht im 
Advent : mit Diakon Dommler und Stadtkantorin Sophia Lede-
rer, Stadtkirche Naila
Di., 30.11., 15 Uhr : Gemeindebücherei geöffnet, 19.30 Uhr : 
Kantorei, Bonhoefferhaus.  
Do., 02.12., 15 Uhr : Gemeindebücherei geöffnet
19.30 Uhr : Posaunenchor, Bonhoefferhaus, 

Evang.-luth. Kirchengemeinde Marxgrün
 So., 28.11., 1. Advent:  10.15 Uhr, Gottesdienst : mit Pfarrer 
Herbert Klug, Christuskirche
Di., 30.11., 19.30 Uhr : Posaunenchor, Gemeindehaus

Evang.-luth. Kirchengemeinde Culmitz
So., 28.11., 1.  Advent      10  Uhr : Gottesdienst : mit dem Posaunen-
chor, Stadtkirche Naila, 17  Uhr : musikalische Abendandacht im 
Advent : mit Diakon Dommler und Stadtkantorin Sophia Lede-
rer, Stadtkirche Naila
    
Evang.-luth. Kirchengemeinde Marlesreuth
So, 28.11., 1. Advent,  9 Uhr:  Gottesdienst 

Öffnungszeiten des Pfarramtsbüros in Marlesreuth:
Mittwochs von 13.30 bis 17.30 Uhr - Tel. 09282/1250

Evang.-luth. Kirchengemeinde Lippertsgrün
Fr.,26.11.,19.30 Uhr: Kirchenkino entfällt.
So.,28.11.,9 Uhr: Gottesdienst zum ersten Advent, 10 Uhr: 
Kindergottesdienst im Bischoffstübchen, 19.30 Uhr: Hauskreis 
(Infos über Pfarramt, Tel. 09289/244).
Di.,30.11.,14.30 Uhr: Gemeindenachmittag entfällt, 19 Uhr: 
Gebet für die Gemeinde bei Familie Friedrich.

Kath. Pfarrgemeinde „Verklärung Christi“
Sa. 27.11., 16.45 Uhr:  Rosenkranz 
So. 28.11., 10.30 Uhr: Hl. Messe 
Mo. 29.11., 9 Uhr:  Hl. Messe
Mi.01.12. 8.30 Uhr: Eucharistischer Rosenkranz, 9 Uhr:  
Requiem; Fr.03.12., 14 Uhr:  Eucharistische Anbetung Herz Jesu 
Andacht, Beichtgelegenheit, 15 Uhr:  Hl. Messe zum Herz-Jesu-
Freitag 

Landeskirchliche Gemeinschaft Naila
Naila: Sonntag 18 Uhr: Gottesdienst; Unsere Gottesdienste 
finden zur Zeit in Präsenz und gleichzeitig auf YouTube statt. 

Evang.-meth. Kirchengemeinde Naila
 Nächster Gottesdienst:  Sonntag, 28. 11. 1. Advent, 10 Uhr 
Gottesdienst in Naila, Frankenwaldstr. 7 unter den bekannten 
Coronabedingungen.
Es gibt die Möglichkeit über das Internet EmK Gottesdienste in 
Deutschland zu sehen und zu hören. (https://www.emk.de/kir-
che/gemeindeleben-in-corona-zeiten/)
Radio m: www.radio-m.de

Zeugen Jehovas Naila, Am Hammerberg 11
    Am Sonntag, 28.11.2021 hören alle gemeinsam um 09.30 Uhr 
den Vortrag „Kann Liebe Hass besiegen?“ Danach wird interak-
tiv das Thema besprochen „Halte dich eng an Jehova und seine 
Familie“. Zum Abschluss der Dienstwoche hält der reisende 
Prediger noch den Vortrag: „Reagiere auf Jehovas Körperspra-
che“

Wer Interesse hat, die Gedanken am Telefon oder per Video-
konferenz zu verfolgen, wendet sich bitte an einen Zeugen 
Jehovas oder an Familie Haubner Tel. 09282/963229.

CVJM Naila

Sonntag, 17.30 Uhr: Jungen von 12 bis 16 Jahren
Montag, 17.00 Uhr: Jungen und Mädchen von 8 bis 12 Jahren, 
18.30 Uhr u. 20:00 Uhr: Indiaca-Training in der Sporthalle am 
Schulzentrum
Dienstag, 18.00 Uhr: Tischtennis-Training 1./2. u. Herren-
Mannschaft im CVJM-Haus
Mittwoch, 19.45 Uhr: Bibelstunde für Alle
Donnerstag, 19.00 Uhr: „Bible Talk“ Hauskreis für junge 
Erwachsene im CVJM-Haus
Freitag, 16.00 Uhr: Kinderstunde bis 8 Jahre
17.00 Uhr: Tischtennis-Training für Anfänger im CVJM-Haus
18.30 Uhr: Tischtennis-Training 3. Mannschaft im CVJM-
Haus
Auf der Webseite wwww.cvjm-naila.de finden Sie eine Ter-
minübersicht sowie die Kontaktdaten unserer Mitarbeiter, 
dort erfahren den aktuellen Stand.Die geltenden Hygiene- 
und Verhaltensregeln für Jugendangebote, für Angebote für 
Erwachsene sowie für die Sportarbeit sind auf der Webseite 
www.cvjm-naila.de veröffentlicht.

Missionswerk Benjamin e.V. 

Online Gottesdienst jeden Sonntagvormittag
Facebook: Benjamin e.V. YouTube: Benjamin e.V.
Internet: benjamin-ev.eu

Lichtenberg

Evang.-luth. Kirchengemeinde Lichtenberg
  Fr., 26.11.  19.00 Uhr Jugendtreff im Laden 
So., 28.11., 9.30 Uhr: Gottesdienst mit Pfr.Hansen: Der 
geplante Auftritt mit dem Musikerduo entfällt 
Di., 30.11.,  19.30 Uhr Landeskirchliche Gemeinschaft im 
Gemeindehaus mit Heidi Schaller
Do., 02.12., 20 Uhr: Posaunenchorprobe im Gemeindehaus
Fr., 03.12., 19  Uhr:  Jugendtreff im Laden 

Issigau
Evang.-Luth. Kirchengemeinde Issigau
So., 28.11., 9 Uhr: Simon-Judas-Kirche, Gottesdienst mit 
Pfarrer Herbert Klug

... fotografiert von WIR-Leserin Judith Bock aus Bern-
stein a.Wald

Leuchtendes Kreuz der Michaeliskirche ... 

46 Wir im Frankenwald



Kronach – Advent, Advent, ein 

Lichtlein brennt. Und damit 

beginnt für viele die „schönste 

Zeit des Jahres“. Leider macht die 

Pandemie wieder einmal einen 

großen Strich durch die Rech-

nung. Weihnachtsmärkte und 

andere stimmungsvolle Aktionen 

sind gestrichen. Doch mit dem 

ersten Advent bringen viele Men-

schen wenigstens ihr Zuhause 

zum Strahlen. Die heimischen 

vier Wände oder der Vorgarten 

werden zum Kreativ-Schauplatz. 

Weihnachtsbäume werden auf-

gestellt, Kerzen im ganzen Haus 

oder in der ganzen Wohnung ver-

teilt, das Inventar wird mit allem 

Möglichen behängt und 

geschmückt und Plätzchenduft 

liegt in der Luft – viele „bezau-

bernde Weihnachtsmomente“!

Auch in besonders herausfor-

dernden Zeiten gibt es schöne 

und kostbare Augenblicke, die es 

wert sind, auf Fotos festgehalten 

zu werden. Genau diese besonde-

ren Motive sucht der Franken-

wald-Tourismus und möchten sie 

mit anderen teilen.

In der Zeit vom 1. bis 4. Advent 

sollen  Ihre Motive über die sozia-

len Netzwerke anderen Men-

schen gezeigt und Einiges davon 

auf der Homepage veröffentlicht 

werden. 

Schicken Sie daher bis zum 19. 

Dezember 2021 Ihre Bilder mit 

dem Stichwort „Weihnachtsmo-

mente“ an mail@frankenwald-

tourismus.de, in schwarz-weiß 

oder farbig, die Ihr weihnachtli-

ches Zuhause in ihrer ganzen 

Pracht zeigen und vorweihnacht-

liches Treiben, Weihnachtslich-

ter, Dekoration sowie Weih-

nachtsbäume abbilden.

Wichtig: Mit der Bereitstellung 

der Bilder an Frankenwald Tou-

rismus für die Fotoaktion bestäti-

gen Sie, dass Sie alle Rechte an 

Ihren Bildern besitzen und mit 

dem Hochladen der Bilder auf 

den Social-Media- und  Online-

Kanälen von Frankenwald Tou-

rismus einverstanden sind.

Frankenwald-Tourismus sucht 
Weihnachtsmomente

Container beim Wertstoff-
hof aufgebrochen

Naila –  Im Zeitraum 13. bis 19. 

November brach ein bislang 

unbekannter Täter eine Tür, zu 

einem Container auf dem 

Gelände des Wertstoffhofes in 

Naila, Am Kalkofen auf. In die-

sem Container wurde eine 

Abfalltonne mit entsorgten 

Mobiltelefonen ebenfalls auf-

gebrochen und dieser Elektro-

schrott entwendet. Durch den 

Aufbruch und den Diebstahl 

entstand ein Gesamtschaden 

von circa  700 Euro. Die Polizei-

inspektion Naila bittet unter der 

Telefonnummer 09282/ 97904- 

0 um Hinweise und fragt: Wer 

hat verdächtige Beobachtun-

gen im oben genannten  Zeit-

raum beim Wertstoffhof in Nai-

la gemacht, die im Zusammen-

hang mit dem Diebstahl stehen 

könnten?

Aus dem Polizeibericht

Ihr Spezialist für Frische 
und Qualität
EU-Zugelassener 
Meisterbetrieb

Hauptgeschäft 
Dörnthal
Dörnthal 71 · 95152 Selbitz
Telefon: 0 92 80/53 83

www.metzgerei-strobel.de, www.facebook.com/Landmetzgerei.Strobel und www.facebook.com/ Strohschweine

Aktueller Speiseplan und Vorschau auch im Internet unter www.metzgerei-strobel.de
Über eine Vorbestellung würden wir uns sehr freuen, Ihre Metzgerei Strobel

Bei Rückfragen: Telefon 09280/5383 · eMail: post@metzgerei-strobel.de

Wochenangebot
vom

29.11. – 04.12.2021

Bauernkotelett mit Fettrand vom Strohschwein 100 g 0,99 €

Bauernwürste 100 g 1,29 €

Lyoner 100 g 1,39 €

Debreziner 100 g 1,19 €

Blutwürste geräuchert  100 g 0,99 €

Schweizer Wurstsalat. 100 g 0,99 €

Käse: Kräuterhexe 45% F.i.Tr. 100 g 1,99 €

Ab Donnerstag, 01.12. 2021, das besondere zum 1. Advent: 
Adventsschinken bratfertig  100 g 1,39 €

Mit einem Geschenk aus der Landmetzgerei Strobel machen Sie immer eine Freude. Lassen Sie sich von 
unseren Mitarbeiterinnen beraten.
Unsere Vorbestell-App für I-Phone und Android: Alle Artikel tagesaktuell zur Verfügung. Auswahl ob Abho-
lung oder Lieferservice möglich. Einfach herunter laden im App-Store und bequem von überall bestellen.
HeimatgenussOberfranken – Vom Kaffee bis zur Praline. Feinstes Genusshandwerk, bei uns erhältlich!

Bitte nutzen Sie unseren Lieferdienst ab 10.- € frei Haus in Stadt und Landkreis Hof, sowie in den angren-
zenden Gemeinden in Thüringen und Sachsen. Diese Woche am Mittwoch, Donnerstag und Freitag. Be-
stellungen sind möglich per tel, mail, whatsapp, messenger und natürlich komfortabel über die BestellApp 
bis spätestens 10 Uhr am Liefertag.
Leckere Ideen für die herbstliche Küche zuhause.
Mangalitza-Fleisch vom Hof unseres Mitarbeiters Andreas Fendt, Dry-Aged Fleisch aus unserem Reife-
schrank, Cuts vom Weiderind, Wild aus heimischer Jagd sowie viele Ideen für die schnelle Küche 
zuhause.
Strohschweine: Köhler Udo, Zettlitz, Ritter Klaus, Schwingen; Leidel Elfriede, Gottsmannsgrün
Rinder: Schaller Ernst, Brunnenthal; Bähr Steve, Blintendorf

Fa. Heinrich Schmidt e. K.
Schloßstraße 9
95131 Schwarzenbach/Wald

Tel.: 0 92 89 / 2 69, Fax: 09289 / 6861
Mail: früchte-schmidt@t-online.de

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir für unseren Fruchtgroßhandel
einen Mitarbeiter (m/w/d) für eine Vollzeitbeschäftigung als

Lagerist und Kommissionierer
Lkw-Führerscheinklasse C, CE oder C1E mit gültiger Fahrerkarte erforderlich.

Bewerbung bitte an:
fruechte-schmidt@t-online.de · Mobil 01 70 / 7 21 20 59

Früchte-Schmidt
Obst - Gemüse - Südfrüchte

über 100 Jahre

Früchte-Schmidt
Obst - Gemüse - Südfrüchte

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir für unseren Fruchtgroßhandel
einen Mitarbeiter (m/w/d) für eine Voll- oder Teilzeitbeschäftigung als

Lagerist und Kommissionierer
Lkw-Führerscheinklasse C, Fahrerkarte nicht zwingend erforderlich.

Bewerbung bitte an:
fruechte-schmidt@t-online.de · Mobil 01 70 / 7 21 20 59

20%*

RABATT
auf alle Marken-Textilien

*ausgenommen reduzierte Ware

Bad Steben • Hauptstraße 26

Inh.: W. Dehling Tel. 09288/550164JEANS +++ MODE

BLACK-WEEKBLACK-WEEKBLACK-WEEK

Teppichböden & CV-Beläge
                      ... bis 5 Meter Breite

bis zuKirschnerHE
RB

ST-

AK
TIO

N

· Top-Markenqualität   · Supergünstig

· Lieferung frei Haus!
95152 Selbitz · � 09280/311

hochwertige  
TEPPICHBÖDEN  

 50 % günstiger  

gegenüber dem Katalogpreis  

■ 4 m und 5 m Breite  
■ große Auswahl
■ vielfältig & preiswert  

   Öffnungszeiten:  
Montag – Freitag 8 – 18 Uhr  

Samstag 8 – 16 Uhr 
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Jetzt die 
Energiewende
in Issigau
mitgestalten

Letzter Präsenz-Termin: 

01.12.2021: 19.00 Uhr in Kemlas/Feuerwehrhaus

›	 Es gelten die aktuellen Corona Bestimmungen 

 des Landkreises Hof

2 weitere Termine online via Zoom:

07.12.2021 und 09.12.2021 jeweils von 19.00 - 21.00 Uhr 

Anmeldung unter: info@sonnenberg-issigau.de

Besuchen Sie uns unter: www.sonnenberg-issigau.de

Bürgerentscheid 
am 12.12.2021 im Feuerwehrhaus Issigau, 

08.00 bis 18.00 Uhr

Immer auf dem 

neuesten Stand✔ 


